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21 JAHRE NACH IlElR ROTEN KOMMONE VON :BERLIN 
{aus "Il Programma Communista" Nr.13, Juli 54) 

Auch in diesem Bulletin gehen wir auf die Berliner Kommune 
ein, und zwar mit einem 1-n u~serer Presse 1954 erschiene­ 
nen Artikel zu ihrem GEéi.enken,. D:.e Ln de:r' Ko:n.t".3rrevolution 
achon be ï. Lhr sm Ausbruch T-UID. Sc:1ct·cern V·<J:rurteilte B.srliner 

K ""e · ,:). ·" ,r'!w .? • h B ~ .. ; ., .. .,... -.:r.~ . .:.:. . ...,·, - " .J:- • e d"'" -t, "M ommun z~.L-:," J..!1 i rer e1sp_e_nu L;..:,-~.81. .. , wa, ..... e ~.1.'.l: 1. vor- 
,-Y,e!J'· • .., ,..,.."'n "'·r1 ·.,".,,.. •• ,., ,.,.., ci 1 ,.... ~"' 1.! ~"·e A-~·p-::.k·'-P, u·1s-.:. er au S0 -=·8. ...... 5 ~ L.'., .• J. .(\. ~ _Ji"~ .. 'lv!l, "L- vr ~ ·'· <., ti<:.-n ., • ·-·'···'·-'- oJ '"' • 1, ., • , "r 

Lehre., :::J,J.::- ,3:t.:_,.3 s· a.11sn. -:.:.)'1~~f:::·'.:::: .. ttal::t,ikDJ':'l1. zum T:rotz, 

E1nlg,;-op··i· rJ;,..,... ·p~.,..,.,.f:',--.~ ·1c·Îc "i ~-: '!.11 ., .;. ..... ~ .. \ .. ;,, S:ï .. ''l)f::'I,~'( ••• 11- -- ...__. ... , ... , .. ,_. ..,~c .... ., ... ~ ur ..... ~i •..• _e:i. .1 •• ~ •. Le- '-··'-'-'-'"'·".l.1.0.1. ... e, wenn ~ ~ 
es da.ru;a gq:1t ~ a-1.::8~ r:rolet2.r:\.sd1en A1.i.fsta:i.1.a. ::'.ll8(19:rlz;11schla·- 
gen; a.0:.i.· a:.iJ9~·s dl 9 dü.rch die mat;e rie J.le En.,~w1.cklung unab­ 
wendba:re i:î::r~~.v8:::-.1.digkei t zur' WiisëlereTct.chu.ng der internationa­ 
Len r(,rrolut.tonaren Klassenpartei, um die Diktatur des Pro­ 
letariat3 im S.:.nn9 aller früheren Versuche zu errichten. 
Wir brm:t=1hen d e-n Artikel von 1954 nichts h:tnzuzuf'ügen, 
denn in :1.h:r8;:n Sta:id:gunkt gegenüber dem Proletariat bleibt 
die Bou~~i,~ois:1.e - von W9st und Ost - ewig invariant, genau­ 
so bleibt de r Standpunkt des Proletariats inva:riar..t, und 
wir Dogmatilre:-: müssen ihn st·ë.ndig wiederholen .. 

Absichtlich haben wir die Chronologie beiseite gelassen, 
um nicht unse re kle:i.ne St:i.mme mit dem larmenden Chor der 
westlichen Sch1·eibe::rlinge zu vermischen, die geschaftig im 
Dienste der ameriianischen Krake die heroische und miBglük- 

kte Berlj.ner Kommune von Juni 53 feierten .. 

----=----- 

Wir gedenken i~~er mit Verspatung, um sie für das Prole­ 
tariat gegen :LLre bü:r.gerlichen Totengraber zu beansp:ruchen.: 

Die Kunst der Augenwischerei und der Gehirnwasche hat in 
der seligen Welt der westlichen Bourgeoisie den Gipfel der 
Perfektion erlangt. Die rebellierenden Berliner Proletarier 
wurden in Apostel der parlamentarischen Demokratie verwan­ 
delt. Dieselben Journalisten, die damals klar und deutlich 
berichteten, -i,'/ie der Senat und die alliierten Machte in 
West~Berlin eine teuflische Angst hatten, daB das Feuer des 
proletarischen Aufstandes in.der russischen Zone auf &ie 
Viertel ü~ergreifen würde, ••• wo man sich für die Freiheit 
entschiedan hatte, dieselben Journalisten, verbreiten jetzt 
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mit Getose,.daa die Berliner Kommune eine Episode des kal­ 
ten Krieges, und ihre Martyrer A})ostel der "Freien Welt" 
seien, Die Sozialdemokraten, die dafür sorgten, die Massen 
still zu halten und deren Eintritt in eine Solidaritatsbe­ 
wegung mit den Ge".lossen der anà.eren Seite des 11Eiserncn 
Vorhangs" z11 verhinde:rn, faiern die Leichen als ihr persan­ 
liches Pachtgat~ 

Es wa::: 0{::.1e Orgie von Lobgesangen auf die ewigen Prinzi- • . 
pien und :th:r.-e amez-Lkanâ sche F9etung., 

Abe::- dA.s Geschrei d0r Sch:reiberlinge genügt nicht, um 
die Wahrheit ganz zu v0rschiitten. ])ie Bewegung von Be:rlin 

war se e:i..?1d•3utlg :proletarisch, daû , wie früher zur Zeit der 
Pariser Koramune, die nationalen Heere sich im Krieg verei­ 
nigten, und eines wartete bis das andere die Rebellen ausge- . . 

rottet hatte. Genauso "schauten die Besatzungsarmeen ~~", 
als die Arbeiter von Ost-Berlin sich erhoben, und die rus­ 
sischen Panzer wie Walzen über ihre Korper hinwegrollten, 
wahrend in den katholischen und evangelischen Kirchen der 
liebe Gott noch einmal beschworen -wurde, damit bloB die 
Flal!lme nichtum sich greife. 

In Washington waren gerade die Republikaner an die 
Macht gekommen - die Bahnbrecher der politischen "Initia­ 
tive" und der antirussischen Gegenoffensive., Dennoch mach­ 
te sich nicht ein westlicher Panzer auf in Verteidigung 
der Proletarier, die heute als heldenhafte und ~nglückliche 

Kampfe:::::- der "ewigen Prinzipien" gefeiert werden. 

Schon - wenn auch unbequem - ist der kalte Krieg; haBlich 
und lastig ein proletarischer Aufstand. Mit den Herrschern 
jenseits der Grenze treibt man Krieg ••• und Handel. Auf die 
Proletarier hinter dem Eisernen Vorhang kann man nur schies­ 
sen, oder abwarten, bis die 11Erzfeinde" auf gemeinsame 
Rechnung losschiessene Mit dem K.reml kann man friedlich zu­ 
sammenleben. Mit den Proletariern.kann man es eben nicht. 
Und die groBe Angst wurde gebannt. 

Niemand hatte den heftigen und plotzlichen Ausbruch ei­ 
ner ·prcletarischen Rebellion im besetzten Berlin vorausge­ 
sehen. N~r wenige hatten die Pariser oder die Petersburger. 
vorausgesehene Und dennoch sind alle beide hervorgebrochen. 
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Alle beide haben am i~bendigen Leibe gespürt, wie die soge­ 
nannten KriQgsfeinde sich plëtzlich in eine einzige Front 
aufstellteno Die schonungslose marxistische AnRlyse von 
1871 hat sich · in der Geschichte wiede:rh0lt und ist dazu be­ 
s t Lmnrt, sich noch einmal · zu wo.ederholen., 

Der Aufstand wurde rri.ch't vo:..·a.usgesehen. Vor2uszus3~en 
war aber 

1 
d.aB er - leider - erèa:rm:ngslos nledergeschlagen 

werden ·~/.trie_,· Leuchtende aber lolcr,.lbc~g1·enzte Episode im al­ 
Les rnI''.;x~:i.3enden 1\·~2e~ bi.irgerl:,.cl-ieï:· He~"l',:"èior-., II!'.ll'He die 
Be r-Lf.ne r Reballic:r. :.tm Ve1:g:lc:it:b. ztrr Pa:!:.·iser Komrrn.me mit ei- 

nem ,::n'l"'r·• '1()1"1A>-·Pî1 r:..,..ad "'n T,' ·~-,,.,.,, ,~ '~ sbz-echen . n,;:) korirrt e 
•J ... J :::n • - -··-~-- ···- '"·'· u ._,r_v.t'(:,-'-~ a."tv J. t; c:;_. ù.1.I;;: \.. .L.LJ. .!. 

d,:,1,..:-, .... -,~ ,.,,r.,l. ,:,,• ,., .• - , ''0 fj.!:p -,·,., ... ,.. . .,..... ~ • .-:g·7"1 d.J 11'1 ht u . .i..18., •.••.• ~.-~(., -J ;.'--':=i..L:,, :v.l.<- 1.. • ..:. .•• ,;:~_ • .;.n:c::: .. '.... ... e .TO.i:l t :1 .i.e raC ... er- 

b,;, · ;:: ·~·-.!-,,..~.--,..,~ ·t··c,4t·;o, "b .. h,,. t -n~-~-.;. 1°53 0 -~T.i.l U'Vl\.,~ ""'~!.1..a.c,·=- ,.,o:; .... S zei i,-.J .. ~:,1., . 'd ,.fLJ.TJ eno .Ut:i.:. J • .i.n ./ war 
von Je:"! T:rüm.Bern der ,z.erstërter.. und ze:i~spli-cte:ttsr;., inter­ 
nati,)nal9r.. :revolu:tio:në.ren Be, ... ,eg .. .:mg ur:-:ge·ben; von d:cn· um s i.ch 
greifsn3.en I:c.fektion des Verrats und dBs 0:9:pc:rt'U!lismus; 
von den :Lnternationalen K~aften der Rep:ressio:::1 die von West 
und Q3t Z:J.rc.. Zweck der Ordnungshi.itur.g geschickt aufgestellt 
wa:re·i'.l., D2r Gesundheitsgü:rtel,. mit dem der Y.:a:;,italismus die 
ru.sslsche Kcramune von 1917 etwe..s spat umzingelte, wur de 
jetzt 

1 
Ln d ie se r Nachkriegszeit 51 ohne Verzug vorbereitet 

und angewand't , Fast zehn Jahre nach der 11Befreiung·" ist 
Dm.rtsch::..é:1.nd iID!!l&r noch besetzt und wird es weiterhin blei- 
ben , Ln d Le se r ve:rpesteten Um6ebung erlosch die R.erlinGr 
Ko!DffiUèl8 und mufs t e , u..."1.glücklicl':..En'\1.,9:i.se, erlisci-io::..1.~ Der har-. 
te Weg der proletarischen 'lfiiede:raufnahme hat kaum begonnen, 
aber 1.i~ Gefallenen von BBrlin haben diese Wiederaufnahme 
angerJ.ndlgt, Sie zu volJ.z:.0hen, ve:rmochten sie niruit. 

TT .. ;J .. '=' ,r . ., vn-yi:1 ·.~ .. ""o ~ 1,,- + "'\ ~+ - • Bo. 1· . un1L o., ru .. ,, _._z.ur..a.,,n w.-r ... .1eu ... e w_e.ge~..,e ... n, -r 1ner 
Komm:ur..e: g:roB=:;s weit entfern-tes Ziel.,. Mogen die Demagogen 
und falschen Aktiv'istenruhig protestieren" Nlcllt durC!-1 
Auger.:i,vischerei, sond.ern, indem man den Tatse.chen in die 
Augen scnaut , ·,,ird die zuk.iinftige rote Ko:riII!Une vorbe:rei­ 
tet .. Die Ko.cn.n:une wird nicht. durch Schwinè.eleien, nicht ... · · 
dirrch ~e:::nago.gische Var suche , nicht durch 0Dialoge" z..vischen 
gegensatzlic~en Stromungen vorbereitet, sondern durch die 
unabwend.'ba:re materielle Entwicklu:ng und die he.~te, hél.:rt­ 
nackig8 A.r'bei t zu'r Wiederhers7-ellung der Theo:.d.e und der 
Orga:lise.tion - nicht vieler., sondern einer einzigen, ke1.n 



- I •·~ ... ,, 

Mosaik, sondern monolithischer Block ... der revoluti.ona~en 
internationalen Bewegung. Dann wird die Blutrache der Toten 
von 1871, ·von--·1917 und von. 1953 kommen , von den Toten, die 
warten, daE wir den Faden ihres gigantischen Kampfes wieder­ 
auf'nehmen., 

xxx:xxxxxxxx 
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DER KAMPF DER ENGLICHEN BERGARREITER 

Caus "Il Programma Conunista" Nr,. 4, 23/2/74 

Wie angcgeben wurde der nachstehende Artikel im Feb ... 
.r-uar ,di2sen ,)'cJ::i:.~es 

• , . .. • 1 ! 

s chr-Lcb en . ., ':·e:.-1auso 
vor' .. dem VJ2l:l_si,Qg3ler L&bcu:-- Fe~ge.- 

- ' ' 

LD_½;::;1~::.' f2.:' '"/ e::l.nen grcP.>s:-i. Sieg der Bourgeoisie darstell t. 
i:'~~ +-. :Ï.f.!Z-87' ;-;~:.2l:ieJ.sten 1:;.rc.: tï~ac'.i tionell a t.en - ater so vrlr- 

' •. "! "' •• 1" c! C .). J ,,.j 1,:f f f tc,; .). .- Y' i - 11 J_ L.•.c._il_:~- J, . ·'' v Cce.1· !, a en~-.nsa,,L, ··- .\., •. v 

1N enn es dami t gu t 
ejr.mE",l erforderlich~ 

o;,:posi tioneJ.le "Arbei ~erpexi:ei··· iêt ja da , l!.!TI ans Ruder 
zu kommen und die Lago (à.j_e Lag e der Nation, versteht 
sich ) zu r-e t t en , Nach d em AbJ.enkungsn:a..."lëver kommen die 
Sc:i.ein.nc..Gnél.hm8n und , e ~ d.i,e Sti:nE:e der s t aat sr-âeon, Almo'"' 
sen h:.n ~ Ll::10sen he r , ffr eine V!e:i.le ha t man es geschaft: 
es uird versprochen7 verhan~elt; die demoralisierten, 
. -l--1· •• <:'---' .•. ,·, . .,i..,:,.; t -~ ,, c:,.,,..,, 'l ~- b . t , .. d t en·., ,eU ... ,-.,.1 t,e!l ~,.J. ûc:.;. es. E,él..:;:- c .• l_ SG~ .. en c.r el. en, U:Q war en, 
b·,c :·:-=1,--.-, . .::, p~-,,,-:- 1·11 -.-:·1c..,=, ~~·'""''·r:·.: ,,.-i- I' . .,.,.,.,f· -i-· (1' K f- .. ..., ~--~~ .. ~ Je G----~-~ c, __ ._,_;,._.,c.,-'·e- Je, \.Œu_i:J s,.,1mmunb, amp 
vo :.~ berei tur:i!, s::i.ncl vers c hvund en , 

7_7c-~-'" ,··--· ,;·.!(1~ . r --.-.r= "-i :ï1-~~,:; u· . ,.., ) k 'h ~--•-UV~~ ..:.1!.;.. ·.u. sen '·· t:_s-- ci.e .:_.._ GC-e m.ons cennen l r 
Gescl:aft., DaE sie aber so gesctj_ckt handeln müssen, da.B 
sie ih~e ero2e politisc~e Tradition schon bei einem gr~­ 
Leren St:c·ei:..ç_ vo LL in Ancpz-uch nehmen müas en , ist ein 
Zeichen mehr dafür, daG die kapitnlistischen Gegensatze 
in~.erhalb des Proletari&ts die Bed.i.ngungen für eine pa­ 
l:. ti.sche und organisatorische Ein.flu3nah:.1e des Kommunis­ 
mus r..e::.~.sr:i.reifen Lâfs t , für die Wïedergeburt der kommunis­ 
tisc~en Partei, einer Partei der revolutionaren Vorbe­ 
rei t ung , einer Partei, die versucht, aus den Tageskamp­ 
fen Energien zu speichern, die spater für den Aufstand 
und.die Vernichtung des bürgerlichen Staates kanalisiert 
wArde 
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Unter dem unerbittliehen Druck des Kapitals, gen~tigt, 

ihN elementarsten Lebensbedingungen zu verteidigen, sind be­ 
athtliche Schichten des englichen Proletariats in Bewegung 
getreten. In Anbetracht der Bedeutung dieses Kampfes für die 
Gesamtheit des britischen Proletariats, dessen Lebensbedin­ 
gungen sich immer mehr verschlechtern, haben die breite und 
Kraft des Bergarbeiterstreiks dem. Kcnflikt einen Charakter 
von 120.li ti?chsn Kamaf verliehe:n., der die zwei an tagonistischen 
Klassen ôc.::.~ mode rrien Ges e.l Ls cbaf t gegenüber stellt: auf der 
einen Se:i.te die Bourgeoisie mit Lhr em Staat und der Unter­ 
stützung _ihrer vieJ.en Bedienter, die sich s0it langem in der 
Führung der Arteiterorganisatio:n.en installiert haben; auf der 
anderen Seite èas Proletariat, das sich gegen die Zuspitzung 
der kapitalistischen Ausbeutuns wehrt und auf die einen und 
die anderen stoBen muB. 

Die Lage der englichen Proletarier stellt nichts anderes 
dar, als die Ankündigung des Verfalls der, wirtschaftlichen 
Situation, ~d des wachsenden Druckes, denen die Arbeiterklaao 
se in den wichtigsten kapitalistischen Landern ausgesetzt ist1 

Im Falle Groi:>britaniens, wird das alles durch die langsame 
und unabwenclbare Dekadenz des britischen Inperialismus im 
Rahmen der kapi talistischen 1Hel t noch verschlechtert. Zu ei­ 
ner Industriernach t zwei ten Ranges zurückversetzt, mu.Bte Eng­ 
land zusehen, wie ihr Anteil ari Weltmarkt zusa.r.unenschrumpfte, 
wahrend die Erhohung der Rohstoffpreise die Importkosten jah 
in die Hohe trieb. Mit der Zuspitzung der interimperialisti­ 
schen-Konkurrenz hat sich die Situation der Handelbilanz und 
dèr Zahlungsbilanz verschlimmert, und neigt dazu, sich immer 
weiter zu verschlimmern, ohne daB die bedeutenden Profite, 
die der alte Wucherimperialismus nach wie vor aus- dem Ausland 
holt, ausreichen, um das Defizit zu decken. Die Bemühungen 
dér letzten Labourregierung, den Industrieapparat zu erneuern 
und die Produktivitat zu steigern (Kosten für die Arbeiter­ 
klasse: ca. 1 Million Arbeitslose Anfang 1972) hatten sich 
als ungenügend erwiesen, um die Konkurrenzfahigkeit der Ex­ 
porte wiederherzustellen und die Tendenz der Profitrate, seit 
1950 standig und regelmaP.iig fallend, umzukehren. Es war not­ 
wendig, mehr zu tun: Die Ausbeutung durch Lohnsenkung zu er­ 
hëhen. Dieses war das Ziel des "Plan gegen die Inflation", 
den die Regierung Heath in Kraft setzte. Der britische Kapi- 
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talisrnus verschob den anormen Dr.uck des Weltmarktes auf den 
Rücken der Arbeiterklasse - ES GEHT HALT NICHT ANDERES. 

UI:i die soziale Ga.rung zurückzuhalten, beschrankte sich der 
Staat keineswegs auf die üblichen Appelle,zur nationalen Soli­ 
daritat unt zu den notwendigen Opfern ( und Konservativen und 
Labouristen s t.ehcn iJ:J. Wettkarr.pf 3 wer wohl für diese Aufrufe 
die die pathE.tischsten 1'ëne fi.~_1jat) ~ scnd er-n er:ci..::hcete ein 
gesetzlj_c~:t::c i\r::.~(:n.::.l Lm we.h:-::-s·:·.c.:,,1 Si~1.ne des 'Nortas, das von 
Wilson !,:cr s~~ip:._2:···~ und von Ilec'"'.-ch e.ussa:trbei tet wur-d e - das 
Endus t r Le.L /5.c: ~· cla.s die kl2_-:.n..sts:1 .A:ro'3:its:-rn:ifJ_i~cte in Ver­ 
handl unGB= t:t,.o. V2:'s &.:.1d ungs 18 3 ~j_1,~:1;.,1:1g9n einsp 3:t':' ta" Hund erten 
und alJc~:!..~':;.1.,:::1.c~2~.~1. en von agi tiG.::-e:1den A:.."b2i t ez-n konn t e somi t die 

magere .', -~;,....".\..: +c"i ,· ... ,,:::1unters+Ht~,,·1r;-. V:>"'""P'~ ,,..,,,....t wcr-dcn und man .t- .. .J~ .v.....,..,J_ .,,,,..,_,_ J,_,.....,. V..-.. ...;L.11,,A...1,, .O c,_. ~v._,....i...:._,:,v.. ·..,;l. l::_, 1 

ging b is z;_,;_r :C:."0~2ung, auch die aogeriann t e .nFU.rsorgeunterstü­ 
t.zung" zu at.r ed chen , die der Staat den MUttern und Kindern 
bezahlt, um den den fehlenden oder unausreichenden Lohn des 
Familie:ioberhau,tes auszuglcichen (solche "zusa.tzlichen SJ:)en­ 
den" wer-dcn Ln cler Tat ausge aet.z t , wenn ein Arbei ter in den 
Streik tTitt)~ Andererseits 'IHUrden die Polizei (nit Ubungen 
und Ausrtist·~u:1.ge:.1 fÜI' den Anti0-S treil;::-Ka.1:ipf) und die Arrnee 
( die in L .... Land geeignetes Ubung sge biet findet, U1:1 nach der 
kolonio.:Len 28i)".'e sa+on die gu t e Kandi tion nich t z u verlieren) 
gesUi.:i...,'.ct0 'Tc» e.L~-~!îl konn t o a~e1:- der engliche Inperialismus - 
un die i\"'.'.'"~Y,ite~:i...,3belJ_ion von i".'lJ:i.0n hez-aus zurückzuhal ten und 

.J&. t.T. _.::.,•r_ ...-..:-._.~.~uc.•....::--=-::::-~~~~--:..-•.câ." . ..._-._~ ,.:.7.., ;:. ., .:,..-,, ,:.,. ...y-: 0, ---~aCT.-~~--~--~-- 
z u e2v~i~...G:~:t~ .. ,}!.2.1È~~t:2.,;Ji~};~-~ .,0~_,_<:l~U.~_f~ dE~2JE....~ 
Wirt3c:12.)'t f est zu 'bi:nè.en - r:i:L -'c c1..er wertvollsten aller Ün ter- - s tü tzung en :::'es~;.ne:n~ 1:1~'....t den loyalen Bedienten Ihrer Konigli- 
chen Hohait.; rl:'...9 seiJ.:; Langera an cler Spi tze der Trade-Unions 

sitze;1. 

L4.PITALISMUS = ELEND 
Dieses ganze bürgerliche Arsenal reichte aber nicht aus, 

um den Zorn der Bergarbeiter wegen der Verschlechterung ~hrer 
Lebensbedingungen zu ersticken. Wie der Ber~cht einer offi­ 
ziellen UntersuchungskomrJission zugab, die wahrend des Streiks 
von 1972 einberufen wurde, 11stehen die Arbeitsbedingungen in 
den Kohlegruben unter den hartesten11

• Die Grubenarbeiter müs­ 
sen oft wegen der unertraglichen Hitze nackt arbeiten, in Ko­ 
lonen von 3 bis 8. Die Arbeit in der Nachtschicht (die best 
bezahlte), bringt 28 Pfund die Woche (es handelt sich um Brut­ 
tolohne! !) den weniger qualifizierten Arbeitern (der Mehrheit) 
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und 36,8 P!und den qualifiziertesten. EinmaJ. vom Kapital voll 
ausgequatscht, müssen die alteren Arbeiter - die nicht mehr 
60 produk.tiv sind - oder jene, deren Gesundheit an der besti­ 
alischen_~f9eit kaputt ging, drauP.ien über Tage a:i;-beiten, wo 
sie hochst~rts (Nachtarbei t der bestbezahl ten Kat egoz-Le ) 26, 6 
Pfund die w·;che ver-dd.enen , (Alles offizielle Za½len ~emaB TI­ 
MES von :30o1_ .. 7L;),, Laut Angé:t')e?J. der e:nglichon "!?r-3~38 kënnen die 
N tt l .. h· 0 • 1,~4 c: . "i C' ·~) ·r ' l . ··--i·i -ï·- 0·,~·:~,::, T°' :,Y> 1,., .,.,., . , l .L"' Ur'La b b - e O O ... n.J ~~,., , .; x UJ.1C ZU.!. v.1.-~"-c~~ .. -~n~ .i .. n~.c ..;tc:_,a1 vv .1. ._,U e 

tr~~t L,-~~; wc~~cn ~m J~~r ~~'.1 7~r~ci·r~+e~er ~r~0~·t0r mi"t drei . C.l.l:) _ \.~"-··'--.· ,·: V--- ~- ---- ~- 0 ..L:.r . ..__ \; V_J..1 CA.~ V - ..,-:,.. • \J.j.,. V 1 

-Ki" nd er-n ·,.;.:.,,,,,·~···~·-'·:c-. cl em Rc..·po·-,,-:-.:,;;, 01·· ·y,- c't•"r •fTis1"..-,.S .• :i1.~,1 .kann sie .., ~-·-l.. __ c. ... , .... '-.· ._ ••. V .L. ..IV-- ._ • .1 "-•- ••-'-··"'•L.:J. • \J .• , .J..l 

nâ ht r,·_,l,.,;, ,··:~·},·,c:,11 1,·1 -'J;::,-c,":,. Ï" s.;.'l ·,..•-, nîi.,...:; · '"''··a·'II l'.-:\.. c ..... c.~-- ErrL ..... .rc:.-~ t._1L L ........ J.é:\ __ ,J .J.,.L l-Jl. I-.L 1...en 0-cr~lK , wc::u.1- 

d . . ic"r····,,- ..... -rxr Trr·-c· -· ·- ,-~ , d ren a.n c.or 2::~_:_,1..-:,1iv.i.l-Ll.J Yi~ __ ; vcn .ct,~·i.::-~/) z u .1.es::m war , aB 
"ein Z ct.:i.1 tel èsr Ee,rolkern-.1g l:.G ut e E:~~1r a.l s die Halfte des 
R . l t , . . ' ... . 1 · ·:.T. ··1 ~ . 1 B ,. 1 ., . h eic 1 F!L.s :)es: .. t.z ·c 3 warir-enct c 1.e 1.:.9 .. _r ,~a : er - e7o~.l~erung sic 
mit eins\,- Z chn tel , · oder woniger, arro.1.J.gierGn muB11, Da heben --- 
wir _d§~~LZ-.S.~..ÈA~=~sa21:ls:J.J.~ .. ~.iê.S.~~1--f2Ft~~hri t ts nich t in 
einem,_~·a;G_i1,,,~~€:§,.1':,oc!}__~Ld;:!}_Pr~~~~1Lc1~~~~=L~,~rsten kapi- 
tal · s t · c:· rc· îi'-r~·,,.:~1r11· {:J' ';'. lr""··1.,:,. ·,, t "1,-,-~, • .. ··1t t --2- ._, _0!;:S,;:.~"..:;_~.;:,:.~':' !:.o.:::/~_~:;--~--,,?, , ~-=Y: __ -s~:;;>_,_~il_~-0 ~ ~ C?~\;.:,/:..;~ l1:1 a os en 
kapi taJ.j_stischE:n Land de:" "fJsl·s i 
--~~-· _ ~--~:r_....,':"•:=......-_ .. r..--:,:..,_--..=;:~.....-...r:-..:c-....:---..e.---- 

Tro-'cz éles Verfahrens ,del" offiziE:lllen geheinen Wahl ( die 
auf'gezwung en wur-de , um die Karnpf'be r-e i, tschaft der Arbei ter zu 

h . . , ~ 1 ' • . k 1 l ' t d s t . b :.:1,, se wacrier; c1c. ao or-oc . e n zu aas en , r.r o z er a.mmena Zct1.1.- 
Lung , di0 n~.c~t. von den Arbei ::e:'"'n selbst, sondoz-n von einer 
"rieut.r-a ... l..e~1.:? bürgerlichen Ins ti t u t i.on durchgeführt wurde, trotz 
der g:i.:t:igsten bürgerlichen Kampagne gegen jene ;'die England 
var-sonxen wo'l.Leri'", trotz al.Ledem , hat die groEte Mehrhei t der 
Bergarbeiter (31%) für den Streik gestimmt. Vor diesern Druck 
haben die Gewerkschaftsführer - die vorher erklart hatten, 
daB sie an den Streik nicht glaubten - versucht, mit der Re­ 
gierung in der letzten Minute einen Kompror.iiB zu schlieBen,um 
"das Schlirrm1ste zu vermeiden". Nachdem dies geschei tcrt war, 
muBten.sie gegen den eigenen Willen die Arbeitsniederlegung 
ausrufen, trotz der offenen Opposition des Gewerkschaftsv · 
sitzenden Gormley. 

DIE SABOTAGE DES OPPORTUNISMUS 
Sei t Beginn des Konflikts ( der im November ·rait <lem we~en 

Streik, mi~F Uberstundenverwetgerung ang;efànger. hatte) 
hatte die wesentliche Sorge der Gewerkschaftsfunktionare da­ 
rin bestanden, die ZUSPITZUNG des Kampfes zu verhindern. Um 
die Bewegung zu isolieren und ihre Verb~eitung zu vermeiden, 
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erklarte die Führung der Trade-Unions ausdrücklich, da.B die 
Bergarbeiter einen Einzelf41 darstellten, der eine S0nderbe­ 
handlw15 verdiente und v0rsichorte der Regierune, de~ eventu­ 
ell Konzessd.onen an die Berrarbei ter keineswegs al,s "Pr-âz e-. 
denz f al.L" fUr nndere Kate(.;orj_on gel t en würxl e , Murray, dèr Ge­ 
neré1.lsekret~r de.r TUC erklarto am 16. Jnnuar: "V<ir habcn der 
Regierunf; ges~·,et: c1 c:.ill wir clen FéJ.l der Berge..rbe~ tor und die 
jetzigr-m T_;::'.~/:&nde rri.cht nur e:2 Ausnahme fa'l l., sondcr n auch 
als 0:.,1-_,.~-t--c:71. ::Je:.:.:.. bo tr-r.ch ten ~ f;ir vorsicl:..0rt0n der Regierung, 
daïs , wonr. CTŒE.:r Vorschlag e . .r.cc:oncïr.Elen wi.r-d , der Ge:ae:i.nr.at der 
TUC dc:i.s,sclèe fi.'.:r.· 1;,·.d.no oT ... derc f..rbei torcr-;.;:.ppG ve r-Langen wird" 
(Ec0î-~c,'··-.·~n -:,6, ~ r11,) :Ci--:-. ~1,c-"':"+e G'c.~1-:-i'y,1-.eit =-1·Y.!,..,.,,, ol h - .· ,1., L 1) '\;' ,. C _,;:; Ç. .• _,,_v.v vl.-.v -··· - e _..:; s C en 
E k]~-:,~·1ir' i:,..: ·•rÏ •~r~,., 11 ~'1 c.-r ·111;, .. ner t r1!'.:lf1 l,:, t S·'-,.,,t' t Lk r_ -'-'-~ L ·c, ,.J_l \., Cc ... v.I c __ n01.;1. \ C- SC~ ... -L1 •.• e_ , '-·'"""';) __ c.;,U L,c:;, lS l 

d. i:- ,~-:r-,:··~l .. ·\-!-. •---·i-:1- ·· '_; '·t .. ,.._r.i 1,-,r: T' 1 ~h 1,;-1'·tt 1 h . ie ..08.cu-d. )(:;_..,(;L •• ~-·ri.o _1..0.~C.û. U:.;~r c.- .. _ ... :.,l.rv- sc~ .... l. S O n ln 
der vcr2r~eitonfen Industrie liegene -Etwas sp~ter er~oB der­ 
ae Lbe rh:rréJ.y :olgondo weinerlic:ho 1/Jarnuns: "Es gibt eine wir­ 
kliche Cc f ahr , fü,~s die Unzi..:fried.enheit z um He .. g führt, und die­ 
ser w:::..uc' AJ.:'V.l:.1 z u:.- 1Jnno.chgiebi5lrni t der Gewer:k.schafton auf der 
Sucho nr.ch e Lne r vornünftigen Lô sung des Problems .. Niemand 
kann wFn2c.l,.é.:n, cléJ:i gena.Bigten M:~"innern koine andere Al ternati­ 
ve gel2.sPs:". vrird, al.s ~,ie, eine kampferische Hal t ung ei:nzu- 

b '1 1 ,·, · ··,·,r -,o 1 74) w . ht . . G f: b . t ' d ne.nen··, : . .!.'..i,.:, c.""' ~ c 1ian sie .. l, wie in -ro~ ri Mlen, un 
so ist o.s f°i)G:t'E°Lll, die sogcnarm te "unpo'Ld, tische" Hal, tung der 
Gewerksc:i:.aften rri.ch t s anc1..ores d.erstell t, als ein Feigenblatt 
für c1..i8 scb.2.ï,ilosGste Klassenkollaboration, für die Suche nach 
den aoz.LaLen Frieden zulasten der Arbei ter, für die Verteidi­ 
gung des nation21en Interesses und der bürgerlichen Wirtschaft, 
rri, t einG;:1 1Hort für die Verwancllung der Gewerkschaften in 
Transr.1issionsri.œ1.on der Bourgeoisie. 
~"""--.:. ;.... .1 ... ~~.-·-·-·=· ... ,.,.....,; .. ---..--.- 

Bei der dreckigen Arbeit von SabotagG des Kampfes lieBen 
sich die sogenann·ten Komnun.Ls t en der Korununistischen Partei 
GroBbritaniens - die EinfiuB in der Führung der Bergarbeiter­ 
gewerkschaft haben - von niemandem schlagen. Ihr Sprecher, 
Mac Gnhey, erklarte einen Tag nachdem für den Streik gestimmt 
wurè.e, da.Ber immer noch hoffte, da.B "die Vernunft siegen 
würde11 und d afs ein Kompromis auf eine niedrigere Erhohung , 
als die von den Bergarbeitern geforderte, immer noch moglich 

wâr e l (FINAliCIAL TIMES, 5.2.74). 
Was die Labour Party anbelangt, sa hat sie gleichzeitig 
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eine 11ehrbare Einigung" verlangt, "die l!:ngland wieder an die 
Arbeit bringt", und mit allen Mitteln versucht, die Be rgar-« 
beiter wid die Arbeiterklasse in allgerneinen zu demoralisie- 

. ' . . ' . ~ . - . 

ren: vor der Wruil für den u:nbegrenzten Streik wàrnte sie:"der 
Kampf wi.r d sehr wahrschei:1.lic:1 Lang und hart seins wird viel­ 
leicht Hon at e dau.)r:,1 ( ~., ., ) Es ist nz.ch t zu spâc , um d i,e dro- 
hende 1(::1.tas·è.~- )~-·10 7·..:1. VA"'TlE)-Î··1rn:1/rj1,Hr:'1.S 7,() .. 'j '7/_._·;. (.:::..c-··:1Uber 1,,.. - (_. C. . ---~J-- . .i _,J., J. __ ......._ ..,.L , .t • ..4,., J..:.J, S' ..-,, 'éJ • v. , . _ -· . ., VJ. 

· .. -..,,.'.·-. ·· .. .,,..-, · "'h'-' H "' · .,.-.·, '.' ... "' F-1,...,,~ ,.,, 1-rc,_,.,.:. ,~ ·.r,.,,, von seine ... 1 1.- .• J .. :';•.;.c..1...:U.;sv!'.l erre11 e.i'> ..• :..1.1".'t.,<:.: c;,,~vJ V· '··.•-JO •. B."' 

Wils:-i·!:' ·;;S·.xo:i.l·:1 ei:1es von den :':.::N1.:~Nc:1~t,):J i:::·~~M:SS o:·gan:.sierten 

G -,'\, .. ~~ .. ··· :\"'.., ,·,·-·· .... -~- , .• ,:) ~ ....,.~ _, •1 ,... ·1-Ï - "'<'""\ - ~ ~ eS:9.;.ct:J.,L:,,-::,, · ,;.::.,,l .. 1~ ,VJ.0 .! . ..,.1.1. i;,.·.c.;,UùO~ l .. · .. U (:,t..Ü,.'.:<::J lT .:::.t:i.0:1 :!..rn nachs- 

t T,-.1, .. _ ~·· . , .... .,. .C' :l""I". - ,,i:, ..:: .,)_ ...... L • ., .. r"":' ~,......-.1-1-- ...! ,l"\ ~ ,-, ~·i. 0 f en ·-~-,.~ 8..t.'·-··" v.}-·.G~~l n ..... ..:.:i _t., J .,~, 1L,c.,:.. .. ,-'--'-...,~"~ ü"l,;.> Cl .• uS8 p er 
fr;-e~~.,,.·,·~·:·: ~T~~ .... ;-.:, .. :~;. ,N"'r-le-1:rl·,::~-,:·,·:,:,;··.·r-;· r,,·'·1,.~~;, , a ') r;· \ D"'S Ls t 
Q __ . ., _, •.. ,_, V t:::; __ J...,, .-...!.. l, - .._. ..,_ , ....... J.. _ t,. • · ... J...J.L.J ... -- 1- ~.; .,. .::. t.- e I Lf / O L-l 

b eu .. te~~c::i vs:rt=?iJ.t wor-d en !c,.::rn î Die :N·0sl1GaZie:Ltschrift der La- 
-.-.:-~~- ....... ....... : .-.:=-;·;..~.·-=::-- =-----">.:-,«. ...... .:.--: ... -.·-'-~·-.cr. -- -~ 
bcur s <· ~'!8W Statesman - het d~e wahr e H:1.tm~ èJ~l"' Labour Party 
verre.te::;) als s:ï_e · in einen :::,ei tru."tike:1.. fo::1.genden Herzenschrei 
eritsc}~'L<::::,::?e:..1. lioP.i; "Das schl.:~::imste is-: -;io:Lleicht, d afs ein 
har t er l:·:: . .:.1 2.t:.,2gedehn ter :1:<:c:r:1pf den Klassenha.G schüren wird, in· 
einer:1 At~s.::?~~, è.as diesos Land soit den drei.Giger Ja..½ren nicht 
gekêc:i~1"c ::~,:.-'~:1 ( 8 ~ 2~ ?LJ.) ~ Dio Klei!lb.:J.:rger, dio von der Bourgeoi­ 
sie e:r:1i::GE'-: 'iJerd1=n:1 um das ?:::-olotariat zu :nnrkotisieren, zit­ 
tern 1: 2:.;r! b Lolsen Gedanken, dai.j ihr Werk, ihre soziale Daseins­ 
berech tigung und die G:;.~undlage selbst ihres Wo~lstru1des mit 
dem Aufgohen und der Zuspitzung der Gegensatze der bilrgerli­ 
chen · Gesellschaft in Trüm.mern gel1en korm ten 1 

Da die opportunistischen Manover an der festen Entschlos­ 
senheit der Eergarbeiter scheiterte, entschied sich die Re­ 
gierung Heath flir die übliche Losung - DEN KAMPF IM DEMOKRA­ 
TISCHEN UND PAELAHEN"T.ARISCHEN KARNEVAL ZU ERTRAKEN: die Wah­ 
len werden vorgelegt. Wenn notig, wechselt die Bourgeoisie 
ihren Managerstab und die Labour Party wird im Dienste des 
e~glichen Imperialismus das Ruder nehmen, um dadurch die Ent­ 
wicklu:ng der Kapi_Efe im NaJU.en des n:ationalen Interesses zurück­ 
zuhal ten und die Arbei t~klasse wieder ~½~~_beit zu führen, 
wie sic es mehrmals bei ernsten Krisen bereits getan hat. ~ .. 

"ZURtlCK ZUR ARBEIT MIT DER LABOUR PARTY11 

Das bürgerliche und antiproletarische Prograrnm der Labour 
Party hat sich um nichts geandert, Es drückt sich sehr klar 
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aus in der Wahlparole: "Zur-ück zur .ArbAit. nit Labour-" ~ Um 
noch besser zu'zeig8n1 da!:> es_sich blo.B um eine Parole han .. 
del t; hat Wilson seine W--ililkampagne t1i t einer:1 Aneriff au f den 
Streik d0r Èis0nbë1.hnführor orèiffnot~ und orkla.rt, cla.B es not- 
. 11· r.- ,, •. Y'\ 11 .::1 ".:\ ,-. ,.,, 't,..v ..: ..... ..: , .... , _ ~..; t . E,, l WGllC c;, ,la ... 0 J t.~vl1 0v~LJJ.0.: . .1.s.-...~-~ on OJ.118 üC,C 

ter don on tmu'H~:1,:0 70n Mt3:1.:=;,:hon leiclcm n ( es 
zu bareiton, un~ 
ci:r1s F:,J'E'l1 um die 

nen 1) D:l.e :-:,,.,,,.,,,i:-,,~1.~~~~1c1.î+,..t''ih~"~n~~ ,'l ,,+: c1,:-.1., ?0 fehl cl,, .... Labour: •" 1 __ \,'.;; ..... t"-.J I .,;_ •. 1-> "·· C. JQ __ I.A,_.._.,.. , t_1 J ... ,.1,, J -~·,. •• • ) • ..,, ._ ... - -V.!.. • ..oC ,..1 

derll:J.'5 ;br. :i:.,c,bo;n" P,':1:::tJ · und clor ~rracle Un i or.s c>.o s·s:'cikposten 
auf i ~.f.0'.l"..., b--,.,-,-,'1r:3·11r-l- und "'11""' p.",-,·)01~+ ··ro,," ri-.;-, ''·:ô<"'•.--!-r:- ( !Cl: so .... J -····'-- .; . ..!. ._,..:,'-.f _ CL.:. ~V '-·-.,.··- -.Vi...JJ .._,_l-J \/ .._ .• \.,: ..... \-C•.J~ J~ C--l. 

b e st.cht ...J-jo S-'-.,.~:'\-i.,r J..~-. i-4 c y,-.c,- n~ ... ..;-; "",... ..: ~1:-,-:,.....--.~l u ~~'-'0'--•,; \.,;..-~ 1 v.c.. .. .i:-:1)08.,( .•• U.,.O Oo .. lJc-,_i!··~·"-'·0,.8_l:, VJ.:..1.,,.Ll.,.6.._, OS Z 
ï '""\. ') ...... ,-. ,, .:- 1er.··" 1'.T,"1:- ...... -:,,, ..... 12 n.,r .), • _,_ 1 ... ':\"""'\_._ -ir: ., Y"' ..• ~ 1- 11 =i~ • mac.1v:1., S ') '!" J.c 8. ~.:. l -.,.J. 1-1 '- v ':/ ç ··-'-t.o! ·v·J. v ,.H:.-ù 1,-.;.___LLL C.1, ."L.r- .:.! CL.LSZlp- 

lini 2·;0 t und v cr-an twor1:unt,~svo:::.J_:; z u v8r:12c::.. t.en und mit dor-, , o 

Str,.,;':- ,,.--·1 ~ q,;,;, ._,._,,. .. -c,.ci1,2· •10·:- "''l"':-e·J.,F~+o+ "1',, ,,,:1or"''_.,...,-: si· ert ...,, _ _._)., . ·.!-·- . , , _ ...;..1,,.A..")0·''-' __ ..... ...,. v, Cl.L ·-t..J ... a J ~ v .... .a..- :.. ~...... .. f_;C.U.1...1.. 

wur-d c , cb en u~.1 die ,St:('oi.J.90.s·::,:;n z:.1 no1).t"al.isie::."en und die 
St~~.l .. _ h':\-.~:~- . ., t"".'"J ... ~~Yll"',....:~,,.,_.,... ·;· T"\~~--"I TT.~ ,..,1 ... ;· ,.,., '"" t .• "'.l.-"-S .~ ~ ::, . .:. ,_ .,_ ,., ,.. 1L1.., '-'~ L •·• ,, . __ :,.0::1 "' J.Jt,.:1 ·" n v e." 1 r u Ch l,111.2,S appar a 

7'.J,,,,,c., ,"1.;-~~(j'.1 :>1·'"'."1"ô'.'.)_ h:r(~YY;"/T:";"·:' :,•-,1,,i::'~+-e v:.:"'so~i 1·.,,, G"i""'8'l" Pres- 
.1. • ..,_...,, _l..·J-·..,,._~ U,~üwV_ .-J_,_._,, - .. -1;: t;_.., 1,._V ··--·-' __ J..!. , __ J..!.""" 

1 'lr .p -~ -·,,-;.· .. n~;;,-."! 1"' 17~,,... .... ,~ .. ., T.'! ~'"• Y)r1 r, ,-""u,..,,i.,. ~ ,,,, .... , ..... , (."'I" .f- .r-;·h"' 
SeKlu .. ': .. -~. "• ..:.~':.::.,.-':~~';;..::'"~-2]3.i~"Ç!,_::,:.";;:,..~.;:~~-:-}~'v,:_;..._Z.;.:;;;;.....:;::.:;...!.~~';'~\.;.:,_...:-..,~~.2Q., 
Wir 1~.c;_1::,::-~- 
--~-..a. ,.. -=~~ .-c--,.· 
I,T \ 1\ T .., T ·\ T ,,; ,·\ -· ::, ··• 1 7. 2 r, ' \ 
~l.J.H.1.• • .': ... .J _.;..·; • .u.':J, j ,, ~ (If/ o 

,-:'i~.:.:. 1,.-.· .. -vat Lve R ,;.· .,., .. ,. .t .. -il r1..;DC"("') 1i C Yi' '··'·--'~ , .• onseJ. v c: liTi:; ,Gbloru,._,1::,, \/0.L. , .. ,.i.e;..,~ unoe.c ganzos 
Syst::E.1 ,,-,::·.1 i;:ic:~.1stri0lle:1 V0~~1alt:1issen ~PJer Bo:rd c;e\'mrfen h at." 
und :ides S)'Ste:::i von Ve]:-.soh11u:1c; i:1 c:er Indust~::-ie - UNSER STOLZ 

-· ,-,,:·-·--- ·····--· .,. .. .,.,...c:. ... ~·.aic ... ~,.~- ""'"...:~~~~·~-- ... ~~··t:..___ ·--~. ~11,..·----- 
SET~ r.··, T ·,--,-.-,.,.,,., t" -1- ·1 c=1"1,T,\1\-,-,·r ,\T Tnr·,.-, .• 1. 2 7' ) E . t .1.l. :7._. 0-.~.:.,~C.·"1 = z er-s Orve' .:!· .._,,~11-.1.Li-li.J J 1d•.,0. it.t-0 ,., L.~ ~ S J.S 
---· ,.. -:o.-...::ani:: .-..: ..o:.'.. ~--~·-c,a..:, . :-~- ........ -~ . ...-ro.- ..... ---.-.-e..-=- . 

k. ,,·ir "l "'-,~ ·' r-T . f'·'~," ,::i; ,:, ki .~ • nbü f'.'".>0"1' h · K ~-; h t • . l • t ..::1 o .. ,..z "·'-v--.-.iG,.1~s ~ ~- \L.c.\:: .~cl.1 -u.r,_,v.1. lC1 e urzo_c l[.ii:ei , 1 ter 

Bo shc'i. t oüe:r Inko::.:~JGtcnz d e s sch l ech ton FUhrers alle Ka tas- 
. 
t.r-ophen z uz uechz-e.i.b en , d i.o i;_1 V/irklichkeit von der Objektiven 
En twî ,1,,. ~ d-,,-, l . _;.!.. 1 •• ·~-Ô.~ Qr.,'-:'!':> ,..::,;+'7 • ,... .... ht ' d n -1if_c.~.1.U_'l;!; .1:.;., .• tap-'-l,a-'-lS~L:0,.1011 ,·,:_:,1::::'.l..:,,~,v~e VG~.UJ.SaC wer en, 
deren mehr celer weniger bcwuls t o Mar-Lonnc t t en diese "Führer" 
s Lnd , Das, vms die br-L tLs ch e "pax soc LaLe" z un grèiGten Scherz 
der Labour Party t.r-üb t , ist nd.c h t die Rogieru:1g Heath, sondern 
der u::J.ert~agJiche Dr-uck , den das Kapi tal auf die en6liche Ar­ 
bei tcrklasso ausüb t , und der sie unerbi t t l.Lch z u einer ins­ 
tinkh1aBigen, physischen Rebellion treibt, trotz aller Trug­ 
bilder, m.i t den en der Opportunisrnus ihren Kopf sol ange verwirrt 

... 
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und gefangen hat. 

In dieser Skizze der anwesenden Krafte darf ein weiterer 
Hinweis a,-uf, .den stalinistischon Opportunismus nicht fehleri. . . . 

Die "Kommun.i s td.echo Par-t o.i," G:coBbri tanions ist wei t davon ent- 
f t d . • E • ""' n • h • , ~ • • l , n .. • 1 ern ~ en, i.n:i..LUD J. r0r ::i:~3_;_1enisc 10n OCLGr rr enzoco.scnen 
Gl • h ; .... +-\'"' ,.., .., -Î () ... ,., •ri -1 .,--,,..,. r'l'"'"''"'.".1-•1'"1 • c.,t r•1·•,:i .. ,· ,-,'"\!'1 _ 81.C ges ...... ~1n:1 ..,t,.1 _, U gGD..:..U.'.)~L.., .;t-.:'._}!- __ }'.°..,;: ,CJ .. _L,!:~ci_b'.;;....b,_-_~~,:·: .. -:'.~:_-:-~L:i...L~.;.§..1!.ê.Q 
Opp"Rr;,·1ï1p·c:;rr1T::; -,..-~ Ï'.·",rovp/\r:iT.c',-':: , ·,ri ~,·,~1;,-,ï-,,,·.-.:-:ry,-Q,-·"L<· und r.N·.· .... au 
_2-·_~U.};;-~~:.,.-=d·~-~~~~· .... ,:.~~t!:;..:..,~·\; .. ~d,,..:...~--~:-:...~-=-~~---""""~~~~-.::_\·..:.../~~·l~./<--~:-;_'.,.~~-~---~·-\ .... -=--t:.G;~1:__ 

l' ,-.,::,:1 <"\ .a, .l- .!"~··, \ . ";.! '.! r·",. ·• '.•. 1,/1·,r,l1i'" 0 '. ·:~11'1 'e l'';C zwe.i t en C l8o , __ ,).~ ~.S J -~'-- f,, ]JO.· "C s ~.,.-.0 d G•., .•• l., 1·.l.l -"J •• Cl .vu z,, - 
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En-'c··ir:Lc::::::.mg ckc J·roch1.ldion E1:..t Paro::..en v,·"5.0 ·= o: :i;;C20RTIEREN 
s i.e :.h7.'.'0 ro:.:.t:::.k unce r der 

Rubr~'..k cbs II on5liches '.?oc;es z um So::::,iaJ.is,:1us': ~ und dar un ter 
wird sa~î.os·credend - wi.e fUr den II fran.zë siscl1cn11

, 
1:i talieni- 

ach en ", ode:".' ;;:!R."~::1.onaJ.en Wegïï Lm a!.J.ger:!einen ~· der FRIEDLICHE, 

Regie~i.1.:.1G schnc l Ls t ens z u E:').dG geht, nach DER T.RADITIONELLEN 
ENG:,I8ESW E:=T-IuDE, AUF Di<1·1.t W~GE D:28 W.i'.J-ïT1GA.NG.S", erklarte Mac 
Gahey (9~2~7L:.) d8:.., 11E1:J}~-~-'Ï::i:'i:1:r{-i ., DiG 11trad:L+:ionellen11 Methoden 
des Cp::;io::-t,1.:üs1:Yt1.s, 

ne Ka:;_~ikatur de r "Br-üd er-" au: d ern Kontinen te Sie kâmp f t für 
den S:1..eg der Laoour Par ty ~ die aJ.s .A.qui valent für die 11prog­ 
ressive De:::10ki.""'a·cie11 ange s chen wi~cl, die in Frankreich aus dem 
Sieg d as ge:.,:3i;:1..,s2men Pr-og r amms von "Kommum.s ten" und Sozia­ 
listan und i3 Italien aus ei3em Linksblock entstehen sollen. 
"Die Mo..cht der Gewerkschaften - schrieb der MORNING STAR in · 
einem Leitartikel - ist groB genug, un zu einer Labour-Regie­ 
rung zu führen, die einc Linkspolitik verfolgt und samit den 
Weg z um Sozialisnus anbahn t " (zitiert im ECONOMIST, 29.12.73). 
Für di0se falschen Kommunisten besteht der Weg zum Sozialis­ 
mus in einer Regieru.~e für die Rettung des Kapitalismus, die 
ihren Ed.n f'Lufs auf die Gewerkschaften ausnützt, um die Arbei­ 
ter an die Disziplin der Produk.tion zu binden! 
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MARX UBER DIE UNPERSONLICHKEIT DES KAPITALS 

Wir geben hier drei Zitate aus dem dritten Band des "Kapitals" 
wieder, um die Unpersonlichkei t des Kapi tals, das Kapi tal als 
nicht-men.schlicher Faktor, das nicht-private Wesen.des Kapi- 

. . . 

tals zu vera.i.'1schaulichen,. ebenso um die· "Theorien" · niede!zu- 
reiBen, die in dem Verschwinden des Einzelkapi talisten, ···im_ 
Staatskapit~lismus, in Verstaatlichwngen, etco eine Uberwin­ 

_dung des kapi talistischen Systeme aehen , 

t1BER DAS VERSC.HWINDEN DE.8 K.A..FI'IALISTEN ALS PERS(:)NLICHKEIT 

Die Aktienv.n ternehmur:gen ü berha.1-1.pt = en twickel t mit dem Kre­ 
di twesen ~ h aben die Te:1è.er:z, d.iese Venval tungsarbei t als 
Funk't i.on mehr und mehr z u trennen von d em Besi tz des Kapi tals, 
sei es eigDes oder geborgtes; ganz wie mit der Entwicklung 
der bürgerlichen Gesellschaft die richterlichen und Verwal­ 
tungsfunktionen sich trennen von d em c~:r·undeigen t um , dessen 
Attribute sie in cl.&::- Feuc:alze:.t war en , In:Jem aber einersei ts 
dem b'l ofsen Eigen tU!,ie::' d e s Ke.p:l_·::;e.J.s 9 c:e::-,: Geldkapi talisten der 
fungierenè.e Ke,:p:!.taJ.ist gege::-iübertri tt und mit der En twicklung 
des Kreè.i ts ë.ies GeJ.dl:api tal selbst einen gesellschaftlichen 
Ch ar-ak t ez- ann imn t , :.n Be.nken konzentriert und von diesen, 
nicht meh;- von seinen unmi t t e Lb ar-en Eigentümern ausgeliehen 
wird; Lnd em a;:1drers2j_ts aber der b l.ofs e Dirigent, der das Ka­ 
pital unter keinerlei Titel besitzt, weder leihweise noch 
eon s twi.e , alle realen F'unktionen versieht, die dem rungâ er-en-. 
den Kapi ta::!.is ten als solchem zukommen , bleibt nur der Funk­ 
tionar und verschwindet der Kapi talist als überflüssige Per­ 
son: aus dem ProduktionsprozeB& 

(K" _Marx, MEW, Bde3, s.401) 

• 

UBER DAS GESELLSCHAFTLICHE UND NICHT PERSONLICHE EIGENTUM'. DES 
KAPITALS 

Abgesehn von dem Aktienwesen, bietet der Kredit dem einzel­ 
nen Kapitalisten oder dem, der für einen Kapitalisten gilt, 
eine innerhalb gewisser Schranken absolute Verfügung über 
fremdes Kapital und fremdes Eigentum und dadurch über fremde 
Arbeitg Verfügung über gesellschaftliches, nicht eignes Kapi­ 
tal, gibt ihm Verfügung über gesellschaftliche Arbeit. Das Ka- 
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pita.l selbst, das man wirklich oder in der Meinung des Pub1i• 
kums besitzt, wird nur noch die Basis zum Kred.itüb.erbau~ Es 
gilt dies besonders Im GroBhandel, durch dessen Ha.nde der 
groBte Teil des gesellschaftlichen Produkts passiert. Alle 
Ma.Bstabe, alle mehr oder minder inerhalb der kapitalistischen 
Produktionsweise noch berechtigten Explikationsgründe ver~ 
schwinden hier. Was der spekulierende GroBhandler riskiert; 
1st gesellschaftliches, nicht SEIN Eigentum. Ebenso abge­ 
schmackt wird die Phrase vom Ursprung des Kapitals aus der Er~ 
sparung, da jener gerade verlangt, daB ANDRE für ihn sparen 
sollen. Der andren Phrase von der Entsagung schlagt sein 
Luxus, der nun auch selbst Kreditmittel wird, direkt ins Ge~ 
sicht. Vorstellungen, die auf einer minder entwickelten Stufe 
der kapitalistischen Produktion noch einen Sinn haben, werden 
hier vollig sinnlos. Das Gelingen und MiBlingen führen hier 
gleichzeitig zur Zentralisation der Kapitale und daher ·zur E~ 
propriation auf der enormsten Stufenleiter. Die Expropriation 
erstreckt .sich hier von den unmittelbaren Produzenten auf die 
kleineren und mi ttleren Kapi talisten selbst. Diese Expropria­ 
tion ist der Ausgangspunkt der kapitalistischen Produktions­ 
weise; ihre Durchführung ist ihr Ziel, und zwar in letzter­ 
Instanz die Expropriation aller einzelnen von den Produktions­ 
m.itteln, die mit der Entwicklung der gesellschaftlichen Pro­ 
duktion aufhëren, Mittel der Privatproduktion und Produkte der 
Privatproduk.tion zu sein, und die nur noch Produktionsmittel 
in der Hand der assoziierten Produzenten, daher ihr gesell­ 
schaftliches Eigentum, sein konnen, wie sie ihr gesellschaft­ 
liches Produk.t sind. Diese Expropriation stellt sich aber in­ 
nerhalb des kapitalistischen Systems selbst in gegensatzlicher 
Gestalt dar, als Aneignung des gesellschaftlichen Eigentums 
4tach wenige; und der Kredit gibt diesen wenigen immer mehr 
48n Charakter reiner Glücksritter. In dem A..~tianwesen exis­ 
tie7t echon Gegen~atz gegen die alte Form, worin gesellsch~tt. 
lich~a Produktionamittel als individuelles Eigentum erscheint; 
aèsr die Verwandlung in die Form der Aktie bleibt selbst noch 
befangen in den kapitalistischen Schranken; st~tt daher den 
Gegensatz zwischen dem Charakter des Reichtums als gesellschaJ't­ 
licher und als Privatreichtum zu überwinden, bildet sie ihn 

nur in neuer Gestalt aus ••• 
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Wenn das Kreditwesen als Haupthebel der Uberproduktion· und 

Uberspekulation im Handel erscheint, so nur, weil der Repro­ 
dutionsprozeB, der seiner Natur .nach elastisch ist, hièr bis 
zur a.uBersten Grenze fo:rciert wird, und zwar deshalb forciert 
wird, weil ein groBer Teil des gesellschaftlichen Kapitals 
von den Nichteigentümern desselben angewandt wird, die daher 
ganz anders ins Zeug gehn als der angstlich die Schranken sei­ 
nes PrivD.t~apitals erwagende Eigentümer, sovreit er selbst 
fungierte Es tritt drunit nur h~rvor, da.E die auf den gegen- 
aâ tz Lf.chen C:t.arkter der kap i talj_.stischen Pr-oduk tf.on gegründe- 

t e Verwertung des Kapdt aLs die ;,1.d.rk1iche, freio Entwicklung 
nur bis z u e Lnem gevJissen Punkt er-Laub t , al.so in ·der Tat eine 
immanente Fessel und Scl:.ranke der Pr-odukt.f.on bildet, die be­ 
standig dur ch d ae Kredi twes en dur-chbrcchcn wl rd , Das Kredi t­ 
wesen bcschJ_et::-1::_gt dat.er die !I.aterj_e~l.e En tv:ickJ.ung der Pro- 
d 1kt. 01~..,..:.:· -<'-'- C> , , ' • fJ t '--: l •. r:, d C, 'P -] t1~· ar-k+s d-J· C. als ri1a- u l:. '-~c.~ l,~ l.nc. C.le .. ers 8 ... __ t._1.15 e,., \.8. -···"''-··- -, . -~ 1 

terie:lo Gr~n~ia~on der neuen froduktionsform bis at:f einen 
· I.,.. · i, - h ' - ·1 - • 1 • ' ' h A f 1 d · gev1isGen 10,~ec:;_~ü.c'. _ er::: u2-ce,1. ..... er..~ cu.o .::i.::.s·co!'::...sc __ e 1.: ga Je er 
• ' -, • ' • ' ,..... - 1 + . ' ' t f"'"' • h ' , . b hl kapl ·ca_o_ls·::;::-,.sc_;_1en .tTCC-tl-:..1.: ,-:-Lone·:rc~.2·:) LS · ~· \;J.elc .. ZE:l cig esc eu- 

n1. gt de·" 7-~--,r, -· ·'L··. c- _, 8 (No,,.:,;~·, i·. 8 ~,v·:r..,-; (, •. !C.:è,·°F I"' ,. e (1 i e s e s H;; derspruchs - } .• ~ t.:..: ---- --- ':"I\.:, .. t...,,.._ Ç,;. ---- - ....,,~- 1.-- ,._ J~ - ' 

dl. e K1·i ce,, ~,r ,~ ,·' "' __ _, -:- C:1"' o ,::·, e·,·· 8,1-'-- "", ,J <''•" 1: 'lÏ°1 ë sung der al ten .,,_..._, -J.~, ··--.!.'- •... C.,. •. _._ .J ··-- - •••• .a...:. •... '-''- '-• ,,_ ....... - - 

Pro d 1..)_k Jcj. r~ci.S\~- 0:~ B l3 ."! 

D·' e c1e:,1 "<:"·•;:,6-i ~-.,-·,~s·:-.~,,-, -1.,,•·•.:o'.-",C..,''l"CGn r1o,-;'18! ce-' t-' z en Charaktere· 
_._ • , _, "'"·-·• '-.::;J.._ J •• , •••• -···-····-'-·---· J. '- .,...J.!..- .J- i-..;; ...J. -Lo - C • 

eine~se:.. t s c~::'._0 1:'.:~··i cr ·;-",.,,.:i er d,.,.-,.., 1~-p...1..""' ,-~11· s+J· s--· ', en Prod1.,11-t1· on Be- _____ v ....... 1..:,.,....... • c.,; ..i.. .n .. ct VGlJ.. v _ -..1.- ..,...\. , 

• l"-::>l'"' ·n·P ·'1···,-,,-.·. r.-, ,,. -, ,.1.. 111 ..c>-v,::,,:·,..:; [1 b ; t ~. c.·', t d reic_,_'-C, __ 1,~J.cé, ;...Ll.•,>- .'-1.L.S•_,t;l.,,L,l"--E: ..:..Lt>.!l\..'.er .-.r e ..... s ,_,um r.;:;l.1S en un 
ko Lo aaaî.st cn Sp:te:~" l:::è, Scb.v::i.ndeJ.system z u entwi.cke l, und die 
Z - i.. - d · - • · · ' ., · , R · 1,.. .1.. b .1.. " 1·r • an.i '- er o.G:!.1 goso..L_J_scn8.1-:._L:::..C;.:.en .ea.cr; cum aus eu t,8ï1G.e11 1·, ena.gcn 
' - - 1 "l d • • 1 d" tJ' ri, a.mmer me~.:- z u oe scnr-anxen ; a.>:. rersei t s aoer a o oeré/'angs- 
form zu eine:~ ncuen Prodddionsweise z u bildeno _ j 

(K. Marx, M:EW} Bd~~, Se454) 
l 

UBER DAS ,SCF.WINDEN DES PRIVATEN CHARAKTERS DES iITALS 

Wi!' haben gesehn, da.B der Durchschni ttsprofi t des eir.zelnen 
; 

Kapitalisten, oder jedes besondren Kapitals, bestirnm~ ist 
nicht durch die Mehrarbeit, die dies Kapital in erster Hand 
aneignet, sondern durch das Quantum von Gesamtmehrarbeit, die 
das Gesarntkapital aneignet un wovon jedes besondre Kapital 
nur als proportionelJ_er Teil des Gesamtkapi tals seine Di vi­ 
dende zieht~ Diesor gesellschaftliche Charakter des Kapitals 
wird erst vermittelt und vollauf verwirklicht durch volle 
Entwicklung des Kredit- und Banksystems. Andrerseits geht 

\ 
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dies weiter. Es stellt den industriellen und kommerziellen 
Kapitalistcn alles disponible und selbst potentielle, nicht 
bereits ak.tiv engagisrte Kapital der Gesellschaft zur Verfü­ 
gung, so da.~ weder der Verlcüher noch der Anwender dieses Ka­ 
pi tals dos sen Eigentür{l_cr ode::.~ Produzen ten s::l_nd o Es h ob t dami t 
d P . ~- t h k+ d K .:- t 1 "' d ' ' .. , t · h .e.n ri, a c ar cu ver ,es apn. ~a s aur un en t.na.; so an sic , 
aber auch nur an sich. die Aufhebung des Kapitals selbste 

Endlich un terliegt es ke i.nem Zwej_fel~ d aïs das Kredi tsys­ 
tem als e n mach tiger I-Iebel dienen wi.r d wâhz-ond des Ubergangs 
aus der kapi talisb.schen Pr-odukcd.onsweâ.s e in die Produktions­ 
weise der assoziierten Arbei-:; J edoch nur a'l s ein Elemen t im 
Zusemmenharig mit andz-cn sro.Son organ:Lschen Umwâ'Lzungen der 
Produkfionsueise s0lbst. 

1 

11MW- kann i:r. 24 Stunden die Taktik der .Agi t.a t Lon in irgend- 
.. .ù'.,C:Q]'''D,.,,n.,-rT .., 1 . rnakt. l - • ' D b ~··h . ca.ncr- J:.:.1.:.,,_. .; .r,~,l'L!.'i ..r r-ag e ~ cn.e J.Ç J • .:.. 1:01 c.er I ur-cr .r ur ::.~ung 1r- 

. r:r-e~'1c1 ·l .. i': ~"""' r.:7.:,-.-r '!':ll-Pr"i'~~ io P·.., t"' · o r7~ -i "":'!~-~ ("\'" ~ :1 ... Pb. • 
0 ·-· ,.c __ , ·J.. •• J '-··"·· ·-12'-··JO C. r "L: V~ r.~c:.TI~·~"- -·.-vn ':'.ncLern' . a 0r in 
2L~ ,S·c;,;_nde::::.,. ,'ja S(E es so[;;o:r- in ê.L~ fvaon~-CGL~ seine Ans.l ch t.en 
darüocr ar1dcrn, ob Ub0rr~2.uptr stets ur..d unbec'i.ingt eine Kampf­ 
org2....r1:it3ctC~.on und poli tischo Agi t.s.tion in den Massen notwen­ 
dig sincl; d c.s br Lr.gon nur Lou t e ohn e jegJj_che Prinzipien fer­ 
tigo Es ist ~tcherlich5 sich auf den ITnterschied in der Si­ 
t.uatd cr., auf den Eintritt oiner n ouon Perioc~e zu berufen: an 
der :Schaf ÎU.!1.G einer KanpforGa..'1isaU.on o.rbei ten und poli tische 
AGitation t:roiben ist unb ed.i.ngt no twend.l.g in jeder Situ2..tion, 
mag s:..G auch no ch so II all ta.5J.ich, frioé!.lich11 soin, in jeder 
Periocle,. DD.G sie in ihr d cr- "r evo'Lutd.onar-c Geist11 auch noch 
so 11 gesùnl:en11 sein; mchr- a.ls d as g _g,.9_rpcl_e .3:Il~,~Xl-3_!'.:., sgJ,9.hfill 
SiJ. :,,·'--" ,·li l 1 """Y'l rl • t ~i ,c'(l ·· .J...~ Ar-be i.t b"~·)1~:-~\--7~~~ ~1\;:,;~,P~~ ,?~-"~~7,;f~r~.;~ ~~~-!lr t ~~,2..~~:~gllll.f~~~ ~ üc'2. n ~- ~~~i~':-;,....;~gv ':';-'.f.~1];..Ç':;:.J{k,~::';2_!:.1.,._~~L;.:·2J' __ ,~_;;,2!',__~~..Jl.l.:9..ê.-=.9J19.P. un c 
A-.1,s·0:i:-·1...",~;:ie J_s.;... es achor; :2:.u s·.:a-s eine Or,:;;al1isation zu schaffen · 
-~ :-.~-c-;.:-:; ~r.,~-~~'"~·•><- ~-f"'":~·.-:~·~:~:::;:::~:.;;;~~~:~·-c=~+~~--~··-;;;~:~---;~--~~f &~ ~~~---,~~;;--.~:-<'I~~t· .k~- t ' 
.§..l..S:,.:_!,!,~~~~ .,d}--1?~:2;':.,..':,';".~;.;.;.;.~:·· ,~,.§.. ~~"-i:~~~;,'/,, .... }..::.!!'L!?2-.2J ~ -•;.::'.11.' e_~u..s.:.-e l 
en t f a.l. cen z u Konrcer:,.. "Tn 2!+ Stunc'~Gn mu.P.i man doch erst oin- 
.. ...-.-~-- ,·:,o..._,..~...., .. 3..:. ..-w-· r:~.::- G."TA.1-· ..... -.:,c.,.-=•·· ,-;. -==-.:.: ·"' ' ma.L o Ln o 1:2.:üctii: r.ab en ; ist aber keine festo Organisation vor- 
hand on , clic den Poli tischen Karnp f in den verschiedenen Si tua­ 
tionen und Porioden gründlich aus der Erfa½rung kennt, dann 
kann Ruch koine Reclo sein von jener;1 §JJ?~ema~Js.fll--2Q., durch 
f este Prinz.~ .. .o.i.en erhell ten und unbeirrt dv.rchz,uf[hrenden 
ITT~-....,.,..2=;_r--:7-~_.,._ ... ,!.f·:;;-.:)-.~ .. ~ .. ,.-;;;-:..-::n.,..--;:=r-·-=-.=-==-or .. -;.c----=.-=--:---.::ir ·~·........,_-::"a'··~1<"=-"7 '"'_.:'(.r.~~-~-=----=---:- t rr 
1A ~;.2~~".;.S:?.Jd~l,, c:.0:..· .QJ.L~~SJ~~~Sn-TJ!Jl.P, Td~lle~ vercl}2..!L• 

(Aus 11Wor;lit beginnen ?11 von Lenin, in "Wo.s tun ?:1) 
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(Mailander Versœnmlung 7.9.52) · 
1. Ein gelaufiger Einwand, der seinersei ts nicht neu ist, 
sondern schon immer die schlimmsten Entartungsepisoden der 
Bewegùng be-gl.ntet hat, besteht darin, die Klarheit und Be­ 
standigkeit der Prinzipien zu entwerten, um zum "politischen 
Handeln" und z um Sich-fortrPi ssen-la.ssen vom Sog der Bewe­ 
gung anzus:pornen, wodurch der richtige Weg auftun würde. 
Also: nicht durch Anwendung der Texte und Bewertung·früherer 
Erfahrungen zu fundierten Entscheidungen kommen, sondern 
ohne woiterE:s und_o4;qe feston Halt im Pulsieren der Handlung 
fortgehon., 

, .. - ë- r-. i····· ~~ .. -. f·'"" rw! ,-~f; ~ :- 1·--:-cJ :r: ... ~... r~ov· 1;8 U8~U V ':[C: f:i !:: JJ t r:o .l 8 C~ :;~:,eë- rif:J ;J C:2~ 02·~-'-·2.~ -n:Lcs-er· -Pr*tîz::Csmus ist seinersci ts · eirie EntstellU:ng des 
Nar-xf.smus , sei es~ daïs GJ? d em Entscheidungsvermogen u_nd dem 
Spürsinn von theoretisch unbodarften Führern und Vortrupps­ 
gruppon den Vorrang gabe, sei es, daB er zu einer Entschei­ 
dung und Befra0ung der 11Klasse11 und deren Mehrheit führe, 
unter d em Vorwand , den Weg zu wâh Len , den die Mehrzahl der 
von ihren 1irirtschaftlicher1 Lnccr-eaaen bewegton Arbei ter vor­ 
zieht. Es hanclelt sich hier un alte Kniffe, und einziger 
Verrater, der sich an die herrschende Klasse verkauft 
Irat., :i.~t .. ie gegangen, ohne vorher behaup t e t zu haben: ers­ 
tens, daB er· d·er· r.:,e-sto und aktivste Vo rkâmp r er- der "prakti­ 
ach en!' Interessen der Arbei ter wâr e , und zwoi tens, daB er 
jetzt nach dem ausdrücklichen Willen der Masse seiner Anhan­ 
ger ••• oder Wahler handele. 

3. Die revisionistische Abweichung, zum Beispiel jene evolu­ 
tionistische, reformistische und legalitare von Bernstein, 
war ihrem Wesen nach aktivistisch und nichtüberspitzt de- 

·terinini~tis~h. ~s ging. nic.ht dar~, da~ wei.te;greifende re- 
volutionare Ziel durch das Wenige zu ersetzcn, das die Ar­ 
beiter in einer bestimmten Situation erreichen konnten, son­ 
dern vielmehr darum, vor der brennenden Auffassung des ge­ 
schichtlichen Bogens die Augen zu schlieBen und zu sagen: 

DAS UNMITTELBARE ERGEBNIS IST ALLES; ste~ken wir nicht welt­ 
weît sondern ortlich und zeitweilig begrenzt unmittelbare 
Ziele ab, und dann werden wir solche Ergebnisse nach unserem 
Willen gestalten konnen. Die sorelianischen Gewaltanhanger 
unter den Gewerkschaftlern sagten daselbe und erlebten das­ 
selbe Ende: die ersten versuchten eher, gesetzgeberische 
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MaEnahmen parlamentarisch durchzusetzen, die zweiten Erfolgo 
im Btrieb oder in der Berufskategorie - beide kehrten den 
historischen Aufgaben Rücken. 

L~.. Alle diese und and er-e tausend Formen von "Eklektismus", 
d.h. der geforderten Freiheit, die Fronten und die Theorie 
zu andern, begannen mit einer Verfalschung, namlich jener, 
da.B die Weisungen und Texte von Marx und Engels eine solche 
"Korrektur11 des SchuBzieles und .Anpassung an Umwege gestat­ 
teten. In all unserer Arbeit haben wir mit Wiedergabe von 
Abhandlungen und ausschopfenden Zitaten, die Bestandigkeit 
der Linie nachwiesen, unter anderem in der Scharfe, mit der 
die spateron Werke und Texte sich auf grundlegende Stellen 
und Theorien der ersten mit den allergleichen Worten und mit 
derselben Tragweite beriefen. 

5. Leere Legende ist also jene der zwei sukzessiven "See Len" 
des jungen und reifon Marxa Der erste ware noch ein Idealist, 
Voluntarist und Hegelianer, und, unter dem EinfluB der letz­ 
ten Zuckungen der bürgerlichen Revolutionen, ein Barrikaden­ 
kâmpf'o r und Auf at.and.i.gor-; der zwei te ,_ Realist, Evolutionist, 
Legali tarer - hâ t t e sich in einen kal t en Analytiker der 
Zeitgené:issischen é:ikonomischen Erscheinungen gewandelt. Ge­ 
rade die wiederhol ten Abvred chungen inder -langen, von uns so 
oft illustrierten Reihe, sinà - ob sie sich nun im vulgaren 

Sinn als Extre;-nisten. oder aJ_s .GctJèti~igte vorgebon - da sie 
sich an. die r-evo Lu td onâr-e .Spannung des dialektischen Mater­ 
ialismus nicht halten, in oinen gleichermassen bürgerlichen, 
idealistischen, indi vidualistischen, 11 au fk'Lâr er-Lsch en" Abweg 
geraten. Geschwatzige, "konkr-e t e " und zufallige Tatigkei t; 
Passivitat; unüberwindbare revolutinare Ohnmacht im Weltge­ 
schichtlichen Ma.Bstab. 

6. Es genügt, daran zu errinnern, da.B die SchluBfolgerung 
des ersten Bandes vom "Kapital" mit der Beschreibung der Ex­ 
propriation der Expropriateure in einer FuBnote darauf hin­ 
weist, nichts anderes zu sein als die Wiederholung der ent­ 
sprechenden Stelle vom 11Manifest11

• Die Wirtschaftstheorien 
des zweiten und des dritten Bandes sind nichts anderes als 
Ausarbeitungen auf der Grundlage der Wert- und Mehrwerttheo­ 
rie des ersten Bandes, mit denselben Termini, Formeln und 
sogar Symbolen, und der Versuch von Antonio Graziadei, diese 
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in Frage zu stellen, war vergehlich. Willkilrl.i~h f o+ auch 
die Trermnng zwischen dem aria'Ly tischen Teil mit der RAschrFd .. - 

bung des Kapi b=tlismus und dem programmRtischen Teil mit der 
sozial:i.stischen FordArnn?-:., Alle Abweichler habP.n gez.eigt, 
d afs sie sich niemals die Kraft der mar-xl.e td.sche Kri tik des 
Utopismus -angeeignet hatten, genauso wie sie sich nie die 
Kraft der Kritik des Demokratismus aneignen konnten. Es geht 
nicht darum, s i ch ein Ziel auaz uma'l sn und sich mit dem. Trau­ 
men zufriede:i zu geben, oder zu b0ffen, da.B seine rosigen 
Farben a'LLe d az,u bewageri w~i.rden, den Traum zu verwir·l:lichen, 
scndez-n dar-un , lïiateriel:L und solide das zu er-Langend e Ziel 
zu e rkennen und da r auf dirak-:. z uz us te uez-n , in der Gewj_Bhei t, 
dafs mens~hlic'.".e BJ.i:idhei t und ~Jnwissanhei t die Realisierung 
dieses Zieles nicht beeintr~chtigen k~nnen. 

7. Es ist fundamental r-i.ch t tg , daïs Marx die Bindung (die die 
besten Utopisten ber eâ t.s ge ahn t hatten) z wd s ch en dieser weit 
entfernten Realisierung U..'YJ.d d sz- heutigem materiellen Bewegung 
einer b-2rei ts ksï.m:;:ifenden sozialen Kl aas s = des modernen Pro­ 
letariats - f3stgeh.tl t en ha t , j).:3.13 gen:_tgt ab s.r rri ch t , um die 
ganze Dynamik d ar KJ.assen:-e~101uti_on z u beg'.".'eifen~ VJenn man 
das Bauwe.rk Marx' kann t - c1"es3e:1 Abach Luïs Lhm vcrwehr-t wur­ 
de - sieh t man , daB er es mit folgA:1der Fr-ag e k:'i-:ine::1 woll te 
- das aber chn sh.Ln in seü1en Ged~kei.1 und 'I'ex t.en k.Lar behan­ 
del t wur-d e - : mit der Frage des unper aohn'Lf.ch en Char-akt.e.r s 
und Hande Lrrs der Kl.as s s s 
Mit dieser Abhanc.Lung wi.r d ~iie g.e....."1.~e olrn::1cE!ische und gesell­ 
achaf t.l i.ch e Kons t.~"J.kt:i on in der e:l.nzigen Fcr-m gekrêint, die 
der Method.e en. i:!::j:;:::-ich t, die die Beh and.l ung sol.cher Fragen 
""b . , t ... ,.e;.: 0'~ ~ , '1h:1 U er-naup 8.L,., . .,o-'--·C.t j~" 

8. Es wi.irde n.i ch t genügen z u sagen, daïs der rnarxistische De­ 
terminismus die 0_u3.li t â t und die Akti vi t~ü des Denkens oder 
des Kfur.pfes von auGergewohnlich begabten Menschen als Ar­ 
triebskreft der historischen Ereignisse aüsschlieBt (übri­ 
gens: man verwechsle nicht die Antriebsursache mit dem voll­ 
ziehenden Medium), um sie durch die Klassen als statistische 
Gemeinschaften von Individuen zu ersetzen, und dadurch nur 
die idealen Faktoren des BewuBtseins und der Kollektivitat 
vom Finzelnen auf die Menge zu übertragen. Das würde nur 
bedeuten, von einer aristokratischen zu einer volkstümlich­ 
demokratischen Philosophie überzugehen. Letztere ist von uns 



- 22 - 
no.ch_ wA.:Ltor 1.:11t.rernt als die er s te , Es handelt sich im Ge­ 
gen teil darum, die ,Position der UrsRr-hP. umz nk ehr-en und sie 
auBerhalb des Ideenbewu.f?>~sP:inn, Al.no in physi.schen und ma­ 
teriellen Tatsachen zu suchen. 

9. Die marxistische These besagt, da.B es vor alleli1 nicht 
moglich ist, dat~ das Bewa.Btsein vom historischen Weg vor­ 
weggenomen in einem einzelnen menschlichen Kopf erscheine, 
und zwar aus zwei Gründen: der er-st e bast.eh t da::'.'in, claS das 
Bewu.Btsein d em Sein, d.h. den matsriellen Bedi~1g·w1.g0n um -:~4 .... 

den Bewu.Btseinstriger sel½st, nicht vorausgeht, soDdern ihm 
folgt; der zwe.i te besteh t dar-l,n , da3 ALliE Fo rmen des sozia­ 
len Bewufst se.Lns aus den :par'.3.12.ele,1 und. gleicnart:l.gen wirt­ 
echaf t.Lf.ch sn Verhaltnissen errt s t.eh en (und zwar immer um eine 
Phase verzëgert, w11 de:-,_., allgemei11e~1 De t ar'md.n a t Lon ihre Zei t 
zu geben), in denen sich Masse~ von Indlviduen befinden, die 
eine sozia~e Klas3e bilden~ 
Historisch viel fr1:ier, als sie 11gemei:1.sa1ï1 d enken" kënnen , 
werden diese z um :•gemel11saL1ei1 Hande l.n' g8a_;.;·.,1u:1gGn,, Df.e Theo­ 
rie dieses Verh~lt~issas zwiachen den Ded~ng~TIGen der Klasse 
und de1" ::C-L""' s-~ 8'" "'~-~·"'1.,·! 011 ··,·i ·:- .! }, "'P'"1 z11Jdi·-1 f_._., r,•._-,.,., 7ri -·1 rJ .! el bezi eht .. - • C\.i "..J l..LC,(,.L \. J.. ü ...... .., -L .. -~ _.1.1. ... ,._J._ ·- l,.J .. 0~.-l ... ..;.J __ \....l.4,.L -· 

sich n.i ch t auf Per aonen , Ln dem S:i.nr:e, d2-?, sie sich nich t 
auf e:::.nen -,,rerei:nzel t en Autor od2r Tiihrer hezie:1 t und nich t 
einmal au f die "ganz e K:1.asse:: a'l s augenblickliche rohe Summe 
von Indiviclue::-i in einen be s t.Lmm t en Land oder in einer bes­ 
tim1:1te:1 Z ~ùt; Bie kann àaher umeowen.Lg sz- von einer hyper­ 
biirge:~1ic:1en "}3efi"agung" innerhalb der KJ.ê .. sse Eï.b2;elei -tet 
wer-d on , 

1oe Flr uns ist die Diktatur des Proletariats keine beraten­ 
de Demokr-a+i,e , die sich auf die G'.~e~1zen der Klasse be sc he-. 

rankt7 sondern die OEf,2-Ej~si~~--:,_t_~_h1§,tori,.:2,.çh~-~raft, die - ge­ 
folgt von einem TGil des rroletariats und unter Umstanden 
nich t einm-:C.. von s~ine::." :tv~ehrhei t = zu einem bestimmtem Zei t­ 
punk t den !:12,tez--ielJ.en Druck ausüb t , der die al te bErgerliche 
Produktionsweise sprengt, um den Weg zur neuen Produktions­ 
we'Lse , ZlJ .. m Kommund smus , zu bahn en , 
In diesem Zusammenhang bilden -- worauf Marx Lmme r hingewie­ 
sen hat - die Abtrümügen der herrschenden Klasse, die auf 
die revolutionare Seite überlaufen, einen nicht zu unter­ 
acha'tz enden Fakt.or , Sie bilden ein Gegeng ewi.c h t zu der Ak- 
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tian vo.n. _e;anzen · proletarischi=>n M,1.ssen,_ die .. aus -materi.eller 
oder geistigor UntcrWÜrfigkeit im Dienste der Bourgeoisie 
stehen, und die fast immer don statistisch grëGten Teil um­ 
fasseno 

11. Die ganze Bilru1z der russischon Revolution fütrt unsere 
Str~aung nicht im geringsten dazu, ihre P2ssiva auf die Ver­ 
Le tz ung der j_:r..neren Klasscncler:10k.ratie zuri.:ckzufiihren, oder 
dazu , an der mar:x::.stischen und leninistischen 'l'he::>rie der 
Diktatur zu zweifeln, deren Kriterien und Grenzen sich nicht 
von Verfassung.sDeG:!.gen ode;:-- organisatorischen F'or::1el11, son­ 
de.rn et!î7.ig und al-:!.etn vom historj__scb.en Kraf+·eveï.~::.~:l t.n Ls ab- -----~~··--·--"··-·-··--··-·---·~.-- -- -- --· -·-···-,, .. _,._ --·--=~-----~-- lei te.~. 

Das tot2~e Ve:rlassen des Boè.ens der Klasse11dik.tatur wird im 
Gegentei.l eben von der tot2,le:7, stD.linisti.sc~en Umkehrung 
der revoln-ci.onare Methode ·Jeg-J.ei t e t , G2nérn.so wie alle ande­ 
ren, wo auch jr:x.wi· sie aur d as Te:n"éÜn der DeE:.8kratie über­ 
gehen , verpf:ï.icl-:ïf:0n sich die Ex~-,Ko:1!..1:un.isten der Volks- und 
NationEtldc;::okratie und -. s )'Jol:.1 i.nner:J.alb ',:de a1...1-?>e1~halb Ru.B­ 
lands - g""'be:n sie in j_lJrer 62t1ze:1 :?o::!..i ti~r è.te IClc::~:::senziele 
f .. n-J.-· ··::iï T,.,+- ,· ~ <=> ·f --1 71-- y, ,,.~· .;,.... -1~-~ c,,,,, .. l 1· Ur c.t.,J.OLc_e __ ... _..,ere.::-;sen -.lt , un .. , ,_,_,,a .. él,~-11 --· '""'·- 

0
,::-NO_ln J.- 

chen baYlé'.°!.en BeschrEdbt:.ng :ti.eser Po l L ti~~ a.l s E"L:'.1 re-i.n0s 
St,:,cf-;-,,-}-,~-,Q C.'i-;0n"~8rJ8tz c:i· [,er·hp)l-. ,iey, ~r""i17:::i-1 1,Vc,;~ ('Pi1 Cl

0
- '-'-~l,. __ ._~_.,_....., ~-.i...!-. ,c,0 _ c;.L ., ~· i..J - _ -· ·--·"-'~- ~ ,:-- .•• ·'--.--':'. 

mokr-a tisc hé~::.-:. iHc r;· v-r:,rsvc h t, 2 :-!n ~-8 t e.T.P d 2:r:. :-;:.:1..u:. t2~1_j_,s-~isc~1en~ 
-. • .._... , , -.:..:.. .C :.o. lb" "' ·-;.~ ---- -- -. -~--.--.1. .- •... - - - ,.. "·-·~-- ·- _ ,..., ~'"-1!.•-c., "- .. ...-_,_ • .,"'.r,---.,C, ···- 

Und so r,:,L": es auch c1en vers<:;,:/y:·.,:~-=·::ien ,:~::i~~istç1.:LinisL:eï1, die -__.., . .,..,......_ ,._,._ . .,. -. ....... ~ ,~.,,... .. ...__~"'·••·----·-,.•_.,.._-.....,_.....,._ -,•.-•- ~., .... r,o---.--~,..-~-, .. ,...._.. ..,r.-·o:,,_. • .-. .. ,~::,, .. ~_,,..r _ _.,..,. .. r • ._:....,. __ 

l.,. l\ï, ., ... .:,,..._ .;' R ()~ .- .. 1 - L ,.......J .. ,-•; 1-.L,...... - .., 1 A~ - .... ; ..... ~ St·· --!:.:....f..:...c~.2E: .. ::\~- I' - =:E_~. U1.~:±._~fü, . ._Y._e~ ~\l;.. ~S. 1:::..:-: .. ~2 .... 22:.2~~"'~<§:':-....::.::,. 0 C ... L P n ll!lm e 
lossc1!.rej_e2L, -- ... - .... ..,~ .. .__.. .. ,-_.,, . 

12.lli.z~ihltge Zit2.ze von 1'1'a:ï.~x Ico nn t en herangezoge.:_ w21-r:le:n, um 
die UrnGr2ërlichkej_t der A~triebskonponente de~ ~istorischen ..... ..__...' -~--·-:i..-..~ .. ------~----- 

Ereignis se nachzuweisen; ohne diese Unpers~nlichkeit wire 
deren materialistische Auf t as sung unvorstellb::tr? 
Wir vJissen, da?> das groBe 1Ne:rk - das "Kapf, tal" ..,, von Marx 
nur in seinem -3rsten Band vollendet wurde" Ir.. den B:riefen 
und in C::.eri Vorworten erinnert Engels a.'1 die aar t e Arbei t, 
die erforderltch w2r, um den zweiten und dritten Band zu ord­ 
non ( abgesehen ~,0:11 vierten, der eine Geschich te der gegneri- 

h '" • L 
1 

~ -1- - l t • d J. 11-1-) SC en '!Vl;:' cscn ar vSd.0!>;: rn.nen 2,TS c e v • 

Engels selbst tatte noch ei~ige Zweifel hinsi~htl.ich der 
Reihenfclge der Kap:i tel und Abschna t te cler b eide:n .2i.iclwr, 
die s.i c h mit dem Gesarntp:roze.B der kapi talistischen Formen 
b8fassen, nicht um den Kapitalismus zur Zeit Marx' zu "be- 
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· . schre:J.h~~-" ~ ... co.n.çJ.P-rn 'UlJl zu bewP-îB{-m ... da.B - me immer auch . 
noch'' geScheheri'; mag ..:.· die Forrn des allgemein~-;- P;;z-;B-;;·-;icht 
zum Gleichgewicht und zur GleichmaBigkeit ~wie o~n Dauer­ 
strom, der keine Gezeiten, kein Tief und ke;ne Uberschwem­ 
rn~.JL~nnen würdeLI:t.i!lê.chreJ. t~i,~~pdern ~.!!.. ei11~r Rej_hé 
von sich ver-scnâ.Lmnernden Kr~_scn und z um revolutio:11.aren Zu- ________ .......... ---~-·--~-~-·-, ... ._._-.,-, .. .:-,,,, .. .. ,,_,,,,_ __ _, __ 

.. '. 
... l 

. ,;: );,;;_, 
,t.i'· 

13. Marx - wie ,er bete:. t.s in der E~_n::!..e;_ t ung von 1859 zur 
"Kri tik der p'oli ;cisc:ie,1 O~rnno;.nie1

' ( e::-ste Niederschrift des 

... 

. -- 
-:..,• 

11Kapi tal~;J) :1:Lnt~ewicsen h a t ta : .• wo~î. -:e n ach di:;r Bchandlung 
der drei grundle3endeh Klassan der rnoderTien Gesellschaft 
(Gr-undbe sti tzer ~ Kapi talisten, ProJ.etarie:c) sich mit drei an­ 
deren Themcn b0fassen~ 11Staat, internationaler Handel und 

-Viel tma rkb'", Das Thema Stas.t wird Lm S:ext ü".Je:c die "Pariser 
Kommune" von 1871 und in den k.Lase.i schcn Ka:pi teln von Engels 

. b-ehande L t, von Lenf.n I s "Staat und R1;volution11 ganz zu s·chwe~~ . 
gen; de:- "i::1t0rnationale Hand e.L" im 11Im::_:,eri,a).;_i~·.io" von Le­ 
nf,n, Es handel t sich un d Le A::bei-: èi:v:Jr b;:;:,g:côrisGhen Schu'Le' 
und nicht ura d as nGesa":1twerk" einer Porson" Daa .. I'h ema "Wel t­ 
markt " loc.lert heute im Buch der Ereignisse1 des n i.emand ent­ 
ziffern kann und Lnd era e i.n sterbender StaJ.in 1:J.j_t sein0r 

·· · .c.~hwachen Theorie 8i:nea do·)u81 ten :M:a:!'.'l{tes zuwl.nkt.e , und indem 
• ... ..1... •• 

man den :,:',;;~1,.·e,,., de s "R-,...·,'.'.1·1·:::.s -f.:,,~·-:-'7;::>g-l-A,! + ha-:C·3 den de::.:· Wolt- ··-· ..... ._ --u .. -A,i;,::; ... -,, -' ..,,s_, v ... .,..,.1..._ ~ ' . 

kapi teJ_ isn:"J.s in· d~--o z we it on :~ilfte ua scr as Jahrhunderts ent­ 
fachen wird; man hë.tte ihn festst.ellen kônn en , wcnn die For­ 
scher sich nicht gemacht hlitten, sich den Geschicken von 
"Va ter land und Volk" .und von den plei tegegangenen Ideologien 
des bürgerlichen Zeitalters zu verpflichten: Friède, Freiheit, 
Unabhangigk0it, Heiligkeit des Individuums, Recht~aBigkeit 
der Wahlentscheidungen ! ••• 

14. Nachdem Marx untersucht hatte, wie das Sozialprodukt sich 
unter den drei Grundklassen teilt und deren Wirtschaftsanteil 
(weniger genau: deren Einkommen): Grundrente, Profit und 
Lohn; nachdem er bevn.esen hatta, da~ die Ubertr~gung der Ren­ 
te auf den Staat die k~tl.talistische Ordn~!:2€i nicht a'l1.dern 
würde, Ul}d daB __ ~2,hL,§i~al s!,ie tlè.2.rtragun~ des ganzen Mehr­ 
werts au(_9;~n Si§.at die_2m~~E,_Pr2_~:t~gn~tlse spren­ 
~~~, ( da die Vergeudung lebetldiger Arbeit - doh• die 
hohe Intensitat tmd Dauer der Arbeit diésel~en blieben - we­ 
gen des Warencharakters und der Betriebsteilung dieses Sys- 

'. }. ::~·.; 1(,\~~ ... 
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t~mA; èl.8.nn schlieBt Marx den strikt okonomischen Teil wie 
folgt ab: "Was die kapi tAli.st:i.c:;che Produktionswed;::e speziell 
auszeichnet, ist die Produktion des Nehr-wer t.s als _slj_rekter 
Zweck und bestir1n10ndcs Moti_y_ der Pr-ocluk t'i.on , Dns Ko.pi tal 
pr-oduz l er t wesen tJ.ich I(a})7. Ga1, und es tnt dies nur , .ê.9.Y.!etJ: 

M ~' .. .,.q ri·' -~V'\ . ,.:: t, ~ -~ . ,... + 7 7 ~':.::1-l:.~·:l~;~S-1:,:-.._q_~,.... ;.;~~=:..S? ...... .::. .. . ... . \ ... . 
(Alle.;·1 a·i,,,.~ ·.,(.r,··,·,11·1·icr,l1~- -- -·-l ..,.). .• .. •.,.Ji -·-0.0.l. 0 

... ' . .... 

KEIN ID~~m·,T1~U1 1JDD sm,1::ï1~ 
V.'::_I'C.1 daB 

Die u ... ~s.;1.<::~_1e 1~: .. 1:?_:.;t jeè.'Jch l;:e:':.n0.s·,;P.f:;t=, 5.n de:' :Syistenz des Ka- 
. t ,-~ ~-Ô•1 r"', \":l"t; rl•''".-. 1-.,- -~ +•·\•1 _! ~ '•-i (•-"'; ".')•"' ·rrï <' ("I""\ .. "'-; l ~, l t pl é\.._.1_,S ..,··~, .. 0,L:.. .. v-' ,:,.v . .'._Î., •.. ,,:.,_· __ .,_,, .., __ ...,, -LL.u h .. c,l.S,.;,l. , C, .. U l.1. ••. C 1 nur 

c\ :-i .... .._, -;- ,:"\ ·: ; , , Y"1 
-· ,__ ,.J ,/,~ ......... y,t.:.:. 

"VJ~.21re:1.d i au" :St-,_:.,:Ls der ka})i':alis t:'.scton Pr-cd uktion, der Mas­ 
se d ar u:11::1:.\; .. =-=~.1.'. J __ r-on Pr-oduce n t on d cr posiù:.schaf t::;_iche Cha- 
r-akter :_i_h:rar P:.~odu ~n dor Fo rn, s·i:::.:'eng ree;sJ.nder Autori- 
tat und e Lne a al s vollsta"Y).clj_ge Hierarchie gegiiederten ( d. h. 
b··.,k·..-.-'--:~-:,=,-.-.+ 1) -,-, haf t.Lf.che -,..Jr l·<>·-i~·· 1 A UI O ~- él ·, .... :, ... ,:._._ -,811 • gese ... .1..SCDc., J _ .~C •.. vn .t..OC ~c l1 .. "'J1lUS Ces r- 
beita~~0~028GR sege~übertritt - wo~~h0 Au~c~it~~ jhren Tr~-- 

- •· :.-.-. :w~·)'· ·----~- -''":O· ..-:,,, sr . r-,:_.":. ;...,...,...,._.,,.,.~ ......... ----~ 

h er-r-sch ::. ·,.,;:.·c,c:ri.' ,[Gïl 1ldigern d:5.e.sor lhï.turi +.s:_t, d cn Ec.pi téllis­ 
ten sL::ï_l,;={: ~ ::1:~::; s_:Lch nur a l.e tfa.renèesi b~er gegenfbertreten, 
die 70~.:i .• =, ·:.,.:C°i:E::ige An ar-c h.io , iLn&rha2.b de1'e!1 der p::ssellschaft- 
1. hc, r, . .-,..,,.,.,, 1~~ ,., ·1 T, - ,-1 •l-J-.; n c • l . ' _., "1 ç, , .. :.: 't• lC t:: ..J i.Lcs.allsen .• ang l. er rI outu .. l,.LQ_. s i c l 111.:r G.!.S ];:l_e .. ::2-~ iges 
Natu.::1~0,se+.z der ind5_viduellen Willki.ir gegenüber gel tend macht'~ 
_,..:; -·, '1 ~-.- __ .._··=--·""'··-·-.~:-,,.-- 

Es j_.st ,:lal1.er no twend.Lg - und daz.u genügt es, s Lc h an die 
überrai-GtJl1clG Tnvardanz cU.eses Textes z u ha L ten - , die angeb­ 
Li.chcn J,l"c':u.Ct~;_:1s:ï.. e:::-0r des acbLamp.i.ga t en bürgerlichen Vorur­ 
teils z u Fo0:1·f·iJLr-en, das îUr jede gesellschaftliche Unterle­ 
genheit d Le vor-an twor-t.Li.che "individuelle Willkür" oder 
hôc h st.ens die kol::i.ektive "Veranbvortlichkei t einer Gosell­ 
schaftsk::.asse;1 sucht; wâhr end in Wirklichkeit a1les seit 
eh edom sehr klar «ex , und der Kapi talist oder die kapi talis­ 
tische Klasse hie oder da aufhoren konnte, das Kapital zu 
"personiîizierenn, und doch das Kap.i t al, bestehen bleiben wür­ 
de, vor uns1 gegen uns, tls "gesollschaftlicher Mechanismus", 
als 1ru:Jer:;1achtiges Nat ur-ge ae tz " des Froduktionsprozesses. 

15. So clas wunderbare 51. Ko.pi t.e l., de.s die "Be schr-ef.bung!' der 
hcutigen Okonomie abschlieGt, in jeder Seite aber das Gespenst 
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der Revolution "~eachwéirt". Un~ daa nachtolge.nde 52.Kapite.J., 
nicht vielmehr als eine Seite lang, jenes, unter dessen ab­ 
gebrochener Zeile Engels, müde, in Klamrnern schrieb: "Hier 
bricht das Manuskript ab". 

Uberschrift: Die Klassen"o Wir sind an der Schwelle der Um­ 
kehrnng c1.er Frc.x:l_.s:. und, na.cèdem die individuelle "NillkUr 
liber Bore: [:;t=i,::o:: lc..n war , ger:en wf.r auf die Suche nach dem 

ZunË'\,11.0·':. steht 0.&; ô.ie GGsE. t·,:,e der r cd.nen kap.l talistischen 
Gese:::..J..scLe.:Z-t- ::ü:-:cn. v,-::;_z, i:r..i.t dE.;i:. gei:cœr-1·~e.i.1 drei Kl aasen aufge- 

-ig+ n-·~c.·,· ri __ .. , .,.,,....r,1~~-,:,-1-. o-;i.+ . ·r·,...h.1.. ·.,..,,, ';-") E 1 d ze ..... , "(, ~~,,~'..,':;::.__;;.,:--:.:o .. .,t-:<.i:';.;.;~,.:.:..C<:_;-..~,_è-,_:;.:-!-'.:;,_f§__.29 ..... ~2:~.~-.~~~.;,..];,"--~ an 
_(,ll!.1.,s,. J.l·~_tô. ç tJ _ __s,in.ffi.stl._ 12d.3 li~..§...2..Sl~~é3!1~:S ~1 und wird es · 
11.i 8I;l~J:.Y .. ~$~ .P.fA~-~ SJ'.J,,~nê.9.!:§,u.=i:g_~~\!; !?__, 02- ~-,~!~tl,.S.=iJ:l~ =!-~~}.LEE,nk te mit 
Masse,J... z.uf dj_s C:.as Gesetz vcn Newton den Ko s.nos beschrankt. --.-..:::;.;,. ~·~·.:,,,,-~---~-· ..... ·~~ ... ..----.:~;.---_..._.,__,~..-., .... ::---...-3;.. .. ~...--·-.-- 

"Die nâchs t zu beantwortend0 Frage ist die: Was bildet eine 
Klasse ?" Auf den ersten Blick die Dieselbigkeit der Reve­ 
nuen und Revenueqtiellen". "Indes würden von diesem Standpunkt 
aus z.B,, Arzte ynd Beamte auch zwei Klassen bilden, denn sie 
g~ho:rcr:. ë.:1HE:Ï. lm terschiedene:n gesel:!.,sc}w.ftliche!l Gruppen an, 
bei denen die Revenuen àer Mitglieder von jeder der beiden 
nus cle:·ssJ..ten G;:.uelle flie3en~ Dasselbe gal te :ffü:- die unend-. 
lichc Z2r-e:-;iJ:l.tter·ung dsr Interossen und Stellu':igen~ worin 
d-i n·~.:.···:,-y,r ~ ...., " ~ 11 .,.., ... ..,-"tï~,..,,,.,<=>. ll·,.-,·0°it d.Lo A·"1)ei·t0-,., wl,e d ..:...8 .L·~...:...- ·-·"'Ô C.l?.t :.::_.Go8. _S•...,:1c. •. 1 ·~il "··- ~ .i. ...,.,_ 

16,, ·: :-:-.:r..s 1·x.torre:.;ht auf ei!:en ei:1:.3:Lgen Satz zu verlangen, 
kann r:'.s,_:- c\:.s G:;:)_t.scheiü.Si:.de Kap.i, t9l er,5fu1zen, von Tod unter- 
br-cc; t::,·- ••• ,.··.-, •• '·-,.,r.e,y..,,. ,·1·1>!·,,.,1-;,..~c -~···-1..; ,,_ '"Z. h 

\..,.1.~"L - · .. .:. ·•· .. ,.,. --·'°·-~'" i;a ..:...~-..,.:i.,_ --~.1.1~r :per,::io~1 ...... c.,1e... i,v:i.sc en- 
f all viex: -~ v"t.:r·.:.c er in solchen Fa.llen Epikur zi tieren, dem 
er al.s junger .S .. '.:ci€mt ·seine -Dok'torarbeit g ewi.dme t hatte. Wia 
Engels sagte: "Alle mit Notwendigkeit eintretenden Ereig­ 
nisse, t!'agen ihren Trost in sich11• Umsonst das Weinen. 
Es ist nicht aie Identita.t der Revenuequellen, die die Klas­ 
sen bildet~ wie es "auf den ersten Blick" scheint. 
Mi,.:. oj_ne:·.1 e:i.:;.1zigen Schlag wer-d en ,S:;,ndikalisri.11..::.s, Cu;,-rieris­ 
mus; Labcur-t smus , Korpora "ti ~.G..snus: Mazz:::..nta..nismus, Sozial­ 
Christ .. w:1~ . smus erledigtz und zvux: fUr Lnmer , ob s.î.e nun der 
Vcrga...~gë~heit ode~ der Zukunft angehoreno 
Weit hinaus ging unsere Errungenschaft über das sch:affe Er- 

.. .. . - ... ' -· • ...z .! ....... ,,. - 

_, ~ .: f' , . 
,1•'· 

. , ... 
' . r. • 
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kennen, durch die Ideologen des Geistes und des Individuurns, 
der liberalen Gesellschaft und des verfassungsmaGigen Staa­ 
tes" da.B es ko Ll.ekt.L ve Kateeori8ninteressen gj_b t, und dELP.> 
sie nicht ignoriert worden konnen~ Einen ersten Sieg filr uns 
kënn to man hë chs t on s -:la~('i::i, e:rblicken, daB es vergeblich war, 

loste ·~ d2.r:3 q .::-:<:·.~--;~ :~·;i. 7e::.'z:.e:::.,m und c:j_e J'-.ugen eu r..:;chlieBen • 
Sie :r,..:it·:::~~ c::.~.'3 ::J:'!. .. F.-iic; :Pe1t c:u.:::sl:drv..1.:gen., Aber etwas ist die : w , ··-; '!_. - .... ~ -~ ~; ,:,-~··" ~ ) ..... ,-, ,...,,, r..: .. ,.:: .. ,,~ .. ,ry , ...... ,.!:iC' "=' ~ 'Y" • • 
6,.c.l,~L>.Î.:.'-·-'---c.~· ... 1...:,•,.· .. i.l,l \.l L.,!.~' .•. ..:L00Il l.UCl \.c.,,:, c.u.11.ve ... es sie in 
t , .. ~..,_,";' ç:.i .. ;.~ .• ~--:i ,.~, ,.~ô~~--, -!-,-..,. "\ a us 't , ... d , , ,,..\ ·,. _,_. , . . . .:, "'_._ J. E: .,..:. ~1L ,, 

Es zt1~:- c :;;·_: :.·~·. ·:·:,.'~:-: .. 6 .. 5J: LI.2s.~3,?:1 c: to..t:: . .s"::]_s·.~l: r.c.ch der. Ei.nkom- 
. c;,,: .• ,,..,,P. ,1- ,-,· -····-~-· •. • ... n ~-·,-,., .. : .. ··- r1 ···/·-}-~ï-1-r. T.-!.;c·' .. :, .. ,.,},er •a me,.1,_,,;è•- ,,_. __ .. J 'i'· .. , .... 1.',·"'-'···-'' c,_1.·.·c•-·,._!lç,n. ..... er,.,1,:.. .. 1.c,,_,v.::n., --~L..: .• l,_,,..,.,_. ~. Vl - 

socar vrenn IT!CJ1 s:.e ver-harrn-, 

t an , In. Pom b2cleJ.tete staatJ.iche VcJ.i;.,s:;;~Jü1:.21g eb en F:Lnkom­ 
menaskal a .• · Sei t LTahrhunderten hat man a.en fl:i~.osophen des E­ 
lends n::.. t einf achcn Rechenbeisp:.elen en tgege:n gehal t on , dafl 
wenn r.12.:'l d i e ?y~:··eJn:ï.de auf e:::.n glGic.:.-,mc9_cl:e:r.-cïes Pr-i.sma mit 

H::.lfe d Gr nE::.nh:ii:rnenspyramide" 
achcn f'E-:.-::; ,_::- .?·.Ï.ïYhnnèl cr-t on ge- 

F ~ .. , .. ·,.-;...-,~-î-'·,-r-~ -···riµ;:_,.., .. , d" - P f"t 1 b0 • d ·t au ... :.:r . .,t:.c..·_ .... ~c:~ l..L1_, ..... c.!'!L,1.e1. 3 ie iTOr.1 ro J. e ,_,n, er zwei e 
vieJ. l ;_,'·'.2.rs r,~1c:r.-c ·c.v.r als ein kleiner Parzellenbauer, sondern 
eoeex: é'.~.s 8_; . .J.:. :~:~,.e:;_ner Hauabe s.i. 'tz er , der von der Grundrente 

D. ç::. "' ,.,~c·,.::. 11;-ï ·,,c'i n..; ch t dur ch e1· ne wi.r-t sch ~ f'tl i ...., "' Rech un go _h.-..!7..~ ..:.~-:!!~.-:: ...... _!,.:_~:..,~-1" .... ::~:~_ .. __ _;!_ __ ~..:..~-- '-'- -..!::.~~;;:_=-._S:~ .. ~;f-:.; __ ._.1}~ 
1 • 1,. • , d b ,.J• ,,_. + . b p ·t· . E.§,2-;.e.1Jz~z-~.J- c1~"1~S_..._,êOJl~~L.f:l"'.!L . .__~~.~!!1:.§~2.FES;..;:~ 0 Sl 10!_1_ in 

B e~.Y~iS.....êJl_Lz.;::..çJ~ em _li_a1rŒ.f..2._ ir.i ,t_~d e]]!_ d½:_ n eue a11,~F~in,~ Pro cl uk­ 
t:J-Œ~sj' o rm _ ~(t~L al.,,i.e_j,~be~~V..:I-Eè.e_~.2-,gie~eJ.?El'-J.!?/I.t~~2~L~,E.§2.!Z t. 
Wenn die '11:-~ese idiotisch ist, woriach die Gesellscr..aft die 
bl_of:ie Summe von ideellen Indi viduen darstell t, so Ls t die 
andez-o n i.cht rninder idiotj_sch, wonach die Kl.as s e die bloBe 
Summe von é:iko:nom.ischen Indi vid uen dar-s t e2.l -t.. Indivic: uum , 
Klasse und Gesellschaft sind keine reine fk:~c~iscte~ oder 
ideelJ.,:m Kategorieno :Sie sd.nd , im bestandigon VJechsel von 
Ort und Zeit, Pz-cdukt e e::ï .. nes Cesc9r;1tprozesses, dessen wirkli- 
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che Gesetze dio machtige marxistische Konstrttktion wiede!'­ 
gibt. 

Der effektive gesellschaftliche Mechanismus führt und formt 
Individuen, Klassen und Gesellschaft ohne sie auf jeglicher 
Ebene zu "b e rr-agen'! , 

Die Klasse wird durch ihre historische Bahn und Aufgabe de­ 
finiert, und unsere Klasse also durch die Forderung - mühe­ 
volles dielektisches Ziel ungeheurer Bestrebungen -~ da.B sie 
aus der Statistik von Zahlen und Stufen, und zwar hauptsa.ch­ 
lich sie - denn wenig, wenn überhaupt etwas, bedeutet die 
bereits vor sich gehende Auflësung der feindlichen Klassen - 
im Nichts verschwinde. 
In ihrer Gesamtheit nimmt sie heute vor unseren Augen unauf­ 
hërlich schwankende Vari ~ten an. Sie ist heutzutage für 
Stalin, für einen kapitalistischen Staat wie RuBland, für 
eine Bande von Parlamentariern und Kandidaten, die bei wei­ 
tera antimnrxistischer sind als Turati und Bissolati, Longuet 
oder Millerand alle zusammen. 

17. Es bleibt also nur die Partei, als aktuelles Organ, das 
die Klasse kennzeichnet, für die Klasse ka.mpft, zum gegebe­ 
nen Zeitpunkt für die Klasse regisrt und das Ende der Regie­ 
rungen und der Klassen vorbereitet; unter der Bedingung, da.!1 
sie nicht Partei von Hinz und Kunz ist, da.B sie sich nicht 
von der Bewunderung für die Führer ernahrt, da.B sie wieder - 
notf~ll.§._mit blindem Glauben - die UNVERANDERLICHE Theorie, 
die straffe Organisation und die Methode verteidigt, die 
nicht vom sektiererischen Vorurteil ausgeht, aber weiB, wie 
man in einer Gesellschaft, die sich zu ihrer typischen Form 
entwickelt hat (Israel im Jahre O, Europa bei der Jahrhundert­ 
wende), streng die Kriegsformel anwendet: 
WER NICHT FUR U.NS IST, IST GEGEN UNS. 

X-X-X-X-X-X-X-X-X-X-X-X-X-X-X 
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DIE LAUF,BAHN DES WELTiïvu'ERIALIS!VIŒS_~_BILANZ PER ~i. 12,12 -----------------------------~-- -----=-------· ·-·.--·---------------·····------- 

( aus "Programme Communiste" Nr~ 61, Dez. 1973) 

Unsere Partei untersucht st~~dig die wirisohaftliche9_ po~ 
li tische und mili ta:r:ls~he E'.!'.l·c1,tl~klung dss Wel tj mperia.lis ... 
mus. Die Ergeon~.s se die ser Un-te:,:-s~1chu.ng werden regelI!laBig 
zusammengefaGt und ve:roffen~lic::rt., Ei~-e so Lche A:rbeit er-­ 
füll t drei we ser..t liche Aufg:10'311,, Zu:.1.a.-~hst _ zeigt s i.e , da.8 
das ganz e ernp i :ris~he Mate::":l.al und die Id.nien der ka:pitali­ 
s t t schen Errt wâ ck~.1.:.ng den o r-t odoxen Narxis:mns vcll bestat1- 
ge!l1 D., e "nsuar t J0 f"'A'" E,..,-'-w" ck Lun ".>'P.·111 dLs "uzie rwart e t en • _,. .,..._._, U • Q - .L- J..!. tJ .J.. .u,. - •• .LQ -' .&, ., • ...., .1. .,_.., - 'l'f V 

Phanomane" , die âem Oppoz-t.unf omu s ~ .. mme r als V o rwand für 
die liberal.,.~kapi talist:1.sche Verwëss9r-ù.ng d8s r-1arxismt1s 
dienen, ws r dan auf ih:re la:ng erka:n:ri-~e Gese-f;z;Ila!3igkeit re ... 
duziert 1 und clac'",_u:r·ch der filorde~ische. Charakter aller hete­ 
r-o doxen Pclit ik ne ch e Lnma.L er.ctlar~rt., Glei ~:-1zei tig kënnen 
die Ggsetze d.ss Ea:rltaJ.isn:rus anhand. diesel:' Untersuchungen 
illust:ciert ws:r,3 .. sn , so d.aB s:'...e :ï.m:mer wieder die Brücke 
zwt achen 6-s :- u::-_;_11lt telbaren t s î.ch vo r un.sez'e n . Augen abspie~ 
Leriden W:i:rk~:..i . .:,t.:~sit und der Theo1--le sch'Lage n , 

fr~9 a.~·ttte ·- und in Lhr e n strategischen Folgen rri cht zu 
unte:rsc:,.â·:~ z cride - Funkt i on e Lne r s o Lchen Urrt e r suchung be- 
s t elrt da.~::.n, da8 s Lch in ::tt.rem. Rahman c15e G:~u:-idlinien und 
Schwe1 .. punkt e der kapitalistischen Kr i seri und Kon:flikte von 
mo r-gan abz9icl1.nen, Ln ëleren G21ï:.ngs:phase und wâhr end deren 
Ablaufs dio, Pa:!""tei den entscheider,ë1.en EinfluB auf' die Ax­ 
bei terklasse g-s-win..'1.en, bzw .. geworinen. ha ben mufë , Die wichti- ~ . ' 

ge Au:f6ab3 -'-der wlssenschaf\liph genauen Prognose wj_rd da- 
durch i; :-ngTiff.. genommen , · 

I_nzwischen · 1iegt- der Bericht bis Ende: 1973 v ox , Wir ha.­ 
ben uns qper entschieden, vmachst mit der Veroffentlich~ 
ung der "Bilanz_ per 1972" F.nzu:f_angen, uni- dadurch einen bes­ 
seren Überblick auf die wei tere Ent wt ck lung zu geben. ·Die 
Fortsetzung bis Ende 1973· folgt deranâchs't , 

:) t> 

------------ ~--~ 
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Als vor zwei Jahren die Vereinigten Staaten ihre westli- 
chen "Ve r'bünde't en" brutal vor ·die vollendete Tatsache ih­ 
res Wahrung~diktates. stellten, waren sich die Kommentato- 

1; !··;,: .·· 

ren der bürgerlichen Presse darin einig, das "Ende der 
Br_etton-Wcodse,.Ara" zu bekand.en~ Auch werm disse Feststel- 
Lunz form,...'Lil r-'lch+1·r'1" ,,,a · g4·~t::r .::·.,..rA t1'efg .... .,,1·f'e""a~·e ]Adeu- o C. .... ~-- -· -· - "' Q VY j ,!_J..!.C ..L.l..!. .J ' -'- -· - J..:. ..,, . 

tung wei t, Ube:: él5e -:e,~}:,:;.1.is~~1.e::1. W2,:1r.:i.:cgsms.Br..aJ.:ni.~n h:'Lne.us, 
.p a..'l 8 rl·' ,-... i...;'.-,., •c~l ~ 1 O ·;. • ':> ~ c:.+ ·t • o·n "'i"" b -, .,,,...., .. ·'··+ au..L ...,_J '--'-'' l'~-.g0 .......... c~1-., -;1- ... 1-c0:tp:r.'"' .. a.,1. ., .. ..; ~ GtiC~1.1.e.:r.w.., • .,e., 

W t ··~:.;, "'.!; ·n r, 7 ,::lp oo·~ - . fl·ic ii ,.:, """'b;·~-,,... 1-t h as a~~~~n~~c.~ ~u lli~uJ 0~~6, war __ J ~ra ue~ ~L6er ~c en 
Tl.Lus Lcnan 7 éllA d:e WohJ.~al1:::.·t s:p2-:r·1ode der A.kkt..~_L'V.1at:Lon 
riach à.em z•.1B:.ten i:':J.pin•ta1:1.s·è4..::,,::hen Masse.ker GTzeugt hat t e , 
Was s Lch m:'1.t él.OJ:.' u;.1abws:n'io9.:·T;:1. :::r::rt.•,vend.igkeit è.er Naturpha.-- 

1 ,.., ;J 1 •• • , •• .,, + .,. -· Et. k ncmer;e e:,.ner r:-.~01..c1J.1.::t::..o;.1r-n,;\:1lS3 art,ct1.:.~1a:i.g..,e t QJ.e m.e n wa,c - 
lur.i.f ds r 1°IE,:r.o:tt1:atego:.'J.on -ois a-:if3 au8erste Paro:x:ismus 

t 0b' • • •• O .t- O O l' t• h z· r-e i. ··cr i,,.ï8.~c e i.ne nsue A-Y:3. von 1nver1:np9rJ.a a s a se en · u- 
sarr:1:l!snstëBs~'l lr.1 ame:d.kan:1s,-:hen Herrschaftsgebiet., 

Der Wahxu1:...~S= und Handelsk:i::ieg zwischsn à.en westl.i.chen 
Kapitalismen iot nichts anderes als das allererste Zeichen 

f·;,. 01,,... E-~-~+ ...... ·J .... dP· b;~ ... _,., · G 1·~,_.·..., +'-1- j· -.!l Pb U_ c:.e __ J.!., __ ,..,).L,1, _::;,T, • . .c}.r:,81' . .LJ.(;~î.8 .. Î. ese .. '..vl..:.Ea..Lu ,n Q.1.e .. a- 

SO Ac~ .,,"""'·""' .... -.;~JJ,. .. ~., .... ,~. , ..!: -.o ... o 11) ... ,. • h z ... ,,..., d -t 
~ 1..~û 1.. .. .1..,:.:.:~ t..:~."t: ., •.. .,.c .. ~E .. :1. .dn.1:,.,1."J.a. 1s 1.,1sc en y.ll,.._us ~ er s ... e 

f a l.La die. A:r- 
bei te·rz12.sse 1hr ihre revolutiona:re Lë surig nicht vorher 

A..h.::.-:.lich ',vie à.e:r. Zusaromenbru::::h des Monopols des briti­ 
achan Imperialismus:; der au:f dom Sterling-Pfund das Lrrt e r-« 
ria't Lon a I.e VJ'ëJin:.ngssystem v ox: 1914 aufbaute, die gewe..1 tige 
Wahru:ngsstëBe à.Br Zwischenk:riegsperiode ver,..1rsachte, so 
entspritht der Zusammenbruch des.heutigen Wahrungssystems 
dem Zusammenbruch eines Gerüstes, das auf dem Monopol des 
amerikanischen Imperialismus basiert~ Das am Ende des 
zwei ten imperialj_stischen Krieges errichtete System' inter­ 
nationaler W&hri..::.ngsbeziehungen war das Ergebnis eines be­ 
reits 1941 begonnenen nachsichtslosen kommerziellen und 
finanziellen Kuhhandels zwischen dem amérikanischen Impe­ 

rialismus und seinem künftigen britischen Vasallen. Wahrend 
der erste vor seinem Kriegseintritt Garantien über seinen 
Beuteanteil forderte, und wahrend das Volkergemetzel sich 
noch in seiner ersten Phase befand, um.festzulegen, welche 

Rauberbande die Welt beherrschen würde. Die in Bretton- 
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Wood 1945 unterz~iohnet~n Abkotnman wo1lten ·o~f1ziell ~inè 
angebliche Ara stabile; f harinonischer und "gerecht.er" R~nµ .. 
d.e1s- und Wahrungsbeziell,ungen zwischen den westlichen ka.pi'-. 
taiistischen Landern errichten, di~ als Erg~bnis des.Ktieges 
iri die Bahn des ame~ikahischen Imperi~lismus flossen •. ln 
Wirklichkeit konnten diese Vertrëge nur die Allmfchtigke:lt 
des Dollars unter dem Mythus der Wahrungsgleichheit der: 
bürgerlichen Nationen verscbleiern. Auch wenn RuEland wei.. 
gen imperialistischen Rivalitaton an den Vertr2gen nicht 
teilnahm, so teilte es ganz und gar die ausèl.rückliche Ideo .. 
logie, die in der Entwicklun . ..g des Welthandels dj_e Stütze 
des Wachstums, des Wo11lstanàes 1:nd der Harmonie zwischen 

den Nationen eTblickt~ 

- Der Artikel 1 der' Statuten des von diesen Abkommen ge~ 
gründeten Internationalen Wë.hrungsf.onds faSte vollkommen 
alle · die se bürgerlichen Illusionen zusammen. 

"Der interne.tioriale Wahrungsfonds· · hat folgende Zielet 

1) Durch einen g~eigJ~ten ·Mechanismus· die Zu s ammsnaxbe â t 
~nd Beratung in 8aqh~-n· der iriternat~onalen \AÎ.~hrungsprobleme 
u~d damit die interiationale Wahrungsk;operation zu fo~~ 

dern.· 

2) Die harmonische Expansion und das harmonische Wachstum 
dep Welthandels zu er~eichtern und somit zur Schaffung und 

.Erhaltung eines hohen Bescbaftigungsstandes und Einkommen­ 
niveaus sowie zur Entwicklung der _pr~duktiven Ressourcen 
aller I'li tgliedsstaaten beizutragen; darin sollen ja die 

, 
vorrangigen Ziele der Wirtschaftspolitik bestehen. 

3) Die Wechselkursstabili t at zu fordern; zwischen den Mit­ 
gliedsstaaten geregelte Wechselkursverordungen zu erhalten 
und aus Rivalitatsgeist resultierende Wechselkursentwertun ... 

gen zu vermeiden. 

4)·Die Errichtung eines multilateralen Regelungssystems 

für die Transaktionen zwischen dên Mitgliedsstaaten zu be­ 
günstigen, sowie die Aufhebung der Restriktionen, die die 

- Entwicklung des Welthandels behindern. 

5) Den Mitgli'edsstaaten durch zeitweilige Zurverfügungstel­ 

lung von Fondsmitteln gegen geeignete Garantien Vertrauen 
einzuf).ieBen, und ihnen dadurch die Moglichkeit zu gewah:. 
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ren, Gleichgewichtsstërungen ihrer Zahlungsbilanzen zu 
korrigieren; ohne MaSna}?.men ergreifen zu müssen, die auf 

·· den. natLona Len und internntionalen Wohlstand stërend wir- 
. ken, 

6 )"'Entsf~e\·!h'end den ob i gen Au sf'üh'rungen , die Dàue:r/' und 
•. :. • . j . . . • 

Tragwe1 t.e ~er Gleichgewicht s stë:rungen. in den Zahlungsbi- 
lanzen der· 'rJiitgl:î.edsstaaten zu Jr,irzan • 

1 . 

Alle diese·.'.·!~ythen von inter:nationaler Wahrungslcboperation, 
vo~ he.!monische~ Wachstum des Hande l.s , von s t abd.Len Wah- .. 

run.gspe.ri taten und vom 11un::edlichen11 Charakter der Ent- 
wertungen für Kor..h.'1.lrrenzzwecke (die abermals - o Wechsel­ 
falle der bürgerlj_chçn poli tis·chen Okonomie - von ••• den 
ûsf und Gr~fil-,Bri tanien unterstüt zt wurden ! ) , von der .Ab­ 
schaffung. der Import- oder Exporteinschrankungen, von dem 
!lmildèn" A\lsgleich der defizitaren Zahlungsbilanzen; alle 
dï.ese · r:;ythen wur-de n zw:lschen 1945 und 1970 von den Tat­ 
saëhen staLdig ins Lacherliche gezogen, in verschiedenen 
Rückfiillen, à.:i.e a'LLez-d Lng s nur eine lokale und be schz-ânk't e 
Tragweite hatten. Heute, als die Erschütterungen alle ent­ 
wick9lten kapitalistischen Lander.und vor allem den Welt- 

.. 'maa-kt.de spo t en , die USA, ergreifen, werden alle diese My- · 
theh z~rsprengt, 

Zun x-ten mal versuchen die bürgerlichen Scharlatano, und · 
diesmal mit diskroter Unterstützung des russischon Imperia-. 

·lismus - desson wirtschaftliche Schwliche ver dern W~hrungs­ 
kri0c schützte, der aber alle seine Hoffnungen auf DEN WOHL­ 
ST4i:TD des westlichen Kapitalismus und im èesonderen des am0- 

. ' 

rikanischen Inperi.:µi~l!l'\-!S setzt - diese Mythen durch groBe 
VerhandÎungen ·und Konfe~.enzen neu Z1.J.SaE1,menzuflicken~. Genauso 

·- wie sic. es :i"n der Ver-gangenhei t nich t erreich ten, wor-den sie 
es in der Zukunft auch nicht tun konnen, denn es ist das We­ 
sen dei"'. kapi talistischèii Procluktionsweise und des Wel tmarkts 

selbst, das es verbietet. 

. Der einmalige Konzentrations- und Zentralisationsgrad, den 
.. das Kapital heute erreicht hat, führte zur Bildung von gigan­ 

tischen Blocken mit antagonistischen Interessen, die von Ap­ 

paraten vorwaltet werden, die mit im1i1er ma.chtigeren und tota­ 
litaren Staatsapparaten innig verwaèhsen sind. Es sind diese 
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Staatsapparatot t1i.o se1ber die Felclzüge im Wirtschaftskrieg~, 
gegen dio Konkurrenz,staaten führen. Die Konkur_renz zwischen 
den Knp:i.bùi.sten, um den Wcrt ihrer Waren zu roalisieren, · 
wird von einem Handelskrieg zwischcn Staaten begleitet1 jeder 
leitet auf hochster Ebene die Ausboutung von Millione4 Prole­ 
tariern aller Herkünfte, die für d~s nationale Kapital arbei- 
ten; jedcr orgn..l"liSi(:;rt und fordort don Absntz seiner Waren 
auf den Wel traarkt; jEYlor versucht, d ar aus r:1ê5glichst viel 

Geldwert in die cigenen Taschen zu stecken. 

__ Die Ubertragun[j der Konkurrenz auf -:üne hëhor e Stufe· ân->. 
· dcr t · jcdoch nich t ihrc allt;2r:.einen Gesetze, di0 an sich nich ts 
andcres sind, als der Ausdruck dor Grundtendenz des Kapitals, 
dur ch die irJ!aer groBere Aus"':)eu tung der Lohnarbei t, ohn o A tem­ 
pause zu nkk.Œ:1ulieren, Un Mark.te zu erobern, ist es notwendig 
- wcnn man von allon 'Jesond0ren Ei:1.flüsscn abstrahiert, um 
die Phanoncne in ihrer allg0meinon Gül tigkei t z·..1. un tcrsuchen - 
BILLIGER als der Nachb ar' zu v;;rkaufen. Um kontin·..1.iorlich bil­ 
lie;er zu verkaufen, 0h.ne Prof:.toinbuBen zu erloiden, ist es 
notwendig für gleicl:artigo odsr unterlegene Procluktionspro­ 
zessc ( und da von au5gehend, def.> dio Rohstof fprcise dur ch den 
Wel tmarkt regulier: worden), é.ic Arboi tskraft EILLIGER zu be­ 
z ah l.en , Abwertune; 1er Arboi t skr-af t , Boschaftigung von Frauen 
und Kindorn, Einf~hr von praiswerten immigriertan Proletari­ 
ern, Investitione~ in Lande~n, wo die Lohne sehr niedrig 
sind, staatliche 3cgrenzung3n der Lohnerhohungon, dio wegen 
der Steigorun0 der Lebens~i~tolpreise zur Sonkun0 der Real­ 
lohne führen USv:eœ••= die E:findungsgabe des Kapitals kennt 
kcine Grenzon

7 
wenn es dar un fSGht, den clirekten Produzenten 

unter Druck zu sotzen~ Da aber dieso Erfindungsgabe kein Pri­ 
vileg einos bcstimr.1ten nationalen Kapi tals ist, kann niemand 
ewig davon en:schieden profitieien und alle werden gezwungen, 
zut! hoheren s:aèiur:1 der Ausbeutu~.g überzugehen. 

Soweit der ?reis der Arbeitsk:-aft gG6eben und dem von dem 
Ko"nkurrcnten gezahl ten vergleich'n:r ist, bleibt nur eine Lo­ 
suni: INVESTI3RE1'T, UlD nodernc An:agcn zu installieron, die 
eine Steigernng der Arbeitsprodu~tivitat ormoglichen werden; 
die Auseaben an variabl8m Kapitcl. dadurch verringern, daB ein 
Teil der Lohnarbeitor in die Re~ervearmee goschickt wird; die 

' 
Produk.tionskoston pro Einheit r~duzieren und gleichzeitig ei- 
nen hoheren Profit als die Konk~rrenz erzielen (und, sobe1d 
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die produktiveren Anlagen sich auf die Konsumgüterbranchon er­ 
strecken, den Wert der Arbeitskr~ft zu senken). Es ist DIE 
AKKUMULATION.DES K.APITALS, die wie Marx erklart, es mëglich 
nacht, die P~oduktivitat zu stcigern, und cinen Extr~-Mehr­ 
wert oder\~i,:h~n Produk.ti vi tatsüberprofi t zu gewin~en.: 

Da die Ware des Wortes nicht machtig Ls t , W11 ZU e rkâr-en , ob 
die Senkung ihrer Kosten clurch Elendslohne, Peitsche, holli­ 
sches Arbei t.st.empo oder en tvdckGl tore Maschinon crreich t wur­ 
de - was übrigens dem Kaufer piepogal ist -, sind al.le Mittel 
gleich, wonn es d arum geht!. sic~ auf d em Wel tmarkt zu behaup­ 
ten, und sie wordon in Wirklichkcit alle glc:ichzeitig vom Ka­ 
pital angcwand t , 

Wenn die Methodo der AKKUHULATION DES KAPITALS, die eine 
Produktivitatsstoigerung bei gloichzeitiger Senkung des vari­ 
ablen Kapitals erlaubt, dem Weson der kapitalistischen Pro­ 
duktionsweise en tsprich t, neigen alle vervmnd t on Mi ttel zum 
selben Ergobnis: ERHOHUNG DER MEHRWERTSRATE. Unter sonst 
gleichbleibenden Uastanden, ist der Sioger des Handelskampfes 
also das Kapital, das vernag, aus der Arbeiterklasse die hoch­ 
ste Ausbeutungsrate herauszuholen, oder genauer, die hochste 
Steigerugssrate dieser Ausbeutungsratcn. Dcr,1 pas sf.onf.er-t.en 
Motta des Kapitals "Akkumulieren, Akkumulieren, das sind 
Mosis und die Propheten ? ", an twortot der Wcl traark t als kal, t­ 
blütiger Schiedsrichter der Ausbeutung der direkten Produzen­ 
ten: es sieee der beste tusbeuter? 

Für den Marxismus entlarvt dieses Grundeesetz der bürgerli­ 
chen Konkurronz alle angcblichen Arbeiterparteien, die die Po 
sition IHRES Landes in der Weltwirtschaft verteidigen. Wenn 
man _daboï noch beden~t, deB der Sieger des Handelskarnpfes au­ 
Bor dem liebenswürdigen Privileg, bester Ausbeuter zu sein, 
dann noch jenos genieBt, die von seinen Konkurrenten ausge­ 
beuteten Proletarier in die Arbeitslosigkeit zu stürzen, sieht 
man, daB alle Verteidiger der nationalen Ôkono~ie (sprich eu­ 
ropaischen!), der Industriebranche, des Unternehmens usw., 
gegen· die 11auslandische11 Konkurrenz, die die Beschaftigung be­ 
droht, nicht die Abschaffune der Arbeitslosigkeit fordern, 
sondern deren UBERTRAGUNG AUF DIE PROLETARIER DER J\NDEREN LAN­ 
DER, und das dank der groBeren Ausbeutung des eigenen Proleta­ 
riats. Solche Verteidiger des nationalen Kapitals gibt es in 
allen Landern. Das Ereebnis ihrer schmutzigen Arbeit ist, die 
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Ausgebeuteten der verschieclenen Lançler gegeneinander auszuspie­ 
len,··zur•bésseren Sicherhoit ihrer Ausbeuter. ·Es si~d-di_~· ·. 
Tatsachen selbst, die ~eigen, daB die Proletarier aller.·Lan;;. 
der obje4:tiv.,·solidarisch sind; daB alle NATIONALEN,Lësungèn, 
an die rn~ sie bi~clen ~ill, nuz- Sackgassen und V~rrate dar- . 
stellen, . und da(;> dcz- einzige WQg_ ihrer Emanzipation in der 

Yiernoi!l·un&.§.t~r~s.rJ:~.f!:.e ~È,~X .. cij.e~~~i1r~~1.~g_a~n~hinaus, 
. . . - 

und f.Q}E,12:.2.!l.~12.ni§r dE)r Ji'lihl:B:"2,~_$~in~_:s_,iE,_i~rna tio:1.alen · Part.ei 
· be s t e~.,t; . .9:::i.~.3, ep_,h.Efil1.f.L.ê.E.f __ d.j~L:[~~~l~!l__cl e r Bo 1:Êe;eoi si e 
vcr-ber-ef. t o t und fi!hrt. -~,a.~.--·.:.-.---=--~--=--z·.~, 

•. 

Der ane r-Lkan.l schen Imper-Lal.Lsmus ha t soi:rie ersten Handels- 
schwi~rigkei ten eben dadurch erfahren, da.Ber trotz seiner e­ 
normen, dur-ch den finanziellen Parasi tismus .verschaf ft~~ Mit­ 
tel, sich ,mit gl~ich gesèhickten und hartnackigen Exporteuren 
konfrontj_brt sah. Die unerbittliche Dialektik der kapitalis- 

1 . • 
tischen Pkkm:rnlation hat es gewoll t, daïs seine Konkurre:nten 
eben die Lander sind, d:i.e die imperialistische, "demokratische" 
Koaliti.on im letzten Weitkrieg besiegt hatte. Nachdem er sie 
zerbombt hatte, nachdem er ihren Produktionsapparat systema­ 

tisch abgcbau t hatte ( sein : russisdner Kompâ Lz e ·ctac.Ji~e-;'.'fi.'furi­ 

gens seinerseits das gleiche), konnte der 2Jnorikanische Imper­ 
ialismv.s rd.ch t s anderes t un , al.s Lhnsn Kapi tal zu liefern und 
Produkticnsnittel zu verkaufen, um neue Absatze für seine ei­ 
gene Indüstrie zu schaffen. Unter der drohenden Gefahr der 
Handels- und Wirtschaftskrise war er also g ezwungen , seinen 
künftigen Konkurrenten wieder auf die Beine zu verhelfen, die 
auf Anhie·b von günstigeren Produktionsbedingungen ·pro fi tieren 
sollten: einen vom militarischen Terrorismus und von der Pra­ 
senz der Besatzungstr"lppen zerschl.agenen Proletariat; einem 
Binnenmarkt, wo alles fehl tc ; einem vernich teten Prcduktd.cns-. 
apparat, der eJ.so auf der Grundlage der modernsten Technolo­ 
gien wiederaufzubauen war; schlieBlich einer starken Tradi­ 
tion von Kapi talzen tralisation, die in einer relativ spât sn 
Entwicklung der modernen kapitalistisc4en Produktion in die­ 
sen-Lander ihre Ursache hatte. Einmal der nationale Wieder­ 
aufbau vollendet, muBten die enormen Produktionsmachinerien 
unabwendbar und kraftvoll auf 'dem Wel tmarkt münden, und das 
mit allen Vorteilen der jungen Kapitalismen gegenüber den al­ 
teren: geringeren Lohnen und folglich geringeren Ausgaben an 
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variablem· Kapitalt hoheren Akkumulatiorrsraten un~ also schnel­ 
lerem Produktiyitatszuwachs. 

Einige kennzeichnende Zahlen werden u:ns erlauben, diese 
En twf.ck'l.ung in den Bez Lehungcn dor Wirtschaftslœafto zu illus­ 
trieren. 

. , . '~L . 

Qu8-ll2E-.~ berech~eten Zahlen aus: 
UHO, }:"g;s;:l;J,.Q2k_ of _l!s.th9E!~}_tç_cQ_\-lBL,St_at_ist,ics, 
T·~·-t"\ ,, ., 1 . ' • 1 è + ' • <. • (; ··' ---- ~ P\± .. ~ _-s_~u..)il . .§' l}.;ê 1~~?. -;_ .~g __ § ~0: :s1. ?,:;_=!:EE-~s, 

-· 

DJ.·e T-1..,,.,., • ., t d · · t ··n· 11 t ·1 d L .. 1 .ac e.i.Le I ze.!.g .e11 pr oz en -r,1a1.>1;;on .·:1.n ei or onn e am 
Nt. 1.' .r•• 1· ,. .. ~ .. h+· t k ·t-,· t· h a 10:r..e .. eJ .. :n ... :-.or.:r.10:n ... ï.,r c10 :::v:nr r:ic.-"'igs en 8.PJ. ·cw.is i,sc en . - 
L. · ' ' ,~r ' ,.. • kl · t a • Z ahl anaor r.c s vv es t ens • ~Venn os auc n ~~ar a s 3 Cta~ d l es e "' en 
nic1:t_3.: f r.i_iEFRVv1'..~TSRAT&T .t'h~-GE:SZEEN WERDEN KêJNNEN, bilden sf,e 
dennocb. hrauchbare globale Indikatoren für die jewoilige Rohe 
der J\.v.sg&bon 211 var-Lab'Lem Ka:pi tal bei den na tionalen kapi ta­ 
listiscl-:en Geb:LldenG Dcr-aus geht klar hervor, daB. in einem 
Land wio J apan die. Un terhal tskosten der Arbei tskraft für die 
betrachtoten Jahro viel niedrigcr liegen, als bei den alteren 
imperialistischcn Lander wi,e GroBbri tanien oder den USA •. 

Die Tabelle 2 zeigt für dieselben Lander den prozentmaBi­ 
gen Anteil cler Env estd, t Lonen ·cGes.amtbildung von fixem P;rivat­ 
kapital) am Bruttosozialprodukt. Die Zahlen zeigen, daB das 
Akkumulationstempo in Deutschland und Japan - jüngeren Kapi­ 
talismen (odèr genauer, vom Krieg VERJUNGT) am hëchsten sind. 
Die von GroBbritanien und den USA - filteren Kapitalismen - 
sind die geringsten. Das bestatigt das GESETZ DES l\LTERN DES 
KAPITALISMUS. Nach diesem Gesetz akkumuliert und wachst eine 
unbehinderte kapitalistische Wirtschaft um so schneller, je 

··',':-'.: 
: ; · ... · ~ .... ~ 
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jünger sie Ls t , Die Produktionsapparate dieser zwei letz"teu· 
Lander orneuern sich nJ.so weniGer, und der Produktivitatszu­ 
wachs ist langsamer., 
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TABEJJûL?.~ Al"\JT:8I1 D:is~R INv?.ST.~TIONE.N .AM BRUTTOSOZIALPRODUKT (%) 
(Bildung von f i.xom Priva t kapd. teJ.) 

h971 1972 
j . . -· ,~- 
~ . 
1 :4., 1 
·i "'}-~~~ 

11~ ,,t,_c . . 
).,5 r.. 
.jC:. :!J û. 

-4. -~,en-• • 
1...,,.. 8 :;..::.o (• 

'~-~ 
i 
i29 o3 

- 

QueI.-lq_~ s i.ehe Tabollo 1 

Dio Q,:)S2J:i-c:~T:::·dc.l;:ti vi tttt ·:1.el' clou tschen und j2panischon 
1r11·rts~1.,_~f'- ,.,-,.,~"'"',"""'1 c11· -. -,~:.,--~ e:,-lnr.,r,ï \'i ol n; .,,.:,ri· Per"n Punkt ~ 1...,.,_ __ .,_ __ V lJ. _;V..._,i:...;.1 ~ L 1.,..: • --·· -·-.&.-v .. _.. - - . _u ·- \_.) L.: 

.. , + 
Ylé"'..C 11.S v schncllor ai..s dio der USA, wie die 
( 1 '1 
\ 1 / 

TABE.:,ï;;:,~ 7,: W) .. GiSTU1"1 DEI? _,';_TID~:::'1.1SPRODUKTIVITP/:: --,:::·~--~·: ... ~ ..... - .... ;...-:~ ... 

( vo r-ar-b e l tondo Inc:Lu.strio - Grunc1inc.1Gx 100 für 1963) 

) 1 ~ -~...__,.-- ·j 

FRANL'l. jlao j10611o9 )118 l123 J133 j146 J154 
· · J -t -r~~..--j 

DEUTSCHL! l 100 l..2_~~ 113 1115) 119 ~ 131 144 146 

175 

152 

l ~ 1 1 
~ J~fillT ~ 1 o~ .. 1~ 3 111 5 11 28 11 ~-8 1168 ~ 194 j_~~~ 1 ~2~J_?45 

9,ue+J.o: bercchneton Zru1lc,.l .<1_1_18 ~ ONU~ fü1lJ cti n mensuel de Statis­ 
ques 

( 1 )Die Zahlen è..iesor Tabelle gehen vom Grundindcx 1 oo für 
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Das Gosotz dos kapitalistischon Erfolgos laBt sich also sehr 
oinfach formulioron: das !<apito.l, dns nm moiston nkkumuliort 
und die cro.Bton For t schr-âb t o in dor Ausboutung seines Prole­ 
t.ard at.s mac h t, ha t .l i.c 'ï'o:1c10nz ~ pr-o duk't.L vor al.s soino Konkur­ 
ren t en zu wor-d on , Dor Wo:::.t:::1arkt stimmt Lhm zu : soino VJarcn 

' · =~ 1-~orv~;nR-.,.-;,r17îi'·'Î .. T-'T,"'R -1 h -~~.:c-·· --.-~·- ,., 1 ~i-, 1 K k ~vo.1.üOil \. _L'-;: ... ,.: .... , .... LJ .. rsH~l.:r . ..1l' \.,.,. ? p.:. v.c.u·.TV.L -cc_ é1. s CL •• W Cler on ur- 

t ·n · m , ., 1 1 • • 1 n , • P · · 1 E t · · t ron o;.1 e io, .L8.,JOJ. ..• c ~:- zc::i.:'S"C ~ C.éJJ.) c,-:Lc . r-co.sc uo r .:,xpor GU or 
in clcn joy,roil:i.r_;en N,?,t:i.oj1;.tJv1.sil1ru.!lf.~On der Ecrstollox·:landor in 
DeutschJ_a"î.d und Jr:tl')é.Ul Ü:,. n_::;_J_gm1:.oinon aai 1üod1·:ï.gstcm bliebon 
bli0bon, w~-C.1.:i:.~011Ll ai,o sich Ln d cn USA und G1~0Gbr:i.te.nicn am 
mo i.s ton r:::;.~11·jr1 t0:1 ~ i):::..c :S::-:,;OJ.:.-'::c d:Jl' boic1-cn o r-et en Lf::.ndor wa.ch-« 
son O.::.so r.ù t ci.no:n D<::l-:nQ:1_~_0:~cr:: P:_1r·~~1:"Jas'!' 

0,,,.,0110· 1<10°"·1,c, Î•1oY) . .a. ... ..,ir~-' I·1+0,,."""-tJ·on"l ~-#--·. ..... .:_J,.\ .. L·::> •• ,,_-...; VC..L-- ...., ! V - J..LC\. - - LI.. ' 

samtprodul:tivitnt der gesellschctftlichen Arboit in Japan 
c a , zwcd.mal, schnollor al,s in don USA r;ewc..chsen ist. Sio ZEI­ 
GEN ABER NICWI1 AN, d afs die japanischo Procluktiv:i. t â t 1970 

fast doppel t so groJ3 · wi,e dio amoril.i_:anische soin wür-do . Man 
muJ3 è.ie folgonclon Tabellen, wo I11d0xzahlen se6ebon sind, 
mit derselben Vorsicht bohandeln. 



- 39 - 

TABELLE 5: EXPORTVOLUMEN (Grundindex 100 fUr 1963) 

TÀBELLE 6:. v;-~7/!}0.iillKTANTEIL (Antoil jedcs Lan do s ara Gesamtweltex- - -· 
port in%) 

------·-""''.-,..,..--- J. ; 
. ~ 1971 197 2 
.i 1C '. P i "9 C:: 8 1963 1965 1967. 1968 1969 1970 
:; .;.1~; ,) .\ . ./ 
-.;.:-, ............ -:·~ ":,''f'"-'>.:-~ 

..1 i 
'\ 'l 

u.s.A ~ 22 ~ 16 15 1Li.6 l1l.i.5 1L~ 13,. 7 13.6 12.5 1'2.o 
~ ~..,. . .,.~°'~: 

" ~ 
G.B. , ~ ~1 8,,lf- 7,.6 7. 1 6.5 6.,2 6.2 6.2 6.5 6.o 

., 
~.~-..,_., 1 

F1lANKR, . j ?:_:~2 5.,4 5.3 5.3 5.4 5 .. 6 5'.9 6.4 
. ~ ~ 

EUTSCHL! 1 .3 8.5 9.5 9.6 10.1110.4 10.6 10.9 11 • 3 . 11.3 
- 

~ 6.2 6.9 7.o . 
JAP.AN o.4 2.6 ~3,.,5 4.5 4.ô 5.4 5.8 -····- --- ------ 

guelle: bcrechneten Zahlen aus:ONU, Bulletin mensuel de statis­ 
tiques. 

Domzufolge (Tabello 6) wachsen die Antoile der jungen deutschen 
und japanischen Kapitalismen auf dem Weltmarkt kontinuierlich, 
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wahrend die des amerikru1ischon und vor-~llem die dos britischon 
Imperi~lismus nur zurückGehen. 1972 Gingen die deutschon Ex­ 
porte Sei te an Sei te mit den ar,1orikanischen ( die sic· für die 
Industrieorzeusnisso soit Lang em üborhol ten). D'or Zyklus des 
na tionalen 1.'Jioclcrauf ba us ist nbg;oschlosson. V 0r jünc;t clurch die 

·L 

mc..ssi ven V,errµch t.un cen , die i~1~1on Lhr o Si.ot;C'!l'.' h0r.-:ij_ t o t on ; d ank 
' doron Kapi ta~j_cr:i., clcr on Prod::.>·~ton s:)i +cr-n und rlc.r Abotu!npfun0 

1 .,, b 't ,. •' f • t • l ,. von monr er-on \li.l", en ·orconor2:cio11,311, wa.oncr-au coonn , G1.nc, c,1.0 
in ir faschistischèr11 Und ror-n Bcsiertcm aus cle r As cho 1n z t. vi.Lom 
"dcmokr-at.Lschom" fmzui:; wi0d01_,_-~;_1f0rotandon. Ahor - wuLch Uher- 
~ h n,.-,-1 - ·l, '·' r,r,..,1'.,. h"1 ~-n c-·c11 l :-:l''l" ,~oa··nrlort· es s i.nd Lmn T ru.SC. t.~-w. l. __ r'-" . ··'"'"on ,,._o._,___ .,1. ., {.c:.c.c!l ,.:: • '"" • ... 1:une 

die Kr upps ockir Bayer; Mitsuis ocler Mj_tsubishis, clio - obwohl : 
sie mit Lhn on dio Mark.te toilon - boginnon, (~io GUten Goschaf­ 
ten von US Stoel~ ICI odor Du Pont do Nemours zu st6ron. Unter 
den vorschiccloncn Gowandorn, die· dio historischG und politi­ 
~che Larço ;don: bürgorlichon Sta~ten aurzwf.ng t , stockt Lmncr- der 

·-gloicho Eorr:; das UNPERSONLICHE_ I~A.L, clas· sein Gesot~­ 
\•mhl cl.9pn Nationen wio auch den 11Kapi taliston" aufzwingt, und 
dossen i\.ldcuGi-1.12.tion mit don nntionalon Etikottcn "Dcu t sch'Land!' 
---:-~....:,.. ... ::.-=-o ,.~~ ro,,,,e~ =--~ 
odor "j~~~:~~i:i~_sns Zo~§E.- ·. für · 0inen· neu0n Zyklus von Uber- - 
proc:1:,s!_,;:,2-..9.n-_-2- vq!2-,_Q",t~ur..9en ~cl von ur1 sich grcifenden impcria­ 
list,issl~E--~,.s.sru~~.!,Ç?ffion c;ibt. 

Wie dio Goschichte schon zweimal gezoigt hat, Uillt sich die 
For t rühr ung dos Prozossos nicht abwendcn , Nachrlom sic d2.nk des 
Schwei.Bos dor Proletarier - die unter dom Joch dor Wirtscho.fts­ 
expansion arbeito~ - das Erg0bnis eines kraftvollen Eintritts 
inclon Wel tmarkt orroichen, werden clio "vordic_n t e r-en" Ausbouter 
Elit Ubers

0

chüssen in ihren Hande'l.sb.l Lanz en belohn t, die ihnen 
orlaubon in ihren Taschon Wert zu stecken, in der Forn von 
Weltceld, das sich in den Reservon ihrer Zontralbanken akkumu­ 
liert. Abor die Lo6ik des Marktes ist so boschaffen, da.B oiner 
NUR in di0 Tasche stocken kann, WENN oin andcrer os aus der 

• 
-T-2..sche-rückt, Wenn einigo Handolsüberschüsso hc..ben, müssen rui_. 

dore sich wohl mit Dofizit begnügen. 
Nur kleinbürgerlicher Schwachsinn kann von eincr H.ARMONI­ 

SCHEN UND AUSGEVvOGENEN Entwicklung des Wel thandels t.r-âuaon , 
Wie warc das moclich, wenn in Wirklichkeit jodor Staat mit al­ 
len Mitteln versucht, oine übcrschüssiee Handelsbilanz zu ha­ 
ben,was ja für alle Gleichzcitig doch wohl nicht mëglich ist? 
Die wachsenden Handclsüberschüsso von Deutschland und Japan 
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mmüïs+en unvermE=drll;r.h 7.11 é:tnAm Defizit bei ihren Hauptkonkur­ 
r-on+on fiihrn':'l.. Das ist rait den USA passiort wie die To.belle 7 
zoigt, die die E:r..twicklung d or- Hnndelsbilanzen (Exporte minus 
IrJr:orto) émgibt" Dj_o tJberschU.sse von Deutschland und Japan 
wa:hso:i stë.1.1.dig; clic von don USA V8rrinr,orn sich rogolmaP.iig, 

b-:~ ~-1 . ., -·'cJ1 ...;. 1· 'T"\ç,-"-îz.!·'- --·:-.·~,,,.,. -~,..,i ,.. s ~ n ·'· ~·b""1 h , ..1..:, o.•.;:, cl . --~1. G n .U~.1..-·- ·'-.., • \· .. _ .,~_,_:l,,, .. ,~n, ,:/a ... Ct8 L!.cl:.. ·'· 1..c~ .. c~es 
Vla1runcsl;.-cio:::;s-B vor-ur-sachen ·;r_::rL PC1.::-.:ùJ.ol cl.azu End donent­ 
sproche::d ( si8:13 'I'abe l.Le 8) 1J;:,,,.:.hs011 c.1.io Gold- und Dovisenre­ 
sE:rvo:-_ ~lo::' bsLlr-m er s t cn :U.5..nC:~0.:·' 1..xi.s : 972 tri, t e.i.ne.r as tr-ononrl» 
s chon J.2.:3chs.v-ilidit\:.'i..oit, walE'Oürl o.i.c bc.i, den U.SA regelE1~:H~ig z u- 

·wenj_ge::' .s-:::h:1.011 vor sich aJ.s die Steiceru:ng der 6c11tschon und 

J·a~o';.,.., .. scr1p;1 ,.,, ..... i ~ r1ie G,.,s,=:@tcurp11e rle·r \F"'] t r-e sor-ven ·n-i cnt kcna- c..,...: C:..J..i.- . .J •• ' °'" _, ..... ..... ._, ...., . 0 -- ,.,; .... ., ~ V . V J.J. --~ l- .J.'.V 

tant Yl.o i.b t , sondern r0s0lmaf'>j_g eroGar 1;rird dur ch dio :Schaf­ 
funr:; ~.us~ttzlichor Zc....11.lungsmi V:;01,, 

T_:,'3 ,$ '1 
I , 

Gt,e:Lle; Frl'-'L,I.
0 
L1terne::io:r..nl Finruicial Statist;cs 

~-- . :r,, ...... - ·-·- --- ----- - 

.-\usnab.:~e: F=·-a11krc:.ch in don Jahron 1963-1966 aus: --·- ---- ._ ........... · - • . . , f' St t· t· Mj_r..is~cro :.0 l. · ocor.onu.o o-;:; c.cs a.nanc cs , , a is igues 

8
-:- E:.ud.0.:: F:i:r:c'.1.t)_cie:::-os, Mi:irz 1971 (ohne die Franc-Zone) ~--------~ ... ----- - ... - 
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TABELLE 8: RESERVEN DER ZENTRALBANKEN (Mrcl./4( ZU!n Jahres0nde) 
8 

-----------------------·------· 

1~}969 1970 1971 1972 

:~J.: o ~l~~~ ~-~ ~ ~J-: 3 ~ 1 
1 1 1 
~ , i 

r.4 ~2.5 i2~8 6.6 5.6 
{ -:~·j~--· 
.; 

c2 j3.8 L:.,.9 8.,2 1o.o 
--l --- --- i 

18. lt j 23. 4 ;9 l7.1 1366 
1 ·--=---- ... 

15.3 ~18.3 2.9 13.6 408 - 
Q.llc]):. 0: F 1}L I o , IrLt.§..:r.llil..:liE_nalJJ.n.?E..si.§1 ,S ta tis tic 8 • 

Dio lcgische und un11ermeidliche Folge des kommerzicllen­ 
Durchbruchs des doutschcn und japanischGn Kapitalismus ist der 
KAPITi'.LEXPCRT, cler auf brei toster Ebon e mit don Dovisen finan­ 
zicrt wor don kann , die dank c1or Waronansfuhr aklrnmuliort vmr­ 
den konntcn~ Solenge die Exporte keino wichtigen Hruidolsüber­ 
schtif:io zu:-c-UcklieP.ien, erlaubto dio Finanzmacht cliesor Lander 
borci t s oinon Kapi talexport, abe r nur IN IHREN EIGENEN LANDES­ 
WAHRùl-TGEN, d~h. in Form von Exportkreditcn oclor von Anleihon, 
die am Kauf von ihren eigonen Erzougnisscm gobundon war-cn ( was 
auf da9solbo hinauslauft)."Dio 1U~tioninvostitionon (die An­ 
schaffung von ausl~ndischon Aktienpackoton) und eie Direktin­ 
VGstitionen (dah. die Anschaffung oder Errichtuns von Unter- 
n ehnon i;;1 Aus'la nd ) war on clurch die Notvrencligl-rni t bcgr-cnz t, das 
Gleich.:;cwicht der Zahlungsbilo.nz zu ho.l ton. Solche I:nvesti­ 
tioncn muBton in der Tat in der Weltw~hrung (in Dollar) ge­ 
lcistot worden, und nur die Bildune; von Devisenroserven er­ 
laubt sie auî breitero Ebcne zu tatigon. Das ist die unerbitt­ 
liche Logik dos Weltme.rktes in imuerialistischon Zcitaltor. =-----..,,_.;; ~-~~-------- 
NUR VŒl'Tif EIN NEUER KAPITALIST INNERH.i\LB DER GRENZEN SEINES 
LANDES DEN BEWEIS FtJR SEINE FAHIGF.EIT ALS AUSBEUTER ERBRACHT 
HAT, WIRD ES IHM ALS BELOHNUNG GESTATTET SEIN, DIE PROLETARIER 
ANDERS'NO AUSZUBEUTEN : ! ! 
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Seit langer Zcit schon hat der amer-Lkand.acho Riese unz âh'Ld,» 

ge Boweise seincr Fahigkoiten auf dicsem Feld goliefort. Mit 
nom er-s t on imporir1.liRtiPche1.1 F:ri0,3 h a t seir:0 Investi tionsbil­ 
dung irt1 Aue'Land be gcnncn., N2ch·1cr:'!Cr clur ch don Vorkauf cc:üler 

::-"~on Voz kauf von V/affon und 

pâ.i schon ::v ,:.:C~. 1..:~i,:~c>·.u,?, SC:ili·:'· r.,;:,~r,·,,,:.,~ 
::,_;-1 rric6 bofiI:dcJ.;.den euro­ 
~~0iit0 Teolisiort hatte, 

1"r~ s .::;.-, ·~...,,'-!"'11.,1 -· -~•f"\l- "t'""""" ... ,, 'lY -Î·, Ç• ,.,, •• • ~"'V"I ..! ~, .• -!t<> ~t 1 d. ,,c.:.r O .L- l v~ . .!..C,.,1,,,)L,J ,,J.J~··· 1,.'~.l '·.c.,.J ..:...r .. ;..:.C.'..,JJ.L:.J....L(:_',AC'..L "'n O oc_,;:on en 
br-ï, t; c~c11·-··11 r .... ~-·~r,·~-: ~1 ·i C-::Y,~,,~: ii-?y,-..: -:-.; .. >,.-·l'TO" ;; ,C!_,.,-.L· Jl.,. ;c_,'V)r-,r r,'L,,.~1· t hdr t.en .. --t....: l_...._. __ .,, __ !._ ,J. _ ... ( ......... __ ,,..J.• ..• .,_i_ _ l•-L .... Â. ...• 1,,,..., .• ..._ J.l f1 , • .., \,.; . V .,..,..:,......, . V J. 

clioso und ihro 

,:,···-·' ··p·•·.n .. ···m 1 ( ~i h m...,1 -,.,,· O Sc..<1.Ll\...,"l.(:, :..,1 • .1,~, .• 0.1 . ô •• 8 0 .Lc:•.,Jc.L.!..e ;, ' Zcilo 1)~ 

o.37 

:-7 ·i 1 ~ · . , LJO ...... t on \.IJ;,(!!),(Cï)~ 

}12.j_"lfLD!rrolo_J2f1_Q_D.t 'N 8W""York, 1973 - 
Zoilo (2): b er-echne t en Zahlen aus : Survoy oî Current 
]:2~;·~:h~_O.s.§.; U GK. Balance of Payments 1,27,s (HMSO); Th~ 
OriGnt::ù. Economist, Juni 1972 - 
Zeilo (3) ~ bcreclmeton ZeJll2n aus der Quelle ( 1) und: 
OCDE, Principaux inclicél.tours ocon.01.,üouos ( fUr das Brut­ 
tosozia..lprodukt). 

Die Produktion der US-Firmen Lm Aus'Land hat 1971 fast das 
viorfache der ar:.1erikanischGn Exporte crrcicht (Tabollc 9, 
,.., • , c::;) 
LJ Ol.J. e ./ ~ Dadas Wirtschafts- und Finnnz~onopol der Vereinig- 
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ten Staaten beim Ausgang des zwei ton in1perialistisch0n Krie­ 
ges ihre Landoswahrung nls WeltwahrunG für allo internntiona­ 
len Zahlun[;on dor Wolti.'lirtscho..ft nufgezwu:;:,c;on hat t o , konnten 
sie zur c:roBcm b)aporunc ihror 11 chrlichon11 Konkurrcn ton Kapi­ 
talion in o i.ncm groBcn He.Go vrd_ ·~cr at~s::iihron, SO[é\r al.s ihre 
Hanüo'La- und ihre z,,.,_hlun:;s~:;~_loi-:,.zc,'1 boncb tLd.cho Dcïizi t o auf- 

. ( ·, b ~ r. , , 1 1 ' wi.e son s::i_o _0 ... a o e.; e o 1 ~ 

TAB'[;'T 1·,:;, 1 0. J::ÏTJRT rc··"'"ti' y\ T'l'71"j1 .-, l T;'-JT)QRrr-::;i ___;.._~~::';.:.!._-l..,- e ........ ..:. ..,,J 1'1..J..J __ .!-1..r -L ,_,.,....._......;J:J..,,...[' ..:....,l.;J 

Zo:.:_i_o 1 ! privato Ul;.'.1 offon-tlicr.e Gosnmtkn1Jitru.expJrte 
7 c,-' ·, "' 2 • C~ ri ••o·, u·· _, ..,,.. Cl ... ;_·. nvo SJ_ 1' +-1" r.110·1 ( r~,,-' ,~ ••o ~-:-1· --.v.t0 L.Jv..L __ I..,; ~ 1.L.\r 1- __ J, :\.1,.1_, __ .... 1., .J '-' l v-i...•j," .._.v V-- 

(Br-u t.t oz ahà en in Mrd~ /1) 

Quelle: F,.M,.l.,, E'~::~;,ce of P-'"'-~~,.,,~t,ô ï,.9.,;2'l.E,book .. - - ·- ,-· 
Ausnnhme: Frankroich in d0n Jahren 1963-1966 aus: ----..-- 
Hinis·~oi~e de 11 Econm;iic et des Finances, Statistique~ 
et Etu~es finôncicrcs, Miirz 1971 (ohn~ dio Franc-Zone) 

· Um seine Kriegsanstrengungcn zu finanzieren, «ec: der bri ti­ 
s~he Impcrialismus zweimal gozwungen, einen Teil s~inor Aus­ 
lrndsinvosti tionen auszuverkaufen (die übrigens ••• von dem 
"g:-o.P.izügigen" amerikanischon Vorbündetcn aufgekauf~ wur-don) , 
1!/01.n cr auch sei t lan5om seinen historischen Rang ·rcrloren 
hatte, wurdo der Ex-Despct cles Wel tmarktes zum Toi~ dank der 
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,. Erhaltung eines gewissen EinflUsses auf die Uberbleibsel sei­ 

nes Empires (insbesondere die Beibehaltung der Sterlingszone) 
im Scha.tten d8S Rieson USA z u einem pe,re,si t.âr-on Imporialis- 

mus "·1]· .J.. .-.:;ner p.;,-,,:,v.7r,:,cvi'- n .. 1.• V-- __ .J.J.LlJ. ,._,_!,._.G,, J..! l.- ~ die n~cbt im Verh~ltnis zu eoincr 

cler Lcr:?ry>("\1" C'.it.v (·0-·crl'"c ,·.·--,~::.:;r',(:_:-,·,~,0-,r. TT8Y1R'-~r·'-~/J al.s .. _ u _.....,_ .. 
1 

,_ c ).1 ,... , '-'· , ::-,\ • ~ .• ---·-;:, ..J •... 1.:,.; _ 

hoho 11unB~.,;f __ ·i,l"a_:'E/' ?i:c.:::idFtGr:.1 :_·.·.' r;:; sc.i r. 

f .! r. 1· i· ·o ,, - .. , r_, ·' {" ~~ ·'· •• ["Ï r,· i ,:-. ; c· 1- '7. (C, ·'. +· .• "l ,,. c- ,-: . .; 11 0 ~Li 'J ,.,,-_,_._ ...... _ ... ,J. •. l• L-·. _\_ .... ·.,J .. \·,_,_ ', ·- - --· .... - :;., "- ·"··'·--·· ·, 

cri;:·o:ï.ïisch8s H&1d.elsde­ 
Kapi talexporte s~arkt. 

I \T ,.. ~,,"'.,~ ;.." .... 1 ·' ---,~ ~ .··; j ,-:i .... -: .. 1· .... , :,"' • .... , •. • : -~ c·,-·:"' I,,.., ..... Y'· 1; ~,.- d m v~--•c.,. __ .s.-'-- . ·" ::<-:: (,,., __ ,_ ·,.• . .-.• ,_ .. , .. ~ ,1.pc~la..!-~...,.11us, er 
den par as:', ·r.2::r1...;:, '. l't .. c; :\.;;:_p (,è:-~:-~· .: .. !. :.· ·. _; E:' :-: ~~- c::1 ".)~·DI a~dsr 21-r.. del: tlich- 
sten b ewal1I't : .. :1. ~ v~:::..e E: E c.:.l e E·,>.'. ::.,'., '..t:ni Eei:::.er ..lt1..:slaY1dsin ves ti- · .. , 
tionon im Verl .. t-::_"':".:::i:•.s 'L.V. s0i.rJ;,.:. 2r1.;..ttcsoziru..produ..'!.d zeigt 
(Tabelle 9, zej_lo 4., L::.csc 1:i:ff::.d0:~z kër,1e noch deutlicher z um 
Vorsche:L-:•.? berU.ck.s::ï.ctti@/e men seine P...k.tie:r .. investi tionen so­ 
wie c1.i0 è.:'_~~ë:'.'sc-n !.,J..d .. hN1 und r~rec.1:ï_ te"'): 

In e:'...n&:} z.,;;·E'.r besc-l':..eic1E:.ner<è,Y-1 N2i\e :::.rc f:i.t.:lert cbcnso der 
f'-v, ,., :.• -':;;··-:1.- .... , ... ,, . .,, •. ',:·ic-~o· ]C:- ~,-,·-~-,,,- ,-1~ ·r ri,:-,1 tth<=>~"l - ·1 1n ., ... é.lu'Zv8.1.., ,, .. -~ .-.··.J:-,--~lc.l..:.-- .... LJ.:.,.· ~ •.. ·.u.t-- r.1.CC.L.·. ii-l'l. -·.-~I. _..., _ _._,J_0l0S8 • 

des 1:oJ.cr.~ .. <.:.on }.,.ciches vcn ,:~er C;:ï.'cr<1Jourgecisie durc\sefi.ihrte 
sei,... 

Die L,~."·::.: r.' es ·.' ,,fCL s :heY.'. un .:1 j 3.pe.r:.2.s·:hen l::.",1pe:-C'i.a1ismus is t 

Se,bs+""'''-.--:~,,,.··. - ,.·,., t,·~,-n'7 .. ",..,r1"'·"-::: ~1)81""' er s t e ;,,,..,t 711'; t zwe i auf- 
- ~J JVv.:_::--,, .•. 4. .• -····--,,;~ .• :..:-·-~.:.-- c,._., ç,_,._~~ , ,_, 40 •• v. ·-- rv-- 

8
..;,,., "'." ri r-.--·, ·'",··_·, ,·,·,,;~'"~ .,,·1r1 •1, 

0:, ·'. t.ar Lscb 81'1 Vern ic 1, t un Œ"',.., è ier:h-= storische 
_:_.L.Lc..1.-.1 ........... - • -· - L·J - --· ..... ....., _l,_,__.___ ,._ • - ~- - • .,.__, ._, -- - -'- 

S ÜTICL 8: i ei.:::ioc ir, s;, crl'XlJ. tr:.i.s z u 3c-ineE c:...1_r~~_:;- ~L.isc:lrnn Konkurren tên 

vers:patete:':'.. i' ;'.f:::..,chw1.rngs b cz ah L t,. Dio vom ar..gelsachsischen und 

f
"' ... ,r~-,, T----, r-'-1" 1"n1''~ ,,. t rl ·,1 u~-,, _..,.. l ~ Tr_ .r, rcl!_).ZOSlSC, ... -:· •. c ~~l_;_. e._ ..LC:'.. 18 ... c.<.û .... n er . eu. L c..l .. 1'.h:; L (.8;:; 11.cillp.!. es ge-- 

gen clie teutcnische Barberei - dann untel" d em Banner der Ver­ 
tej_digung der De::r:01':r·atie gegen den E'aschism,J.s - siogreich ge­ 
führten Ereuzzitge haben ihnen von Heso:potamien über Afrika 
bis h:.n ::.2.ch .Sii,:tarn.erika en.orme terri toriê.lc und wir",;,scha:tli­ 
che Beutsn oinge1:;r2-cht, 1.oiahrend F.u.31Md die_jen.i,;-::·n H5.t·:pleu.­ 
ropas fi.ir sich :.n A:r..spruch n ahm , Nachdem der deutsche L'r'.per- 
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ialismus cturch saino .Jrl.s,greichen Ri val en zweimal seiner Akti­ 
va im Ausland beraubt wurde, muBte er ••• ein drittes Mal bei 
Null wiodor anfangen. Dagegen muBt~ der japanische Imperialis~ 
mus erst zum zweiten Mnl boi Null wiecler anfangen (wahrend 
des cr-e ton i1nuerialistischcn Kcn fL'i.k te s hat.t o der kün f t i.eo ~ .... 

. Verèündete dos dzLt t sn Re i ch o s ., ., "' e.n der Aufteilu:1G de).:- Beu- 
t L l"- ,.1.c:, .1-, .''1 p •,b .. r• •,, 1',,""'1 .... ., ",'.:>.Le,• +'.Cl·1'1'c, ,Y'-:,··)' 1.,'1./' 0 c.es ( çl. L,~C,,.C1. .C.] J .Co J .... .1 t. ~~.--·~,. _,..., l,1.,,1 vvl. :.:,vll~.TI.:1l~ü " .r: Llr 
den c.i.non wi 0 f~/r den an,:1or.::n ist aLso die Mas,sG d ar ..:~uslo.nd$­ 
investi t i.cr.cn i::: V 8rhëJ. b:ij_ s Z "t..1 ~1-sr dos engelsachsische:1 Im- 
er;, 1-: c,,- ·, • ~,-.·, ,:-,r}-;~r;-, tr.·::,'f· ·;·1.-,. ~. '7,c"l,:, 1)• b,-, l. St p -~U..1.,.,,,.11. .. 8 Il1..,vL v w \·'·-·'-'-····'-V 9 , .• vJ. V • a vr c.er rom 

Lhr cr- TF~·;,'Î+ ... ,,,,...,- . ..-,,.-.L-:, ..;.,1 l-:r,Y--:;o ,, ... ,.; 7.r,.,..·r~1t"'l"'iJlC>J.0h811 cder- (~-'rr:.1,..- .[\_c..,..L...,_ L·Ct....!. V..:"-~~..._ -L. jJV .l. . .1. •• _...a.., .. _ ~ ...J--. 1 - •• 1..L..., -- -1. ..... ~ •.• V - l- . .,_ \".," l.. 

t I,,., c,t-:;--1 ..... "-." (rr~t·-,1-· "i ', ~ •. .:: l·:, 1r" .,,,t i h » ..... ,,~;_· en J.l.VCo .,. v.-~ut..1.1. \ ... et G..1. .. t- . C: t .. ::,O\u.e C.vr ,:Je.,_ J.i.. e.1. "~ ,J.Va 

im Auslm1d (Té..tE--}le 9, · Ze.::..10 2), wachs t in o Lnem doutlicà. 
schnelleren jahrlichon Rythn:us cis der ihrer Konkurrenten, 
ganz besondcrs im Fall Japans. 

Wenn dor Hé'Jldelskrieg schon voll aufgblüht ist, so fangt 
der Krj_or': l1L1 Ka.1:ü taloxuorte cr-s t an. Dio vcm fre..r.zësischen 

-- ..t..; .... 

Inpor:::..a:.:: 1:,:,01..~s e::ci5t:Berte Furcht vor der Bil:1.uï1g einer DM-Zone 
in Eurcj .. r,.~ t~:l.o Z oicten cf.ner- jaiJ.:inischen Wirtsch~ftsv.orherr- 

b f, · , ... - · · ( 1) '· .,l . K l d. se _a c ln ,>lï.dos·c2sion , cu.o é.:c..L g eme i.n e en tuz-r-enz um a.e 
Kontrollo der Rohstoffquell0n, schliBlich d~o ZusrunrnenstoBe 
wegor.. c1.er :Pel tstellung dos Dollars, sind n i.ch t.s vrei. ter al s 
er s t c :S;7r..:/:0,:1e dj_o2es Krieges um die Kapf, t al cxpor to , 

Der U:i:iru:ngsLrieg zwischon den na tionalen Zen tren der Kapi­ 
tnl&,k~a~la tion ist nur einos der Zeichen dGr Handels- und 
wiedor1;:_;:1 Ff.nanzkonkur-r enz , Nachdem man daran erinnert ha t , dafs 
die be:i.clrm Aspclct o eng mi teinanclor verknüpft sdrid , kann man 
zur Ver,Gini'Rchun.c; sasen, daB der Krj_og der Wahru..11.Gsparitaton 
der Hande'l.skoriku .. r-r enz en tspri ch t, und die Polemiken übor die 
Wcl twâhr-ung .1 è.ie :RoJ.le dos Goldes und don Dollarumtausch der 
Finanzkonku2."'renz., V!onn in Folge des langsameren Zuwn.chses der 

(1) Die japa.nischo Invcstitionen in Südkorea zum Boispicl übor­ 
holen schon die amorikanischen. Dassolbe gilt für Thailand. 
"L'Expansionn vom Sept0mber 1973 bericht0to, daB die kürzli- 
ch orr Demonstrationen gegen den japanischon Wirtschaftsimperia­ 
lismus unter der Hand.a. des amerikanischen CIA organisiert 
worden sind. 
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Produktivitat eine nationale W::i.rtschaft sich im ganzen anf dem 
Wol tmaz-lrt i:n 1.,r .. ::~;~stj_/:i:cr Lr,?e 1:;0f:i.nc1_et. wi.r d s'i.e durch das De- ___ __,,: __ ----·------ . .,. 

fi:z.1.t ~ h''.'·"~-' ::::r-._y;··c:: ~::,:.Je.rtz 1::i.t den sic}1 d"'.r.?.t~.s orgoàon.J.:::n An- 

1 o;:~~ ·.i_r. .. i \t·:~:ci.·;_~-~: .... :~:\:-= ,: 'Z·"L.~ é:_J 2.r;;-: 2:.!i-1.c,I iJ~-- :.:~:l~I·l,~liSOil t.::.~JJg,,,:-s.J~tct -::rirc.1, 

auf -~,---·~·:--•·. i,-• -;(:' ~,.:ï·1J',,.,,,,, lh·-rJ'c'-c1-1rJ. 1ili""l1"Y1 ,-,.,.-~ Yon lLJ·n '°',01 C::1. J.LÜ.J.,•,:_;1 .• :.:.J. ....... ~ .. -·. : ... 1.,' ,., :_ ~c,'-'- ri -:-~-:: ',L~_··.L ...... , 'J t; ..!..i.. 1....U..:.. •. .1. •. a t:U/0 

Incl0:: do:::- î.ISA~ .. Jmpm'.'ic.lis;1.:u.s zv,"ir,~Eù brutal seine lieben "Ver­ 
bunrlc t.cn" Yor cl:_o vo l.Lcndet o 1!::•.tso.che der Dcllarabwertung 
s t e.l l to , l'.r:.d :i:rc1_,:r:~. S".' 2nd1:,::e.:;:s3its z ynl sch die Spekulntionon 

r-l ·~e1J •. '.'\ · ~:,..-; - ...... , .•• -.- .,1 .. .., r-<"" ('1 .... ,r'l Trin!"'\ -, ....... "·~"·=·;.)- t:':\ , .-;o llllc ... C,· •.-:., ,., ... ,:;, .'.·, · .... , .. : .... • .. c .• D. ..• l.,.·.·,l ~·ci.1-·:...U L,_:J:. .!-:.UJ.,~vr c;ll _ZHar-1.b, rea- 

::~::i c·::: .. ~_.J--.::·z--::"). Ec} ... : .. J.:. t:-;:-:i.·::~. c-::-.~:·~:r-~1_1j:_j.stj_s::b.-s1J. >~[.1·2c:}c:1 Lst d as ............ · .. -=· -·. ·.~~- ·-· ,.- ~- · .. ~ _,_ /""0,:,-..; ~•..,;·_- • ..., : • ,.. , __ .. -~- ..._.... --··- 

r,.-,.l~ ·1 •• r•' · i ;- ; · ··: -t i .,_ ~ -;--; "l' ·~ 1 =n II r.'.c-. ~ E· i ] S ~ h 'l f t c,,--, ::·:1.· !"' 11 vc rkë r,, cr t ( ,:; l0 e- 0 v ,.J • J.. , ... --. ,v __ .._~·-'·..,-'-'-' .!.CL..1..t: __ \...:.v.:::> -·· (.;_,,. .. , . .., : .. .._ ,1._> -._..,l_ V .1.. .C- .t"'-' '--l- 

s O (?.or: c:;_:_:.-" r,I.Cc~:tcn sind al:, C: r in c:31n 1\:J·, an b ,:;,s ti;:F.'.l tG:1 Lmp eria- 

.. ,e:Ï ~ r,J .. , ... ,.r-, C. ,..._.~ rc 1::ï-: 11 C"r""\.-r.~r ,:i ... C-'-~':"l+ • • ...t:"r-::-,.·••i Y'; --.1- / \ ('rfTT- ) au.s.;c e l, c.c!,.,, '--''-···--~--.:r.: ,i_L . en '-'vt:,c.,_ dCJ.1 1.J caacen aû.1..6,,~ü,_;-c ,u ,.Jvl1l:~ECK! • 

,;,,~...,-_,,,_ ... ur t - -v,rl r1·1,.1 .',. Inrrz .t:'ri· s~--~" .,,"' "r:i" er t 1•·.-:-,·--,;,-i .l-. _ 1...,..:.,4..:.:...!.. _ ~-- !,1,._ 1 •• :.. ·-' .~ .. !,_·.J -~~ __ ,:.., ....., .._ t.,...J...;_:; _t,..,_L ·:. • ..., ..:. ' t-J ..:....J.._ .... _ 61 •., 8 c:or 8Jncri- 
l~,., ; ~ "hr, c:-t .. +c:.•c:, le' ·'··?ci r··.,, s'·' .. ,.,,,-c.r ~. '1t k1··- t hâ t t ,l~r.i ... é7J.1_oCiov >,_;va.::c-,~ .. 0~,.rc1.,c,r lL .... • .. I.lc. ... 1.:iv.~ 141c.,__ or_ ar Ll. e, -CCU,} 

Was in clcr ?~:.1:E.21z.s~:::::-2.s]::,e r.Lc h t s andcr-o s d2rstoll t o , al.s die 

(,,-...,,e·f'.:k,.-,·-,-·: c• •:·.,, 
Lil.1.J.. - _ ...... L,-..LJ..l.l..J\..·--,.., m1or:U:anisch0n I!:!pcricèlismus 

b o Im Dr uck o .. : .. -~: r:~~::;--~ jci.1-~«:l11iscJ.1c~ und d out sch .. on Ko nkur-r-en tcn zu 
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TABELLE 11: EFFEKTIVEN .ANDERUNGEN DES WECHSEL.T(URSES (Mai 1971 
bis Mai 1973) 

YEN ~ 
-:- 21!-., 59[ 1.S TERLTNG-,PFLJl:rD 

i •,, ., 
.\ 

~ ·i s~ ~-m.TTDVT~cu~ TIR~ 
l I î g _,, /0 .: ""'- -•.}1.J..1..:...f'.•l1~ -.U ri.J_/ ~ _ .D ,. 

FR1\J."\JZé\3ISCEE FKANC + . 
1 --- ---·-·-·----~---=-,--:a....-,o>--· .... -~:~ -=---...~- 

c:: r:;·\~ _/ . .,,,, /. ; îJ S.., DO I:L.AR 

1 0 501.'. - J e ;O 

12.0% 

- 17 .5% 

DiG von d0r 2~e~~ka~isch8n Goscnoffensive hervorgerufenen 
A .. rl "'' ,,. ~ lr-,·., i.r . ..,.,1-,_, ..,,~ • ~ i.,,,} ... ·f' 1 ~ l/i/ lt· ~ l t "0 V - n~ o~ unc..,0.1 c. J~ ,, ,,,J .. De.u,..urse : .. c., .. 1er.. c.,.lL.·. c.eiJ : 0 !nc.r:,;: CLle er 
hâl, tniss,.) de::- Wcci"Empreiso cl Gr wi.ch tigsten Lander moc1ifiziert. 

Die Tabell0 11 zeigt den Umfang dieser V!echselkursanderunsen, 
die auf deo Gebiet des Handels sich zum Vorteil der USA und 
z um Ne..chteil haup t sâch'Lf.ch Deutschlands und -Japan s auswirkten. 

TAB]fil"~~;~~J.l,~ V/IRKUNGEN DER V!ECHSELKURS.ANDERU1'TGEN AUF DIE EXPORT- 

Zeile 1 ~ Expor tpr-e'Lse.Lndex in Lande swâhr ung 
Zcile 2: Exportpreiseindex in Dollar 

J 
'l 
~ 1970 

l ~-· . - ..... 1 ., 

11 29. 5 ~ i (1) i121 .. 2 ~ 
j 137 0 8 144.4 :, 125.3 ,U.S,A, 1 ' 1 l 137. 8 ~ 

j 129. 5 1l1-LJ .• 4 • (~_j,~:e~l 125~3 
1 'I l .' 

~ 16o 165 · (1) ~,13·1 141 l 151 l G .-B ~ · . j! . 
(2) ~i112 124 1 131 j 141 152 1' __ ._,. _______ ,c:~:--, - 

~ 
(1) j12507 133 134,4 141. 5 145.5 FRANKREICH 
(2) 112 118 . 132 154 175 
( 1) 104. 1 1o5.8 106.8 · 1o6,5 1o7 

~EUTSCHLAND • ( 2) . ' 114 121 133 150 176 
(1) 111 • 1 111 • 6 1o9.6 111 .3 114. 7 JAPilN 
(2) 111 118 130 150 154 ~ 

. 
1 

l 1971 
J 
j 1972 l I/73 l II/73 l 

Quell~:GATT, Le commerce international on 197.1. 
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FMI, Internat~onal Financial Statistics 
oons, .!'J:.5=:"'.l.cipe.ux indicateurs cconomigues 

-- 
IJ1t~ rrnJ:v:i1 lE" 12 zcigt die Fo Lge dioscr Wechselkursanrlerungen 

auf die ExportprGis0, nicht mohr in Lande swâhr-ungen , sondern 
in Dollar ausgedrückt, r1,. h. urrcar don ree.len Verkauf sbeclin­ 
gungon auf dom Wcl tnarkt: der Ver:~loich mit der Entwicklung 
a.or in Lnndoswahrt.ngon ausge::1:::--i.i.ckten Exportpreise zeigt, daB 
die vom a::-:ierikanischen Imporialismus auf 3:ozvrungenen Mnnipula­ 
+Loncn die Er:t;obr.isse der m1c;leiG~ri1ëJ.'?iigen Zuwachsraten der 

Pro.:,,.,c-·t-ï -.d +~i+· ,,,~.:·11r>'iJ,..,U 0~1,.-,,... s,.....,,.,.,.,,.. ver-e i +eln ....J..Ul- -l. V-"• v ...... V C...·-~"- •. ~ v l.~..:..; - .._, ._)Cl...i. • V..1. V • 

TABELLE 1 -:S: J}EFC.:ICHE ZUWACHS DER EXPORTVOLŒ{EN ____ ..._... 
(im 1~tigoï.1 Verhaltni.s z um Jahr clavor) 

., , . 1972 I/73 II/73 ; 1968 1969 1970 1971 
• . 

u .. s~A : 8.o 6.3 8.o -1 .2 . 9.3 2o 28.8 . 
' 

G.B. : H:-.2 1 c.8 · 2.7 6. 1 1 .5 . 14 14 
1 

FR.CU-TIŒEICH : 12. 7 15 .. 9. 14.9 8.6 14.3 12.8 9.2 

j 
DEUTSCHLAND :16.0 12. 1 8.5 6.7 8.6 ~18.6 17.5 

JAP1-î..N : 24. 1 · 18.o 14.5 17.5 5.5 9 9 
' J 

Q,ucllc: Ff'1!I, .'.innucü· ReJ2..9rt, 1973 
FMI, Inte,F~ational Financ;al Statistics 

Das Erge'.:mis we.=, wi.o dio Te.belle 13 es zeigt, 1972 und 
1973 oinen ?oitsch~nhieb an die runerikanischen Exporta zu ge­ 
bon tL'lld die Jandelsexpansion Japans in dicson beiden Jahren 
zu verlan0sé:':non. W~s die deutsche Exporte betrifft - nach ei­ 
ner leichter.. Abnab.110 ihres Zuwachsos im Je.hrc 1971 - so schei­ 
non sie ira Jahre 1973 auf Hochturen zu laufen. Die Handelsbi­ 
lanz Japans wird also 1973 einen wese~tlich-schwacheren Uber­ 
schuB aufweiscn, wanrend die Vcreinigton Staaten dio ihrige 

auszugleichen hoffe~. 
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Soll man daraus schluBfolgern, da!?> es dem amerikruiischen 

Faustschlae; gelungcn ist, die Marktantoilo zu stabilisieren 
und das Handelsgloichgmvicht unter den Nationon wiederherzu­ 
stellon? Vlonn die Hac"1dcls8.usdohnung Japru1s oin.r;eda..ürnt ist 
( was nur · PROVISORISGH ao:'.n kann , wie vr5.r os noch zoi6en wer­ 
don), würdo es in do r Tat n+ch t s anderes borlouten, al.s daB 
sich die An·1:;Ggonisr,1en aufs auA8rsto z uspt tz on wcr-dcn , Da dér 
japanische Ir,1porialïsmus in soi:non Wal'Emoxpcrton zum Toil Blo- 

. t . .. l .1.. • .., i...··n. K . tal qUJ.Gr ::!..s ", 1n L, el" - um sein uoorsc!.,.i.:..uiges .. apa, z u verwer- 

ten - 1'S.9...:\.2.s.-..:0~1.,(9--:i.:2,_ ~J?~?-i;.E-10.... .. ~1,~-.S.§i~ri:1~c_.rJ..2.ÇJ_1 ho_h9re Ges,fÈ~­ 
diç;k?~~ ~--:-"ill.~1~1Ii.L;AS1. z~\J:1.Y01? ... t}-~~:.9..11 .. Wie cd.ne japanische Z ei­ 
tung schrieb: 

11Japan ist hou te mit überreichlichon Produktionskapazi ta.- 
ten, Techno:.ogion und Kapi talien vorsohen. Es beroi tot Lhm 
aber Schwiorigkoiten,alle diese überschüBigen Gütor in Export 
UMZUWANDELN, da die schœ:_f.e Opposi ti.Q_n gef~e~,ie i215!.,Crnsi ven 
EX".JÇ)::'.'-C8 _.l_2.J2,_ans_~n~_er q,2!l N.s!i,.?_g_~ w~fohst (o .. o). Japan c1.urch­ 
lauît houte doYJ. von soiner westlichen Rivalon schon seit lan­ 
gem durchgenmchten Pr-oz efs i Die Anwenc1u..n.g der riosigen Natur­ 
quellen und der billigen A~boitskraft in unterentwickelten 
Landern und der Produktenverkauf auf internationalen Markten" 

(The Oriental Economist, Juni 1972). 

Dor F.ru1c1.elsc1r1..~ck auf Japan becleutet also in dor Tat die 
Intonsivio1"ung des Ke.mpfos auf einom anderen Schlachtfeld und 
ist woit davon ontfernt, dom Wirtschaftskrieg Pause zu lassen. 
Endcm der amerikœüschon Imperialismus einen scheinbaren HAN­ 
DELSsiog über seinon Konkurronten davontrug, hat er ihnen 
übrigens soho~_fon~ sich noue FINf..NZwaffen zu schmieden. Wenn 
der Do'LLar' Lm Verhâl tnis ZUlJ. Yen und zur Mark abgewertet wird, 
werden cî_j_o,se ::..m VG:r:ial tnis z u and er en iNahrnngon. e .AUFGEWERTET. 
So becloutet clas in der Tat eine Erhohung ihrer KAUY.t<:RAFT. Die 
cleutschon und ja:pE~n::..schen Kap L talien kdnn en also VIEL EDTFA­ 
CHER Aktiva Lm Ausâ and aufkaufen, was wiederun u.1:1 so mehr 
ihro Fina.1zkraft starkt sowie die imperialistische Herrschaft, 
die sio v.riedor zum Nachteil ihron schwachoren Konkurrenten 
und c:er kloinoren Nationon auszuübon becinnon, die au îgr und 
historisch-goo6raphischer Bestir.rnmngen in ihre wirtschaftli- 

che EinfluBzone fallen. 
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So wie a'l ao .das Rnubortum nicht abnimmt, wenn die Zahl der 

Rauber zunimmt, g0nauso bcclouten die Schwieri5keiten des ame­ 
rik;c1ni Rrh0n Ir1:::i0r:i.n.liEnnt:s ( und die seines russischen Kompli- 

) k . n 1 ., ' . (' ,._ . . 1 ' 1 n·. 1 ,.1 • zon 01nos13.J....,_.s cn.o ,.;cu11r2,c.: Lrn.S OCLor c Gl1 .r,ucn:ge..."lg ,.ler imper- 
ialist::..schcm II~1~::-sci1e,:::t Jl.i n .~.,:1._:]{S:Ii'-LE:i'~ ~ In: G-o:;G1~ toil lcann das 
Infn:i.ccsto:'...lon des Eo::wpolG d-:...s 2.1:1,Jril:2.nii::chcn IErp01niéüismus 
in der "I'r oi.on" Wolt nur l::.,c'":0:.,t0n.. c1ri.2i - 1:'ci.re~_lcl z.ur Er.twick- 

• ·-:r,,, ,·- .. --~----.....--- ........ ~---·..:- . .-- '-- 

1 unr.: rL,0:- ".-,~,:'.B.~ 1.,.o~·ü.:-To or:ï_ c-..:.:i. E:<;5 1:: C' :, eu f.'J1. ·1: -0.r ;oi:2 EX1 en -ci.ffr o..uf die .,_,, ~~ _ ..... ~.,..,,. .• ., ·• ---·· ~-., -:,.-..,. ,,,. .. ,. ... ,.,...,_.1.:;_ • .,.,._. _ _., __ ,.,_,.J __,,,. .. - ..... ,.._..._, ,,_.., .• _...._,,_, __ . ..,.,,i:.,~·..-~·J.,.,.....c~.r.en·r-,,.~.-=-...;:i.._.,_.,_...,,..,.c,._ 

DG!' v01:-D.=1.J.1:;0:î18inerto Wi~~tschaftskri0g hat - bevor or aines 
Tages z ur I~rise oder z ur, Krio,2:e scr..lechthin führt - die herr­ 
s chendcn Kl.e.s s en in VoJ:-w::.rru!'lg gobrë\.-~ht. Die eifrigsten Ver­ 
toidir;or dGs b-:irgorlic:1011 Ro;:.;110s h abcn ang cf angen , die Sturm­ 

die die bosto Bes- 
të. ti::;:.1:r1,: des n-.a-~xis tis~J::.on KA'PAS ~P:)Vi-IISWJ S dars tell t: 
t1 ··r:or, ..... -!"'V"I .1.:.""\ ,~,!~rÎt:')Y'I M ,.r.- • .,H,~ :,~,.... ..L'.':'. f..,_. - . Z rll , 1 J h :m.02,".1 :'/.1..L '...d.'- ,,, .,_ ., •• , ".,_ au rnanme cio s ..::'..½'2?~ . ....=.+Elen ;; c us c,or .:w. r0 

. t-i..,, ,..,-; c-, .,(•.a·'.: ·"'t'"' J.. , ~- ,_.. 1-i . 1 · ,=r~1 t "' 1 zei __ :_,,,.e , ,:, .,.,_c,,. '-' SL,Op)v".l o~.onnon, (._0 ClO /\<;J_ pausvn os 
z u o:.~--:,0r zic:21 tisc:c,..:m in to:rn,~.tionalen wirtsch~dts~mtastropho 
mnzue :01..::-orn s·.::!-:i.oinon?" 9 frc.gte sich mit Todosm1,Gst vor eini­ 
c;or: ~·~c:'.lo.tcm c1or Lei to.1"tikr3lschroïb0r dos FE-J!'J-TCIAL Tif"ŒS 

Dj_e pJ.o tzliche hau îung von Wahrungs- und Haridelskonferon- 

die clc,s l:i:Yt:;Gr:: . .Lch o Dcnkcn je fahi.,s war , auszuarboj_ton: c~ie 
aus,sohwdcl t o .t_uftcilunc do r Marl:to, begloi t o t von dor Sto.bi­ 
lisio]:'1.:ï-:it c1GS uni versollon Zahlungs1:li ttols vcrnu t tc l.s oines 
n ou au:'Goh.:i.utcrn V!ahr-ungssystocs. Es ist übcrflüfaig auf clic 
Einzolho:::.. ton c1o:r t.oc hn.i.e ch en V!s.hrungs- und H8nclolsmetBnahmcn 
oinzur.;ohcn, · die von ,~on vo:r·schiodcnon .,'!.J.'1 tc.goniston vorgesch­ 
lacon 1,1or·:.1-0n a i.nd , um zu b owe l.s on - wio es die Goschichto 
roichlich r;otcn h at ·-, c.1aJ3 oino solcho Lô sung nur oin UI%1è:}G- 

LICHER I:Au1·I c~.:.:1rstell t. 
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Die vorhergoeehonc~-T!.t'tsachen haben gezeigt, daB die Welt­ 
mar-kban to1 le dur iù. ton am.erikanis"chen und bri tis chen Imperia­ 
lismcn scit dom zwoitcn imperialistischen K.onflikt von den 
durch die Krieeszorstërunson -vor.iüngtcn deutschon und japan.1- 
sch on Kn.ri t:ci_li.s,·,m1 stf-u:_:ie~ c,uf,::o:~~1.0·0on wur-den ( sd.oho Ta.belle 6)f. 
Diose fortsc'c.roi t.onrlc ifoc:ift:::.-1 ::rJ.J1,:, d·)r wirtsch,?,f':1-î_c1D:1 

t .. t" . C' ~· , • • . • '· •• -. . ._ • ' ' ,· '; 1 r " ' - ,. . ~. . 1' --, :- -:, ,:; - ·a] i,.. ,,,, .,, '1 r -~ C, . ~. . • • • e .. ,_ L _ ..... _ .. ._ ·-' .-, ... ;, -- • Ci': Jl.; ,.,,. .~.J. ·,.· ....... ,,..,. ~~J.v., "- o.:lJ.'10 lr::1 

.Altct21.:.~~:.c:r.:·~::: i.·:, é:o:t· vcrE·c·.:'_.:.·:.~ci.,Y.:.. 'J,.1.tio:1.::ion I(c.:._-;;·ütalisnen 

lis:::0L r:.ctC':.:. ·;~l C15.ert wc.rdcn ~ s-:;.o mufs un-..ren,1oicll i.e½. in F!"age 
_,,_ __ .,..._ _ -.1 • .-. ,.·.-·.-s• _..,....._,_. ,..~:,,-·;-.-:-";.."-.":..C,•_-...:.-r-··•: .. ---.~·•:. r.<,.~·.;.·· .. ";r9..·_.-_-_,.;.-.-=.,~.;::.-,.....-::i,.-·- 

+. - 1 -'· 1,·,-,·-.-,,...,.., ""c1-~·1,~ 1. w;rt , "'ft-1· 1 - D ~ ·,,.,.~ ; ' I,;2,,§.,;~.f:,;:·.=,~'-:.,~·,.':;:..,,-;-_,::,.~;:.;~~~-.;:::.~;:;:.~-l c.er~-~---~ .'.....1.91.Q yr_a::112.ùa!:l e __ niger 
von :5.hl"_c.,- ~·.llr-G ~3oziohunçen voz-ândor t h a't , Der y.rotcktionisti- 
_ ... ,... :,. ---· _ _,...,_. -.,._-.:....-·~-.~.- .... , ..... =.-· -....,•1To(l.f'· • ._:.&--~---- ... ~-._-. . ..--a 
ac hcn Fe l:'bcliclf kann ovontuoll den Torrn.in· der 1:euvcrteilung 
vo:0,scr,~ c'.:.or.l, ,::,,lor nur um sic noch gowal tiser z~ nachen , Eine 
DAUERFL1"':T,; Vcr-toiltmG der Markte kërmt e nuz- eir.cn Sinn haben , 
wenn dio KrË:_ft0verhal tnisse zwischen den ImpcrialismGn auBer­ 
ordcn tlj.ch s t.abf.L wâr-cn , d.h, wenn allo Rivale:1 Lm GLEICHEN' 
RYTRMT.1S 1:npitel nkkumul.Ler-en und Warenproduktion und Arbei ts­ 
prodvl:-r.;2.ï~:1_ tti.t ontwickeln vrürden. Eino solche Eypothcse, die 
nur d i.o aur-ch die mer-kan tilcn Verhfil tnisso GlGichhei t.sab- 
s trcldi on auf die Beziehungcn zwischen don Staaten über-t râg t , 
kann nur in don klein'bürgerlichen Traumen Platz finden und 
nicht in dor imperialistischcn Wirklichkeit, doren Untersu­ 
chung zoiGt, cl0.i.':i al.Lo .Ausglcicl1svorsuche d az u vez-d amm t sâ.nd , 
vom Dyhari.1tsrn.l:s C'.O'.:." auf stcigondcn l(rafte zcrtrü:11.,:1.ert zu wer- 

den. 

Der jG.panischc Kapi tru.ismus hat bei Yvei tem noch nicht auf­ 
gehërt, don .Storonfricd auf dom Wcltmarkt zu spielen. Dio in 
den voran0ogangenon Tnbellen aufgestellton Zahlen habcn schon 
gczoigt, da!?> dioaes Land di~ hëchste Akk.umulations- und Pro­ 
duktivitatsstcig0rungsrnto aufwies, und da.B der Zuwo.chsrythm.us 
sciner Weren- und Kapitalexporto cbenfalls alle andoron über­ 
holt. Für oinc doppelt hëhere Bevëlkcrung üborholt jedoch 
sein Bruttosozialprodukt kaum das von Deutschland. Und seine 
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Exporte machen nur noch c.a. 5/8 der deutschen Exporte aus. 
Wahrcnd die Exporte Duutschlands 18% und die GroBbritanniens 
16% dos Bruttosozialproduktos darstellen, so ist os für Japan 
nur noch 1o,7%, also weniger als für Italien oder Frankreich 

(siehe Tabollo 14). 

~.!\BELLE 14~ Ak.tivc BevOlkerung, Bruttosozialprodukt, Exporte 
(1971) 

. 
~A, G.B. .J!'RANKRJ DTLD. JAP. 

' 

. ( 1 )Ak.tive BovOlkerung(Mlri..). 86.9, · 25.4 21.5 27.3 51.88 
' 

(2) ' 

1069 ~ Bruttosozio.lprodukt(Mrd~) 136 163 217 225 

(3) Exporte (Mrd. J1) 
. 

43.5 22.4 20.4 39.0 24.0 

. . Export0 1o.7~ (4)Verhal tnis 1x-·:rE-----ar- 4.1% 16.4% 12.5% 18% 
. U OSOZl p. 

Quelli: Zeile 1: OCDE, Labour Force Statistics 196o-71.Paris19' ~'3 

Zeile 2: OCDE, PrinciEaux indicateurs economigues 
Zeilo 3: ONU, Bulletin mons.!!,.el de statistiques 

Diê geographische Lage Japens vor::ct.o::-.+ -- .L11 va eLen Bezieh­ 
ungen in eine ahnlicbc l:'o·si tin wie GroBbri t anrri.cn , Es ist ge­ 
zwungen wegen sc-d.ner Armut an Naturquellen 9/1 o seines Roh­ 
stoffverbrauches zu importieren und gloichzeitig muB es viel 
exportieren, um eben alle dies0 Importe zu bezahlen. Der 
durch diesc natürlichen Bedin6ungen verursachte machtige An­ 
sporn; eine starke Handels-, Finanz- und Industriezcntralisa­ 
tion; die durch seine aktive BevOlkcrung gebildete ''Machtre­ 
serve" (5/8 der aktiven Bevolkerung der Vereinigten Staaten), 

11verdar.ï1men" die jap.::mischen Exporte, wei terhin schneller als 
die ihrer Konkurrenten zu wachsen. Dies gilt auch - obwon.l 
in viel geringorem Maf.> - für Deutschland, dessen Durchbruch 
auf dem Weltmarkt nach dem zwciten impcrialistischen ~rieg 
früher erfolgte, und sich heutc in einem langsameren ~ythmus 
vollzieht. Diose beiden Lander werden al.so _ihre Marktmteile 
weitcrhin steigorn, was jegliche dauerhaftc und ausger.andel­ 
to VerteilungsmOglichkeit zugrundo richtct. 
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Aus den gleichen GrUndon sind allo Vorsuche, ein STA.BILES in.­ 
tornationélles Wahrungssystem zu errichten, einfache und reine 
Utopie. Worauf ist in der Tat der standige Wechscl der Wah­ 
rungskurso zurückzuführon? Scheinbar ist dieser Wechsel auf 
dio Mo.Bnahmon-der in Schwiorigkcit goratonen Staaten zurück­ 
zuführen, die den Handelsbankrott zu vermeiden versuchen. In 
Wirklich..~eit aber bedeuten die Handelsschwierigkeiten der ei­ 
nen, wie die Erfolgo der anderon nur clic Folge und Bestati­ 
gung der unterschiedlichen Zuwachs- un1 Produktivitatsrythmen, 
der Akkumu'l atd.one- und Mehrwortsrate der di vor-son ne.t i.on al.en 
Wirtschnfton, mit andcr-en V/ortcn dor UNGLEICIIMA IGKEIT DER 
ENTWICKLUNGSRYTHMEN .Wenn ein Staat seine VJahrung abwertet, 
so NILDERT odor sogar VGroitclt cr zcitweilig die WIRKUNGEN 
cliesor unc;loichr,1aBigcn Entwicklung, indem cr durch eine Wah­ 
rungsmanipulation dcn Pr-ed.s soinor Waren auf dem Weltmarkt 
senkt. Das hind?rt aber nicht, daP.i die URSACHEN dioser un­ 
gleichma.~igon Entwicklung weiterhin BESTEHEN BLEIBEN, da pi~ 

nicht mit de r Wahrung, sondern mit __ d~e_r Ges_c;hi çhbc -nnd dom Wc­ 
s8n solb.st dsr 1:api toJ.istischo Produktionswcis0 zusé:>.rmnenhan­ 
gen. Mit andor-en Worten worden die Abwertungen des Dollars 
im Verhaltnis zu den Wahrtmgen der wichtigsten Handelskonkur­ 
renten der USA nicht verhindcrn, daB die Akkumulationsraten 
·und die Produktivitat der gcsollschaftlichcn Arbeit in Japan 
und West-Deutschland schnollor als in den USA steigen. Zur 

Zcit bringen diese Entwertungen e unbestreitbaren Vorteil 

für die amcrikanischcn Waren. Wenn alles übrigo aber gleich 
bleibt, kann dieser Vortoil nur so lnnge dauern, bis die 
schncllcren Produktivitatsgowinne der Konkurrentcn - d.h. der 
relative Mehrwort, den diose der Arbeitorklasse abpressen - 
dieson Vorteil wieder zunichte machen, und die selben Ursa- 

. chen zu don selben Fol~en wicdorführen. 

Um die REALEN Ursachen ihrcr Handelsschwierigkeiton von 
1970-72 aufzmviogen, müBte der au1erika-riischc Impericlismus den 
Rythmus der Kapitalakkumulation brutal beschlounigen. Diese 
Akkumulationsratc ist aber nicht willkürlich vorandcrbar, denn 
sie ist selbst ein historisches Produkt: ihre relative Schwa­ 
che ist das Ergebnis aines Zyklus des amerikanischen Kapita­ 
lismus (der trotz all0r GrëBcnuntcrschiode dom Zyklus ungefahr 
cntspricht, den der britische Impcrialismus bis zum Ende durch- 
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gelaufen hat), und steht in Zusammenhang mit seinem Alter 
(und samit mit der enormen Menge fixen Kapitals, die berei~s 
akkumuliort wurde ). und andorersei ts mit seiner immer ausge:p­ 
ra.gteren En twicklung von einer Despotenstellung auf dem Wel t­ 
markt zu einer Stellung von parasitarem Finnnzimperialismus, 
der - àank seiner Auslandsinvestitionen und seines Kapitalex~ 
ports im ·a11gemeinen, den ganzen Erdball 'ausbeutet, 

Die Einkünfto. der amerikanischon Kapitalexporte überholen i 
in der Tat seit einigen Jahren dieso Exporte selbst - und auf 
jeden Fall überholen sie bei wei tem da s Hai."'lclelsdefizi to 1971 
überschritten sie die 16 Milliarden Dollar=Grenze~ Eine bru­ 
tale Anderung des Akkumulationsrythmus des US-Kapitals würde 
nicht nur einen vorstarkten Druck auf die Gesamtheit dor·Ar- 

beiterklasse nach sich ziehen, sondern auch eine Umwalzung 
fµr ru.le die vom Imperialismus profitierenden Schichten der 
der amerikanischen Gesellschafto Vorstellbar· :v:ttto ètïès .. nue .. Lm · 
Fru.lc · séhw0rer.~_·1id.ntschaftlicn~r S~chwierigkei ten, als Folge 
vom gleichzeitigen Druck des Weltmarktes und der mit dem rune­ 
rikanischen Imperialismus konkurrierenden Imperialismen, die 
seine FinMzherrschaft mit den daraus resultierenden Reichtü­ 
mer angr-e.i.f en wür-den , Dami t gerade das verhindert wi.r-d , spie;. 
die Vereinigten Staaten die Karte der Offnung neuer Markte im 
Osten aus~ und gleichzeitig verteidigen sie mit Verbissenheit 
eines der wesentlichsten Instrumente ihres Finanzschmarotzer­ 
tums~ DEN WELTSTATUS DES DOLLARS. 

Indem der amerikanischen Imperialismus seinen Konkurrenten 
den Doilar - dank der Aufhebung seiner Konvertierbarkeit in 
Gold~ als Weltwa,hrung aufzwingt, kann er _weiterhin im Aus­ 
land investieren, wie auch im.mer die Lage seiner Handels- und 
Zahlungsbilanz sein mag. Die alten euro~aischcn Imperie.lismen 
- die übrigens dasselbe Privileg auf einer kleineren Stufe in 
der Franc- und Sterlingszone genieBen, sich jedoch duvor hüten, 
es zu verkünden - haben von der amerikanische Finanzherrschaft 
auBorhalb Eurouas au.P.ierordentlich profitiert, dank der wichti- --------~ . 

gen·Kapitalanlagen die sie in den amerikanischen Gesellschaf- 

ten getatigt h ab en , 

1 
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TABELLE .15t US-INVESTITIONEN IN WEST-EURO:?A UND. EUROPAISCHE 

INVESTITIONEN IN DEN USA (1971) 
(in Millionen Dollar) 

; 

US-Invcstitionen Europ. Invostitionon . . 
' in Europa in don. USA 
. 
DIREKTINVESTITIONEN 27 621 1o 077 ' 

. 
' 

.AKTIENANSCHAFFUNGEN 3 3l+o 21 506 
' 

' TOTAL .30 961 31 583 .. 
' 

Quell~: US Dept. of Commerce, Survoy of Curront _Business,] ·r 
(Oktober 1972) 

Dio Tabclle 15 zeigt in der T.at, da!:> dio europaischen Kapi­ 
talanlagen (Direktinvcstitionen + .Aktienanschaffunge!l) in den 

J 

USA Hé:5HER sind. al.s dio US-Kapi talanlagcn in Eurcpa, Sie ha ben 
a.ber ei:he aus6opragte Wucherstruktur, die für "Kupon-Abschnei­ 
der" kennzeichnend ist, im Gegonteil zu den e.merikanischen An­ 
lagen in Europa, die vor allem in Direktinvestitionen bestehen. 
SoL:mco clic J\J.lnq.ch_t des Dollnrs don al t on ouz-optü.schen Iri1p~r- . .. . . . . . . • .. ·" 
ialisneI1;- dazu ._dj,oµ.~e, qinon. '.l.1-9il:. _cl~H' dur ch. clio ru:iprikqnischen 
licrrs~hc.ft über .LtRill"."Ancrika. ~;cf\ù.o zurÙ~kg$bl{ob~n~ii. °tander 

. . .... · ·. . .. ·. . . . 

in nllGot.10irio:q gol)ronncncn Di viqcnclcn. cinzustccken_, hat tcn sie 
•. .. .. J. ~ ... -~· • • • • • • - . • ·~ - 

den nichts ontGoGenz.usetzon. _Ers:t von. den Zcitpunkt.an, wo _der 
anorD.:.:iisc::he Inpe;ialisï.1us b.oc~ .. ~ Ln .. d on 6·ozigo;. J ahz-on . .:. 

. : . . . . ... ... .• ·_ .. · .. . . . . . . . - - . . 1 .. ·. . . ""' 

in naaai, vstor Forn in Europe, zu invosti,orcn., inë'ccn._p_r in croBem 
. ·. . ;" . . . . - .. • . . ~· ... . . : · ... 

M~cto.1: ihr . "na tian.cl es" .l'Jtti vvorr.1occp. 0,uf~uuftc1 ontdcckt on 
. .. . . e •. . .. . ·-... . . - "-• 

sic plotzlich don. "Dollnr-Inporiclisr:rns". Desr:c.:;cn wür-dcn die 
Konkurronten der USA es gorn sohen, wenn der Dollar wieder in 
Gold zu tauschen ware, daB hie.Be don gewëhnlichen Status einer 
LandeswahrunG ohne jegliches besondere Privileg wioderaufzu 
nehrnen - und b~~ondors nicht das Privileg, e;renzenlos ihre 
Unternehmen auf'z ukauf en , Im Ge0enteil sucht der amerikanische 
Imperialismus, den aufeezwungenen Kurs des Dollars beizubehal- 
ten, un das Gold n.J..s Wahrung zu verdrangen. Diese ist 
die materielle Basis, worauf sich die ZusammenstëBe über die 



' .. 
\ .. \ 

: .r 1 , s 

'( 

- 57 - 
Weltwfillrung und die Rolle des Dollars abspielen, die die.bUr­ 
gerliche "Wirtschàftswissenschaft" ihrersei ta à.ber pflichtge- · 
maB mit dem letzten und modischsten Tinnef verkleiden muB. 

Von der Hohe seiner Ignoranz und seiner angeborenen Albern­ 
heit verbietet sich der kleinbürgerliche Philister nicht, an 

·seinen gutgelaunten Tagen die Marxisten als Utopisten und 
Tra.umer ~bzukanzeln. Die einfache Erinnerung an die von uns 
aufgezeigten KONKRETESTEN wirtschaftlichen Daten reicht aua, 
um zu beweisen, da.B eben diejenigen Traumer sind, die in Wa- 
shington, in Paris oder in Moskau - um·nichts zu sagen von 
Peking, das vor kurzem seine Aufnahme •• oim Internationalen 
Wahrungsfonds beantragte ! - hoffen, den CHAOTISCHEN und AN­ 
TAGONISTISCHEN Lauf der kapitalistischen Wirtschaft durch 
Einberufung von Konferenzen oder durch Erfindune; von· Systemen 
aufzuhalten. Handelsüberschüsse zu gleicher Zeit für jeden, 
ohne daB jemand pchaden hinnehmen mu.B; stabilo Teilung der 
Markte •• ,und gleichzeitig den Konkurrenten die Markte atehlen; 
der Konkurrenz der jüngeren und produk.tiveren Kapitalismen 
widerstehen ••• und.gleichzeitig Beibehaltung stabiler Wahrungs- 

-~ pari ta.ten; Sicherung der freien Kapi talakkumula tionu. aber 
ohne Spekulationsbewegungen; eine Weltwa.hrung finden, die "ge­ 
rechte" Beziehungen ••• zwischen den imperialistischen Ra.ubarn 
sowie zu ihren Opfern ermëglicht; unaufhërlich akkumulieren 
und produzieren, ohne impe,rialistische Zusœnmenstë.P.,e zu er­ 
zeugen. Kurzum die Entwicklung der Marktkategorien auf den 
HOhepunkt treiben, ohne unter den durch diese Entwicklung 
unabwendbar entfesselten Gegensa.tze zusammenzubrechen: so lau­ 
ten die von der kleinbürgerlichen Ideologie unermUdlich ver­ 
verfolgten Mythen. 

In Wirklichkeit aber standen die Beziehungen zwischan ka­ 
pitru.istischen Nationen nie untGr dem Zeichen der HARMONISCHEN 

ENTWICKLUNG der P~oduk~ion und des Tausches, sondern. - wie es 
Lenin ausdrUekte - unter dêm Zeichen dér 'KAPITALISTISCHEN ANAR~ 
CHIE und der UNGLEICHMlBIGEN ENTWICKLUNG. Die Verteilùng der 
Markte und der finanziellen und wirtachaftlichen - und also po­ 
litischen und militarischen - Einfiu.Bzonen zwischen don wich- 
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- tigsten imperialistischen Staaten kM?l nur auf dam Verhaltnis 
ihrar jeweiligen Kr~fte in einem gegebenen Moni..ertt basieren . . 
Die Entwicklung IN DER HARMONIE würde er!oxde~n, daB eine sol- 
che Verteilun~ stapil bleibt, d.h. da.B die wirtschaftliche 
Sta.rke ~er :rerschiedenen Stn.nten·~it <'lersAlb~n lti>eoh_w1.ndigkeit 
wâchs t (da . es dem Wesen selbst des· Kapi tn.lismus :entgegenge­ 
sctz t ware, dnB sie STAGNIEREN oder SINKEN, wie die stalinis­ 
tischen Theorien es glauben lnssen wollten). Dies würde erfor- 
dern, da.B die verschiedencn nationalen Wirtschaften im gleichen 
Rythmus nkkumulieren, und déill sie von der gleichen Zuwachsrate 
der Procluktivita.t und derselben Progression der Mehrwertf:Îrato 
bestimmt werden. Mit ande.r-en Vfor-ti=>n ,,rH.,,..i- ...1..1.~s erfordern, daB 
die na tLonal.en Wirti:;chcd"ten- ira selben Moment und unter .. glei­ 
chen historischen und natürlichen Bedingungen geboren waren 
und sich entwickelt hatten. Eine solche Hypothese überschrei~ 
tet an Blëdsinn die kleinbürGerliche Forderung der GLEICHHEIT 
DER NATIONEN. Die Geschichte, die Geographie, die materie1le 
und demographische Bedingungen, die Naturquellen, der Wider­ 
stand der alton Produk.tionsweisen, die historische Entschie-· 
denheit der Tra.ger neuer Formen, der Entwicklungsgrad des 
Weltmarktes, usw ••• , alle diese Faktoren verhindern die kapi­ 
talistischen Nationen, in der Gloichheit zu entstehen und sich 
überall und immer im gleichen Rythmus zu entwickeln. Ihre Be­ 
ziehungen untereinander sind nicht von der idealisierten Lo­ 
sung des merkantilen Tausches - "Freiheit-Gleichheit" - regie:rt, 
sondern von ihren jeweiligen realen Kra.fte~, die_sich histo­ 
risch unaufhërlich verandern. Deshalb ist :ede kapitalistische 
Verteilung PROVISORISCH ~d jedes "Gleichgewicht" _verdammt, 
früher oder spater zusammenzubrechen. Dies~r Zusamnienbruch 
wird in dem MaB0 gewal tieer, wie es diesem "Gleichgewicht'.' ge­ 
lungen ist, langer gegen die àntagonistischen Kraften zu wi­ 
derstehen. Deshalb kann die Entwicklung der Produktion und des 
Tausches zwischen den kapitalistischen Natio4en den Frieden 
NICHT garantieren, sondern führt im Gegentei~ LANGS.A.M ABER 
SICHER zum Krieg zwischen den Staaten, die die Proletarier ru.s 
Kanonenfutter benutzen, nachdem sie si~ ru.s Maschinenfutter 

benutzt haben. 

'\ 
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DESHALB SIEHT DAS KOMMUNISTISCHE PROGR.AMM D:Œ VERNICHTUNG UND 

'AUIBEBUNG ALLER M.ARKTKATEGORIEN .VOR: DES TAUSCHES, DER WARE, 

DES WERTES, DES GELDES, DER LOHNARBEIT, DEREN ENTFALTUNG - 

INDEM SIE AUSBEUTTJNG, AKKŒ-1üLATI0N, KONKURRENZ, ARBEITSLOSIG­ 

KEIT, ELEND, KRISE UND KRIEG ERZEUGT, UNABWEND&'\.R DIE GEOPFER­ 

TE KLASSE WIEDER AUF DIE EL:.?[CRISCHE SZENE BRINGEN MUB .. 

JENE rr~sE; .. ,.,.,J2I::. '.i)N DER..QEâ.ÇliI..C,BT~_D,W_BERUFEN IST, DAS 

TODES].ETE;:L=~Ç-:,~Q;;{ DIE K.API~/1.LISTLSCH~ PRODID<:TIONSWEISE ZU 

VOLLSTRECKEN î ! ! 


